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Sein Beleidigungsprozeß gegen Exr-Vize— 
Kanzler Helfferich. 
Das Wiener Kinderelend! 


der 


Komödie der der grrugen. 


nfs nnd Frl, MeAuliff waren 
beinahe gefangen worden, 


Rohen aber rechtzeitig Lunic. 


Staatsanwaltſchaft und Poſtinſpektoren 
entwickeln edlen Wetteifer, der Juſti, 
flüchtlinge haßhaft zu werden. 

Spürten nn auf, 


(Beitefort don „Arfociic 

Berlin, 20. Ian. Die Verhand- ! 
lung des Beleidigungsprozejies, 
welcher der Tizefanzler uud Finanz- | " 
ninifter Mathias Erzberger jeiner- 
zeit gegen den Er-Pizefanzler Tr. 


— 


rten Brefte“ und den „United Breb Ylffoctations”.) 


|des Volferbundes, hat als amerifa- 
Iniicher Sekretär in der Maſchinerie In der Aufſpürung der famoſen 
dieſes Bundes abgedankt. | Erpoit ‚tmeiiterin von Franklin Bart, 
Wie jeine freunde jagen, erklärte Frl. —* ge — J die 
berechtigt fühle, be?anntlich na nterſchlagung von 
Karl Helfferich, einer feiner wütend- er, daß er ſich nicht berechtig en "|ehıva 814,000 Ymtagelbern - —F 
ſten politiſchen Feinde, auſtrengte, länger in der Organijation zu blei- 
fiat geitern hier vor Geridjt begon-| ben, da die Liga jest ſtäudig ‚tem Verehrer Merril. Inks durchge— 
en, und man erwartet, daf diejelbe! organijiert und dod von den Kr. ‚brannt ijt, entiwwideln die Staatsan 
Ber i t altichaft und die mit der Aufarbei- 
mehrere Moden in Anipruch neh: Staaten nicyt angenommen worden a ae 
men wird. |jei. Er bedanre diefen Schritt tief; |. > Falles betrauten Pojtin- 
aber er mödıte fein Mikveritändnis ‚fpettoren Charles 9, Clarahan und | 


über feine Stellung auffommen | Walter Sohnjon einen edlen Wett: 


Dr. Selfferich hatte im Septem- | 
in init 5 er | fait eifer, der gejtern. abend eine tragifo- 
v. J. den Minilter Erzberger | fatien. 
nn e ER mifche Situation berbeiführte, 


ine! 
ctig angegriifen und ihn eine Amerifaner ihutlos 
"Bedr ohung der Ren heit unieres | Er be iden Juſtizflüchtlinge — denn auch 
entlihen Lebens“ genamtt, fowwie| St Nexifo, berichte Arzt vor Senats- }\nts wird, und zwar bon ber 
) : ALULIE . 
Zi, yefährliches Witglie der Nor — Siatsanwaltſchaft, veil er Bürg- 
ı get > = J ; 
sierung“. Bald darauf wurde ge- ı Antonio, Ter,, 20. Jan. Vor 'fchaft in Höhe Won $9500 ver fallen , 
a en für Die * ß und außerdem wegen unor dent-⸗ 


ww} 3 e 217 | dert 
meldet, dak fich der Bizefanzler zur dent © Zr i 
Grhebung 1 der Klage entſchloß. Unmterſuchung der meritaniſchen Ver- lichen Betragens dringend gefucht - 


— Erin TE einahe aefangen worden, bir: 
| sältıi iie erichien als Zeuge geitern | Wären b a 
. f 
Baldige Streifihlichtung erhofft. Xobn Sunter, ein nn ‚beit aber im leten Augenblid Lunte 
Berlin, 20, Jan, Man giaı 18; sche r Arzt aus Nogales, Nachdem |seroden und fi ind ben Häſchern wie— 
nicht, daß der, vor zwei zu fiten 19T er iiber zahlreiche, von ihm berfön. | DT mal durch die Lappen gegahgen. 
gebrochene Streit don Angelteiit lich mit angeiehene Untaten von, Clarahan feilderte die Epifode ei 
ver. EBolif fürn belbumtnlen ehe iae vifanern beichrieben hatte, be. |ngm Berichteritatier Der En 
ichenagentur von langer hg Irma nerfte er, dal; er nod) nie von einem | gegenüber wie folgt: 
Bo u. en = nn Nertfaner gehört habe, der für die Tas Neit war Icer. 
eigeleat mir t g Ermordung eines Ameri kaners be— M 
politifcen Zreibereien jcheint derſelbe straft u: * i | „Wir, DD. meine Kollege John: 
ca Tocı . ı}on und meine Mentgfeit, hatten in, 


teben. zer a 
mn nn „Zeit 1910 hat e3 in Merfio für Erfahrung gesracht, daf die Flücht- | 
BER RE ad Lcben oder das Eigentum eines linge im Hauſe Nr. 5322 We entworth 
Bufel, Schweiz, 20, yan. Das Ynerifaners feine Sicherheit geac- | Upenue berrlih und in Freuden leb- 
beutiche Kabinett, an deſſen Spike, an ” erflärte er. „Ach babe cine/ten. Wir beaaden uns nad} ter 
Prinz Ma imiltan von Baden alS | Menge —— in biefer Zeit fen | Wohnung, verihafften uns Ginlah 
Kanzler jtanb, hatte fi vor dem em gelernt, aber ich tenne feinen und — fanden das Neit leer. Das 
— utiomären — — und 6 tenne Garranza |jaubere Pärden hatte vechizeitig 
bember 1918 entſchloſſen, den Al- — deſſen Eid ich annchmen wiirde.” |Zunte geroden und war uns Durch 
Liiertent eine Uebergabe anzubieten: EEE 
A 
heitsſoz ialiſtiſcher Führer undPubli⸗ 
zitätsſekretär tm jetzigen Mini⸗ 
orium, Vier Tage bor dem Klab-, 
deradatſch ſchlug dad Kabinett vo ll- 
ji änbige Kapitulation Deutſch⸗ | 
and3 bot. 
Hr. 2. 
wicht maden, 


— 
—A 
Sal 


auf dem Zifche ftanden nod) bie Reſte 
eines üp,igen Mahles und die aufge— 
| dogene Medubr mar auf 9 ‚geheilt. 
Den Nachbarn erfuhren wir, daß 
Ints und Fel. MeAuliff die Woh— 
nung ſchon ſeit vorigen YAuauft 


genommen. 
Der 


Springfield, Ill., Jan. Der 
| Staatöfonvent zur Abänderung der 
Verfaffung von Sllinoi® bat heute 
bormittag um 10 Uhr feine Eikun- 

; it en, die am vorige i x 
tonnte biefe Mitteilung |gen, bie gen Mittwech ber=| nut Haben. Conntag wurden gebe! 
ehe der Friede ges taat wurden, mwieber aufgenommen. * 
in der Wohnung gefchen. Sie ſaßen 
inioffen wat. | Präjident Charles &. Woodward hat * er Kai »5 und hatten ! 
er em! Pie Ernennung der Mitglieebr für), ——— Batie 

97 Prozent der Kinder hungern! 6* 24 Auafhüife no nicht abae- eine lebhafte WUuseinanderfegung. 

an * Ä Im 30 ze 

Paris; 20. Jan. Vertreter der faloffen und die dehn tönnen nur, — — bie. Straße fei es in Diven 
smerifantichen Mirfton für Kinder: wenige Geſchäfte erledigt werden. —* —* = — En ng 
hilfe heben foeben ihre Unterfuhun: | Beiondere Kopffchmerzen follen ihm [anfärie rg . u * nur! 
gen über den er "ebgelsaten. ‚die Ansihüffe für Chicago und Das re Bir 4 J———— 
den Kindern in Sen a ge role Coot Cc ount machen. an 3 van 1Q, iz 

| ) madıes | Ipeigere jede Austumft.“ Geitern Set 


und der hier wmeilenden öfterreidhi- ere jede unf 
ſchen Delegetion die telegraphiſche Nichts für „Ea land⸗“⸗Erben. Inks mit einem Koffer in der Hand 
| Seinen Kraftivagen 


Meiduna aemadt, dat; 97 Prozent Tie Bergungsforporatton befontmt alles, Hortaegangen. 
der Sinder Funaern und unterer: den er in der Remiſe der Edgewat er 
ehrt „> 


20. 


Waſhington, 20. 
ben der Poerſonen, 
berühmten 
piers 


san. Die Er⸗ 
veldie bei der es 

en „Imoral Avenue, ftehen hatte, holie er 
Natattrophe Des Danı- Januar ab und aab 


Eaſtland“ * Chi en 32. als! 
a TTage | Grund an, das, er nötige — 
vor etwa ſechs „ahreı umkamen, 


werden gar keinen Schadenerfag | 778 — ER 
ent, a men laſſen müſſen. 
kriegen! Denn das Bundesoberge.334 feſtaeſtellt W 
richt entichied heute, dah der kon. Das hatten wir feitgeliellt. Air 
‚traftlih ausbedungene Aniprud} der ware: — damit beihäftigt, bie | 
machte „Great Lakes Towing Co.“ für die Wohnung zu — — als wir 
a ‚Bergung des Mrads vorgehe. Es — od hötten. 
Beleuch· warcen ůberhaupt nur 811,589 ver. | Mache ſich an der Tür zu affen 
eingeſellt fügbar. In der Annahme, da 
Kia linge ahnungslos zurüdtehrten, lies 
— fen wir, um ſie in Muße feſtnehmen 
nir Di ftrengung neuer Schaden- | zu fönnen, in ben Keller hinunter 
erſaptlagen aufgebracht werden. = beriteien uns dort. 
Ghicagocer Zug verunglüdt, | Wer ladıt da? 
Fittsburg, 20. Jan. Eine Per- | 


In * 


iin. 


12 
oziie * 


der „Aſſoziierten 
weiteren aus zuder 
Er fc BIRD J ge⸗ 


"ia 


Vertreter 
hat des 
Quelle in 
—* Prag zu dem —— Seht er⸗ 
reich Kohlenlieferungen zu ſicheen, 
eine erfolgloſe war. — an 
Transportmitte 
Kohlenbeförderune 
Eine der Folgen iſt, daß die 
ta der Siadt Mi 
wurde. 

Mitglieder der on ei 
iogetion ertlären, “ie geſamte 
die der Ocfterreicher : "eit der 
tehr Penner: von Wien nad Par 
gebradht wurde, beirane 9000 Im 
nen Mehl aus Trieft und 6000 Ion=|jon murde getötet, und fichen 
—— gs — Durch * andere wurden mehr oder minder 
Hilſe werde das Maſſenſterben in-j4 z ö 
Folge Huugers dis z0 ai riet, — früchmorgens ein md dem Deteftiveiergeanten Ed. 
Monats Februct ausg de meinvärts  beitimmter Exprehzug | Keliy beitand, die auf eigene Fauft 

Sowohl britiſche wie auf der P —BA——— I er Razzia vornehmen wollten. Auch 
eamte erklären, ſie würd n | und Chicago 
ch belfen, und in Wier martet ai=|ı 
auf bi. Hilfe Amerikas. | 
Coiterreih:tihechiiches Bündnis. 1 


Wien, 20. Zan. Ans Prag wird | 
mitgeteilt, daht ein Schutz- und 
Irusbündnis zwiicen den Republi— 
fen Teiterreid nnd Tſchecho-Slova-⸗ 
kei abgeſchloſſen worden iſt. 


Verluſtreicher Kampf in Indien! 


London, 20. Jan. Große Beun—⸗ 
ruhigung verurjacht Hier die Kunde 
bon einem jchtweren Gefecht, bei dem . 
die Briten imlanfe der lesten Woche 
an der indiihen Nordweitfront blu- 
tige Berluite erlitten. CS War die 
Derajat-olonne, die im Nampfe 
stand. Sie ftieh, während ſie ver⸗ 
nangenen Mittwoch in das Mahand- 
gebiet eindrang, nördlid) von Ahnai | 
Ranghi auf jtarfen Widerſtand. Es 6 
kam zum Handgemenge. Die bri— 
tiſchen Verluſte beliefen ſich anf 385 
Mann, darunter 8 britiiche Offiziere | 
(weit) tot und 12 verwundet oder 
bermiht. Ferner verlor die britiiche | 
Rolonne eine große Zahl ihrer indi- | 
hen Offiziere. Die Rerlnite der 
—53 betugen 130 Tote und 
“ber 200 Berwundeie. 


— — — — — 
Berläßt den Völkerbund. 
dal dag der amerilaniſchen Regierung 

fie ihm feine Wahl. 


Beihington, 2. Ian. Raymond 
‚. Eriter linterfefretär 


> 
Die 
* en 


; hetist, fan fein Geld mehr 


— 


4— * 
reichiſchen De— 


28 sa fr 
er 


Ic “Al 


Hi 
Rü 


Tatſache war, 
tete Beſuch aus George T. Kenney, 
dem Sekretär des 
dem Hilfsſtaatsanwalt 


zzöſiſche 


— y + 
O 4 zittsburg 


inglückte. 


sit>- 


je —** bekommen. 
It gelagt, nicht3 davon. 
| Becmien durchſuchten gewiſſenh 
as Zaus und gelangten ſchließlich 
auch in den Keller. Als ſie, Revolver 
in der Ham, vorſichtig 
ſchlichen kaͤmen. ſprangen wir, immer 
in der Annahme, es mit den Flücht— 
Ilingen au tun zu „aben, die Revolver 
du aleichfalls Tchußbereit, au& unferem 
‘| Rerfted herbei. Beide Parteien fchrien 
zu gleicher Zeit „Hände Bo Tab: 
leau! Wir alle müffen woh 


Wir wuß— 
Die 


It Ter 


tv Zug jollte Dienstagnahmitiag | 
ım 5:35 Uhr Chicago erreichen. 
Die ioziale Unraſt! 
nos Aires irgentinien, 
Des MRegierungsorgen „La! 
meldei aus ber Provinz |! 
Fe über neue ſchlimme länd- 
Unruhen, Gefolge 
Streiks. 


uw. 


aljk 


19. | 


m 


Poli; eichefs murden getötet 


rühreriſchen Elemenie verſuchten. 


wir einander ertanntem 
F Alle Unruhen ſollen von einer hit 


Das Unangenehmſte we 


nn 


——— gangen waren. Wir boffen 


aber noch heute habbaft zu erden. 
u |YXus quier Quelle wiſſen wir, daß 
m zommerheim feiner Eltern |$ntE, der Billardhallen auf der Weit: 
Empire Ein, Mich., lernte im |jeite, unter Anderen an Kildare Ave. 
mer 1917 €, 9. Wilce, Nr. 31ljund B. Madifon Straße und anı 
Elr Str, Sohn des Holzgroß- Cramford Avenue und Harrifon Str. | 
händlers E. Harvey Wilce, eine in|betrieben hat, unter der dortigen 
dem Dorf wohnende Schöne, Gladys | „Lebeivelt“ befannt tie ein bunter! 
mit Vornamen, tennen und maghte | Hund iſt. Seine ſogenannten Freunz | 
fie flug. zu feiner Frau. 


Die Shönheitvom Lande, 


bei 
Son 
oft 


Bancouver; Gladys hat ihm feither retten und Theatern und Zanzhallen , 
ınicht mwieberaejehen und jeßt feine'gefehen. Mehrere diefer Freunde | 
| Eltern wegen angeblicer Entfrem= |find aber auch unfere freunde und; 
"dung bes Gatten auf $100,000 |erhalten uns über alle Schritte, die | 
| Schabenerfag verklagt. Zhre Schwie- |er macht, auf dem Laufenden. Und 
aermutier fagt, daß fie nur daranlauf Grund una zugegangener Mit- 
Anitok genommen hätte, da Gladys teilungen glauben wir qguien Grund 
53 Jahre und deren Gatte 25 Jahre 

alt je 


Ausreißer bei einem Freunde Ink's 


Chicago, 


Die! 


| Set feine Sissungen heute wicher auf- | größter Haft aufgebrochen fein, denn | 


So 


WBeach Auto Company, Nr. 1122Bal- 


Jemand | 


dak die Flücht: | 


daß der unerwar= | 


Staatsanwalts, 
John Omen | 


ſie hatten Wind von dem Veritedt der | 


art | 


herange⸗ 


I recht! 
‚mährend fie eine Razzia auf die auf: dumme Gefichter aemadıt hat En als 


—— ar, daß die 
ſigen Organiſation geleitet werden. Ausreißer uns durch die Lappen gez! 


ihrer | 


Bald da= de haben ihn in ben legten Tagen 
rauf trat er ins Heer und kam nach | häufig mit Frl. MeAuliff in Kaba- 


zu ber — * —— Ball. daß bie|Koroner hat den üblichen Inqueſt 


Dienstag, den 20. Januar 1920. — er 


. ‚|Pas pre Prohibitionsgefeh! 


” 


. 


 Mahıten fi fi ſich 4 firaffänig. 


Major DTalrymple laht aber Gnade | 
vor Recht ergehen. 


Hunderte von Chicagoern erfuhren 
erjt geitern abend, daß fie fich ba= 


undesgeridt gewährt Prozer über | 
ſeine Verfaſſungsmäßigkeit. | 


|bäuben ober auf ihmen gehörigen ' 


Yauftellen Keklamezettel oder -Schil: | 


|GouV. Edwards Empfchlungen. 
| 


‚gebracht oder aufgeltellt find, 


Mail 20. 43 Die EntX 
| WRafhingten, 20. Jan. Die Ent: jellig gemacht haben. 


ſcheidung des Oberſten Bundesge— 
richts. durch welche der Staat Rhode 


ob die Anbri der Rekl mit 
Island geſtern die Erlaubnis — rege 


— — 265 — Vormwifien gefchah oder nicht, 
falten hat, einen Prozeh anzuitren- fieht ein Abfchnitt der Prohibitiong= 
Pu, die Gejesmähinfeit d28 afte eine Gelvftrafe von nicht mehr 
Frohiditionszujabes zur Bundesver- | 113 $2000 oder eine Gefängnisftrafe 
afjung eitjtellen zu Taiien, wurde | von nicht mehr als 2 Xahren vor. 
‚von Nichter White ohne weitere ers baleih nun Unkenntnis des Gelehes 
Härung und ohne yeitießung emes nicht vor Strafe [hüßt, hatte Major 
I? Verhandlungstermins abgegeben. | Dalrymple, der Prohibitionsdirektor 
| Seitens des MNegierunnsvertreters | des Bezirks, doch ein Einſehen und 
wurde angefündigt, er werde als-| gab den Betreffenden eine zehntägige 
bald einen Antrag anserbeiten und | Oradenfriit, bie anjtößige Reklame 
\einreichen, die Sache wegen man- | AU entferiien. Sie abren daher viel 
Inelnder Zuitandinfeit des Gerichts beijer als die New Morfer Grundbe- 
1b; uweiſen. ſitzer, die ſich, auch zumeiſt unbewußt, 
(seneralamwalt Nice von Rhode derſelben Geſetzesübertretuig hul⸗ 


ı dig gemacht haben. Ahnen murbe 
Island hatte das Geiud um Zur i 
kaffuma zum Prozeh anf Grund! nur eine Gnabenfriit bis heute abend 


einer von der Staatslegislatur au: ve viltigt. F 
genommenen Reſolution neitellt. Major Dalrymples Mannen ver: 
R „Ihe*teten geftern den Maſchinenbauer 
In den dazn eingereichten Begrün *8 
\ „| Philipp Leßner unter der Anklage, in 
‚dungen heit es, daR Der Verfaſ En Nr. 2625 South: 
iuugszujab einen Gingrifi im die) Ener * a DO 
2 ‚port vente eine Mondſcheinbrenne— 
Voligeigewalt der Einzelſtaaten und rei betrieb hab di stil! 
ine Verlegung des d. Verfajiungs |, t betrieben zu Haben. Die "Deftilla- 
eine de tionsapparate find angeblich beichlag- 
umendements daritellt. |namt werden. 
| Yunbergefet über Stanibgeich. -tädtifche Gebeimpoliziiten verhaf- 
Milwaufee, 20. Kan. Bier [Ein yeliern an der Wentmworth Yve. 
25 Prozent Allohol darf in Wii: | Steve Wegaſt, Nr. 515 Market Sir., 
= nicht verfäuft werden, da bie! Baufegan, in beffen Hanbtoffer ſich 
in dem nationalen Prohibitionsgeſetz eine Quartflaſche echten und zwei 
enthaltene Definition berauſchender allonen Mondſcheinwhiskys befan— 
Getränke irgendwelche- in eir ven? | ben. Wegaſt ivurde dem Major Dal- 
Staatsaefe don Wisconfin dafür | tymple übergeben. 
| genebene Definiticn erlebt, lautet ein! Unlautere Geſchäftsmethode? 
von Generalanwolt Blaine an den Frau Joſeph Mayer, Nr. 5825 
| Prohibitiong zhommiſſär Hazelbers er⸗ Bladſtone Abe. beſchwerte ſich ge— 
ſtattetes Rechtsgutachten. Demge⸗ ſtern beim Hauptbinnenfteueragenten 
\mäß bürfen nur Spirituofen mit wer) Spertt 2, ©, Nutt über bie Firma 
niger als Prozent Altohol ver⸗ Ja acques & €Eo., Belzwarentlein: ! 
tauft werben. |hänbfe:, die fie besichtigt, ihr auf 
Naſſe Razziu im Gange. ‚einen Pelz für $2800 eine Krieg: 
New York, 20. an. Whisten, | feuer | Höhe von $230 berechnet zu 
|Wein und Litöre im Werte von 5 bis !haben. Dberft Nutt hat fofort eine 
116 Millionen Doll, find hier inner: Unterſuchung angeordnet, die ſich 
halb der letzien 48 Stunden von auf ſämtliche hieſige Pelzwaren— 
9° | Yunbesagenten beihlaganahmt wor⸗ Heinhändler eritreden foll, Die ver 
|din. Hundert Bumdesbeamte find | bei angeblich fein Recht, eine ber- 
heute dabei, Wirtfchaften, Lager äu= | artige Steuer zu erheben, ba biele 
‚ser und Schiffsdpods nach den verbo= | Die Großhändler zu zahlen habe:r. 
‚teren Schäßen su durchſuchen. Die Jichaber der Firma Jacques & Go. 
beſchlagnahmten Spirituoſen werden iſt J. S. Potts. Sein Anwalt S. 
in zollamtliche Warenhäuſer geſchafft E. Hariman behauptet, daß die 
— eng bewecht. Firma der Frau Mayher einen Pelz 
Der groͤßte beſchlagnahmte Einzel- füt 83080 vertauft habe. 
poften beitand in 45,000 Gallouen alles. 
Whistey auf einem im ———— 
verſunkenen Leichterfahrzeug, das g 


Ob 
ar 
J 
hä 


Zahlte die Strafe, 


Sohn F. Jelle, der Präſident der 
heben worden war, als die befannten Kunfibutterfirma, %. M. 
hunde erſchienen. Fünfzehn Fäſſer, Fame und fieben Ungeftellte wur: 
|die den Fluß hinabſchwammen, wur- |; ben befann’“h vom Richter Landis 
. durd; en Polizeiboot eingeholt. |fchulbia befunden, 
Auf Dod 22 am Eait Riter iour= Fin? itelg-feg übertreien zu haben. | 
den 15,000 Kiften Whistey beſchlag— Geſtern bezahtte ‘elte die über ihn! 
-Inafmt. In Brootlon wurden anjund feine Mitangeffagten verhäng- 
jeinem Ort, 1000 Trommeln Getreide: | ' Strafen mebjt den Gerichtäfoften ! 
INiritus und 2000 Kiften Wermut | mit 
!gefunden. 
porgefundenen Spirt!uofen 
oa den Häfchern mitgenommen. |?” 


De, 


I 


mwurben übergab. Gegen feine Verurteilung 
60 Tagen Gefängnis hat Jelke, 
wie ſeinerzeit berichtet, Berufung an— 
gemeldet. 

wird am 2 2. 
hof verf 


Vorſchläge von Gouv. — 
Trenton, N. N: u‘ Gou= 
'verneur Edward T. Ed —5. Dem.) | 
itmtederholte heute in feiner Antritt2- 
'rede feine Kampagneberfprehungen, 
daR er „jedes aefehlihe Mittel «a | 
wenden merbe, um- feſtſtell en zu laſ—⸗ 1} 

| 


Februar bor dem Appell: 
selt werben. 


+ 
“ihr 


ten, dab der jebiae Prohibitionszus 
‚fand auf ungejeglihem Wege dem 
Bolt dietes Staates aufaezwungen | 
worden“ jet. 

Inbezug hierauf machte er fol— 
gende Empfehlungen: Annahme von 
Geleren jeitens der (non Republika: ! 
nern beberrfchten) Legizlatur, die 
„unierem Volt das Recht fidern, un=| : Bewöllt md fäiter herfe 
ter ihm genehmen Bedingungen zu! ?" m Öftligen Teile: ſalte Seil? F * 
* rid eric; morgen im "allger nei en Ser und 
leben“. 

Einreichung eines Geſuches durch 
den Generalanwalt bei dem Oberſten ira 
Bundesgericht um eine Entſcheidung den : Söänee im nördlichen, 
über die Gefegmäßigfeit der Ratifi- r Sänec {m tip lien Zeile; 
zierung des 18. Amendements und Re 
darüber, ob die Prohibition jich für 
gefegliche Regelung auf dem Wege 
einer Verfaljungsänderung eignet. 

Annahme einer Refolution Seitens 
der Legislatur, durch welche die Ra: 
tifizterung oder Annahme des Amen: 
tements abgelehnt mwird. 
| Die ſchöne Gottesgabe. 

Los Angeles, Cal., 20. San. 35,:! 
;000 Gallonen Wein im Werte bon | 
ımebr alä 100,00 Doll. wurben bier | © 
'geitern nad Anaube der Bun des⸗ 
beamten in den Rinnſtein gegoſſen. 


Chicago und Umgegend: Schnee n 
etwas fälter heute abend, Pindefeluft- 
'rsärme etwa 10 Grad; mofgen im all: 
ac meinen flar und fälter; Rorbweiwwind. 
nce ıı rd 11 lien 


heiwiilt und Yülter „beute 
Selle > im ivetii ichen und no 
gen Mar, Zülter im üu Ber ften 
Regen 0 
lälter; morgen 8* 0. 


wabhriheinlih Örtliher Schnee⸗ 


Sahne bei Ye „ader 1b 


völlt an 


und 


— 
Nachſtehend der Teunp berati urſtand 
den amtlichen Angaben des 


von geſtern nachmittag 


nat 
Wetiernmtes 
3 Ußr an: 


J 


einen vorläufigen Unterſchlupf ge— 
funden haben. Wo dag Verſteck 
befindet, hoffen wir heute noch in Er— 
fahrung zu bringen.“ 


Deut;  zeutihe Pol. \ Poſt. 


Ter Tampier „NKoordame, der 
Samstag von New York nah Rot: 
terdam fährt, ,nimmt Briefe mit nad) 
Deutichland, en Tüänemarf und ı 
Litauen. —Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag unahmit 
tag 4:30 Uhr. 

Ter Tampfer „Lafayette“, der 
Samstag von New York nah Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nah Tren- 
tino, Trieſft, Deutſch-Oeſterreich, 
Volen und der Schweiz. Voſtſchluß 
im hieſigen 22— Donners⸗ 
tag nadmittag 4:30 Ußr, 


— — — 


Kurz und Nen, 


| _* Der 64 Yabre alte Dampf: 
‚röhrenleger Martin €. Opſahl, Nr. 
1478 Catalpa Place, wurde im Ne ch 
bau an Avers und Wilfon Ape., 

er arbeitete, tot aufgefunden. Es an] 
anfcheinend ein Herzichlag vor. Der 


angeoriu.+ 


dur, dab auf ihnen gehörigen Be- | 


Das ſei 


org en 
| 


3., Incob Jones“ 
gehend 


bendpost 


Uhr Ausgabe. 


| Tu 


Der Marine- Skandal. |, 


| 


| führnng des Alottendepartements. 


I 


| der oder «Zäune für Spirituofen an- | 
itraf: | 
für alle der= 
artige Oejegesübertreter, ganz gleich), 


Waſhington, 
fand üdber 
vertrag ein kurzes, aber ſcharfes 
Wortgefecht ſtatt, als Sen. Hitch 
:cod, Dem., Nebr., .as Schlußergeb 
nis des Hocichulenreferendums mit⸗ 
teilte und ſeine Befriedigung darüber 
ausſprach, daß ſich eine große Mehr— 
heit gegen „die zerſtörenden Lodge— 
Vorbehalte“, wie er ſich ausdrückte, 
entſchieden habe. Auch über die 
große Zahl der für eine bedingungs= 
lofe Ratifizierung abgeaebenen Stim- 
men par er erfreut. 
ı Smator Edge, RKep., er: 
miberte e ihm, daß Die Hoc —— ſich 
mit 2 Stimmen gegen 1 gegen bedin— 
gungsloſe Ratifizierung 
chen hätlen, und Senator MeCor— 
mick, Rep. Ill., bemerkte, daß die 
Lige zur Erzwingung von Frieden 
durch Lieferung von Rednern und 
Redeſtoff die Abſtimmung beeinflußt 
habe. 
| Ter Marine- Skandal. 
‘ Der Flottenausiauß des Senats 
beichloß geitern auf Antrag von Se 
nator Walfh, Dem, Mont., dem 
|Unterausfhuß, der gegenwärtig mit 
der Unterfuchung der Verleihung von 
Kriegsauszeichnungen beſchäftigt iſt, 
bie Befuanis zu erteilen, nad) Beendi— 
gung dieſer Arbeit auch bie von Ad⸗ 
miral Sims gegen die 


20. Jan. 


N‘ 


“a 


unterfuchen. 
man, Dem,., 


Ein von Sen. Pitt- 
Nev., 


Unterſuchung zu betrauen, wurde ab— 
gelehnt. 


| Dagegen murde ein anderer Son: | 
um Die bon | 
des | 


derausſchuß ernanni, 
John R. Rathom, Redakteur 
„Vrovidence Journal“, aufgeſtellte 
Behauptung zu unterſuchen, daß mit 
Wiſſen von Sekretär Daniels „viele 
Seeleute der Marine für die gemeins 
ten und namenkofeften Handlungen, 
‚um unfchuldige Zeute gu fangen, ge= 
| braucht worden find“. Die Antlagen 
find in Depejchen an Senator Xodae 
umd andere Senatoren enthalten, in 
| denen eö aud? heißt, dah infolge die- 
fer „Gepflogenheiten die Wiorale der 
Marine ichnell vernichtet wird“, 


Admiral Sims als Zeuge. 


Aomiral 

Ausſagen * 
durch demotraliſche Senatoren, die 
den Flottenſekretär in Schuh zu neh-⸗ 
men ſuchten, geſtört wurde. Seine 
Angaben gipfelten in folgenden drei 
Duntien: Wird die Verleihung von 


das Nahru — — zillen in der von Sekre— Jahre 


en 


tär Daniels berolgien Weiſe fortge⸗ 
ſetzt, ſo wird die Tüchtigkeit von 
irgend welchem Truppenteil binnen 
Rzem untergraben. Der ganze 


die Verleihung von Medaillen für 
verdienſtvolle Leiſtungen iſt aufzu— 
geben. Das Flottendepartement ver— 


In dieſer Angelegenheit mochte aus ganz natütlichen Gr ünden ter Nr. 


nicht. darüber zu urteilen, 
‚ Kriensauszeihnung verdient hat. 
Medaillen zweierlei rt. 


| Große Heiterfeit verurſachte es im 


Zuhörerraum, als Admiral Sims 
einen Unterſchied machte zwiſchen 
Medaillen, die von der Bundesregie- 
p/Tung ihren eigenen Dffizieren für) 
verdienſtliche Leiſtungen verliehen 
werden, und Medaillen, die amerika— 
niſche Offiziere von auswärtigen Re— 
gierungen erhallen. 
darauf an, für einen wie großen 
„Stieſel man Sie hält, irgend eine 
auswärtige Regierung 


: Hängen“, erklärte der Zeuge. Auf bie, 
Frage, welche Auszeichnung er ſelbſt 
erhalten habe, erwiderte er: „Das 
G. C. M. C., das Große Chrenfreus, 
Iber. Orden der aufgehenden Sonne 
11. Klaſſe, 
nachmittag muß ich zur belgiſchen 
Geſandtſchaft gehen, um den höchſten 
Leopoldsorden zu empfangen. Wenn 
ih alle meine Auszeichnungen an- 
lesen wollte, würde ich ftart nad 
Steuerbord überliegen.“ 


Ter Schwager des Sckretärs. 


Die Verleihung der SKriegever- 
dienftmedaille an David Worth Bag: | 
fey, Kommandant de& Seritörerd 
‚ wurbe abermals eiit« 
erörtert. Bagley iſt ein 
Schwager des SFlotteniefretäre. 
Schiff nie bon dem Zauchboot 
——n,| unter ’Gereh! 
Roſe verſenkt. Obwohl er von Ad— 
Inıiral Sims nur für das Kriegskreuz 
vorgeſchlagen wurde und auch ſelbſt 
nur dieſes zu erhal ten münfchte, bat | 
ibm Sefretär Daniels die Verbdier 
‚mebaille verlieben unb „bamit bie 
| Jahrbunberie alte Irabition ber 
' Warine befeitigt”, Difistere, bie ihre 

Schiffe verlieren, nicht beionderi 
—— 

Heute ſoll Admiral Mayo 

„Se gehört werben. 


Wood foll erfläre- 
Vorfiger Butler vom 


als 


itenaus⸗ 


der ganzen wis: 
‚ten abagejchoben worden waren, erhielz | 
‘ten geitern, 
| Das Neferendum der Hohbanhnen 


Im Senat ; Somjeller und 
ni ' 


den beutichen Friedens, 


ausgeipro= 


Leitung des j 
Krieges ſeitens des Flottendepatte 
: "ments erhobenen Anſchuldigungen zu 


Sims ſetzte geſtern ſeine D 
wobei er wiederholt 21. 


„Es kommt nicht 


wird darauf 
beſtehen. Ihnen eine Medaille anzu | 


und um 145 Uhr heute, 


Sein‘ 


on Kapitän, 


iſt⸗ 


— 


DREI EI ED 2 


* 


8 


2Cents 


Unſere Deportierten. 

Werden von roten Rußland willlomme n 
geheißen. 

Taijoki, Finland, 20. 

Ruſſen, welche aus den Ver. Staa 


Jan. 


gerade außerhalb un— 
ſeres Dorfs, eine amtiiche Bewill— 
ſeitens der 

Bolſchewiki. 


rn 


‚lonmmung 


Unier der Menge, tpelme Aleran: | 


der Berimant, Emma Goldman! 


und Die anderen begrüßte, war aud) ! 


Genoſſe Zorien, Mitglied des Ge— 
Ineraitomites der Sowjets, welcher 
nach einer Konferenz mit Berkmann 
einwilligte, daß der ganzen Geſell 
ſchaft geſtattet werden ſolle, das 
Volſchẽwiki-Rußland zu betreten 

Er fügte hinzu, es ſei nicht zu be— 
zweiieln, daß man ſie behaglich un 
terbringen und ſpeiſen und ihnen 
ſodann Arbeit beſchaffen werde. 
WMadame Goͤrki, Gattin des 
lannten ruſſiſchen Schriftſtellers, 
| sagte. mit deutlicher Anfpielung auf | 
|das Amerika der früheren Zeit: 


„Rußland öffnet ſeine Arme al— 


len, welche politiſch verfolgt ſind.“ 


Shifishilfelei ung cinge eüt. 


„zan. Der White Star! 
Schnelldampfer „Gedric“ berichtet in 
mehreren Funkendepeſchen, daß er 
den 
portdampfer „Powhatan“ 
abend ſich ſelbſt überließ, 
die Witterungsverhältniſſe 
mäßigt hatten. 

Eine der Botſchaften 
„Wir haben 
„Powhetan“ 


Boſton, 20. 


geſtern 
nachdem 
ſich ge— 


fügt hinzu: 


Bor — 


vu 


an 


geſtellter Antrag, | 
je | befonderen Yus ihuß mit dieler 


— — — — 


C. F. Baum seto: ben. 


Beranuter benticher Fabrifant im Alt - 
von 67 Jahren dadingeichteden, 


Chriſtoph Friedrich Baum, der 
Präſident der C. F. Baum Co—, iſt 
geſtern im Alter von 67 Jahren in 
ſeiner Wohnung, 3612 Pine Grove) 
Avenue, aus dem Leben gefchieben. 
An feiner Bahre trauern die Witioe, 
Grau Karoline Baum, geborene 
Kern, die Söhne Dstar und Guftav, 
bie Zohter Frau Blanche Harding, 
Schwiegerſohn und Schwiegertoch— 


ter, vier Enlel und viele Freunde, 


denn Herr Baum war ein weit be— 


tannter Fabrikant und Mitglied ei 


ner Reihe deutſcher Vereinigungen. 

er nun Verſtorbene wurde am 
Januar 1853 in Eſchwege in 
Heſſen— Naſſau geboren. Als 19jäh— 
riger Jüngling wanderte er nach den 
— Staaten aus und kam 
noch in demſelben Jahre, 1872, nach 
Chicago. Hier begründete er 
IR 1881 die unter feiner Leitung 
[zu Gober Blüte gelangte 
ieiberbefagartten, bie feinen Na- 
men trägt. Deit 
Karoline Kern, ſeiner jetzt tiefgebeug⸗ 


mem Ched über 344, 614, den | Streit über die Verleihung von Yus- |ien Witwe, Ihlof, Herr Baum am 8. 
Alle in den Wirtſchaften er dem Marſchall John J J Bradfen | zeichnungen ift fallen zu — und! ı gebruar 1877. 


Er gebörte der Germanialoge Rr. | 
1182 des Freimaurerordens an, war 
| „paft Patron“ deö Gerntania (Shap- | 
552, D. €. und „PBait 


m 
25 
. 


wer eine Chancellor” der Schillerloge Nr. 15) Zu den 


! 


| der Pythias ritler. Äuch der Chicago: 

Singverein und der Senefelder Kiez 
dertranz zählten ihn zu ihren Mit- 
| aliebern, denn Herr Baum beteiliate 
fich warmen Herzens an beutichen 
Kulturbeſtrebungen und deutſcher 
Geſelligkeit. 

Das Ableben des tüchtigen und 
wackeren deutſchen Mannes wird 
allenhalben in deutſchen Kreiſen be— 
dauert. In der St. Paulstirche an 
Orchard Str. und Kemper Place 
wird am Donnerstag nachmittag 2 
Uhr die Iotenfeier für ihn abaehal-: 
ten, und dann wird feine fterbliche 
Hülle nah bem Friedhof Roſehill 
übergeführt werben, mo bie Germa- | 
nialoge ber reimaurer ihrem ver⸗ 
Iftorbenen Bruder die Ießte ‚Ehre er⸗ 
weiſen wird. 


— 


* 


ſchuß des Hauſes kündigte an, daß 
Generalmajor Leonard Wood erſucht 
werden würde, vor dem Ausſchuß zu 
erſcheinen und ſeine in einer Rede 
gemachte Aeußerung, daß die Ma—— 
rine „eine ſchwimmende Totenfalle“ 
ſei, zu erklären. Er befindet ſich 
| angeblich auf der jyahrt von Nem! 
York nad Ehicaao. 


Die Great Gates: ylottenitation. 


Admiral 
ausihuß mit, daß er vom SFlotten- 
beparterrent Befehl erhalten habe, in 
der Great Late.-Ausbildungsitation 
Vorbereitungen für die Unterbrin- 
gung bon iveiteren 15,000 Retruten 
zu treffen. Die Ausbildungsichule 
iſt jetzt nut für 6000 Leute eingerich— 
ıtet und muß alſo bedeutende Erwei— 
terung erhalien. 


— —— 


Member of the Associated Press 


The Assoeiated Press is exelusivelv. 
enriitled to the use for repuhlication 
I allnews dispatehes eredited: to it 
or not otherwise eredited in thi« 
‚kaner, and also {he local news pub- 

lished lıerein 


permi* 
the Act of Oct. 6. 
at the Post Office ot Chicago. Hl, ° 


— 
Die 


be: | 


untühtig gewordenen Irans: | 


feine ZEN vom | 


im | 
Fabrit von 


Ehebund mit Frl. 


Baſſeti teilte dem Haus— 
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No. 176. authorized ww: 
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Der Sozialiflen: Prosch 


Vor dem — von 


New PYork beginnt heute. 


Neue Razzia auf Radikale. 


ruſſiſchen 


Albany, N. Y., 20. Jan, In der 
heutigen Sitzung der Aſſembly wur— 
den fünf Reſolutionen in der Sache 
der ſuspendierten ſozialiſtiſchen Mit⸗ 
glieder eingebracht; durch eine ſollen 
| ag ihre Site zurüdgegeben toer= 
den. Die Reſolutionen wurden ſämt⸗ 
| lich auf eine Woche zurüdgelegt. 

‘ Der gerichtliche Ausfchuß hielt un« 
“| mittelbar nor Beginn des Vrozelies 
eine Siguna hinter verichloffenen 
ı Türen ab, al$ deren Ergebnis ver= 
| fünbet wurde, die Mehrheit habe da- 
hin entihieden, dah die Delegation 
des New Morter Anmwaltspereind it 
| der Sacıe feinen Gerichtäftand befige. 

Alle fünf fozialijtifchen Affembiy- 
mitglieder find anmwejend. Der. Wi: 
Ijembiyfaal und die Gallerien find 
\Teit den frühen Morgenjtunden mit 
| Suhörern gefüllt, auch viele rauen 
| befinden fi darunter. 
| Albany, 20. Jan. Der Prozeh ge- 
Iger bie fuspendierten fünf joziatiitt- 
Iinen MWilemblymitalieder nimmt 
ıbe eute jeinen Anfang. Ein erneuter 
Ißerfuch, Den Gemaßregelten ihre 

Site zurückzugeben, ſchlug geſtern 
abend fehl. Die Abg. Wm. C. Amos 
und J. Fairfax, MeLoughlin wünſch— 
ten, daraufhinzielende Reſolutionen 
dem Hauſe vorzulegen, doch entſchied 

Sprecher Sweet, daß ſie erſt heute 
or das Haus gebradt werden fün- 
nen, ſodaß der Verſuch erneuert wer— 
|den ſoll. 


en: 


Die Anklage wird fi), wie Gene: 
'ralaniwalt Newton angebdeuiet Eat, 
auf die in der Ausfchließunggrejolu: 
tion der Ajfemblyg enthaltene Be— 
hauptung ſtützen, daß die juspendier- 
ten Mitglieder auf eine Partei ver— 
pflichtet ſind, die für Sowiet-Ruß— 
land und eine internationale Revolu— 
tion eintriti. 2* 


Morris Hillquit, der die Verteidi⸗ 
gung leitet, wird zunächſt auf die 
Vorlegung beſtimmier Anklagegrtün⸗ 
de dringen. Er erwartet zwar wie 
er geſagt hat, daß den Angeiduibias 
ten ein fairer Prozep zuteil’werben 
wird, follten aber milltürfihe Ente 
heidungen abgegeben merben, fo 
wilrden feine Stiienten ben Gerichte: 
ſaal verlaſſen. 


Eine Delegation des Anwaltsder⸗ 
eins der Stadt New Hort, mit Char: 
les E. Hughes an der Spitze, iſt Bier 
eingetroffen, „um die Prinzipien von 
repräſentativer Regierung zu wah— 
ren.“ Der gerichtliche Ausſhuß der 
Aſſembly hat ſeinem Vor xr die 
Befugnis erteilt, darüber 31 .itfehei- 
den, ob die Delegation n. Wort 
ommen ſoll, falls ſie nicht als Ver—⸗ 
treterin der Sozialiſten erſcheint. 

Planten ein Bombenattentat? 

New York, 20. Jan. Durch die 
geſirige Verhaftung von 18 Roten“ 
glaubt die hieſige Polizei ein Bom⸗ 
benattentat vereitelt zu haben. Sie 
fahndet jetzt auf ein halbes Dupend 
jmeiterer , ‚Rabitaler“, unter denen 
ſich zwei Frühere Mitglieder ber. rulg 
|fifchen ‚Anten Garde befinden: follen/# 
geſtrigen Verhaftungen habel 
die Enthüllungen eines — de 
| führt, der mit den anderen 249 „\ 
vifalen“ auf der „Sowietarche 
ford“ deportiert werben follte, /aber 
Imegen Nictbezahlung der Eintom-» 
| menjteuer zurüdbehalten tmurde‘ und 
Ijegt feine Anmeraden verraten hat, 
jum Bergünftigungen feitens ber nr 

oierung zu erhalten, 


Im Nordweſten. 


itfe, Maih., 20. Kan. "Die 
Bundesbehörden find heute ,mit Der 
'Vernehmung von zahlreihen „Rabi- 
‘faien“ bejchäftigt, die geftern verhaf: 
tet murben, um, mie bie Agenten bei 
Juſti departemenis erklären, „ben. 
radikalen Umttieben im Nordweſten 
das Rückgrat zu brechen“. Die Ver⸗ 
haftungen bilden angeblich einen Teil 
einer neuen allgemeinen Razzia im 
ganzen Lande. Im ganzen wurden 
ungefähr 300 Perſonen feſtgenom⸗ 
men, zumeiſt angeblide Mitglieber 
der „Union ruſſiſcher Arbeiter”, doch 
wurben viele nach einem furzen DVer- 
hör iwieber freigelaffen, 
— 0 ——— 
Die ,‚zin“, 

für beſondere Beſorgnis 
vorhanden. 

Waſhington, 10. Jan. Die In⸗ 
fluenza bietet gegenwärtig leinen 
Grund zu beſonderer Beſorgnis er=:- 
klärten heute Beamte bes Oeffen⸗ 
lichen Gefundheitsamtes, menngleih. - 

der ——— 


eine geringe Zunahme 
tungsfälle, —— dem Ch 
meldet morb 


cagoer Bezirk, 
Se it in milder 2 


} ta⸗ 


Deal 


; Kein Grund 


ilt. Die Krankheit 
yorm-auf und verurfacht nur wenig 
‚Todesfälle, au Lungenentzündung 
‘jet nur in wenigen Felle ein. 
‚Cemp Grant und der Great Lales- 
‚Aussildungsftation Iaffen bie Erz 
trontungen nach. 


Aus dem ganzen Lande ſind ir 2 


der vorigen Woche nur ungefähr faue 
Ijenb Falle gemelbet mörben, . 


| über mehr ald vier — 


vergangenen Jahre. 
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2 Robert und meldete Mr. Daſhwood 
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25. Der Brief. 


Nachdem Min Orimfhaw beob: | 
‚achtet hatte, tvie Bobby Mr. Giveen 
zum Bazarausgang geleitete, mid 


| zerftreuten Sinnen, 
Paſſover, 
| injpeltors, 


dab Tie Mr 
der rau bes Sanitäts- 


= GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
= .. ” } ü u 

Mütter wissen, dass ———— are, are ai, 
; . Slimon, der Schupengel des Tifches, 
. echtes Castoria | 


lie darauf aufmerffam machte. 

| Unter dem Vorwand von Kopf: 
fchmerz legte fie um fiinf Uhr ihr 
Amt nieder und eilte nach The Mar: 
tens zurüd, wo Mr. French, eine Zi- 
garre im Munde, einen Roman las 


| mm 


ALGOHOL-3 PER GENT- | 

Y # AVegetahle Preparationfüräs- 
‚ similatingtheFood byRegula- 
I \ fingthe Stomachsand Baweisd 


BIIESH — — 


Stets die 


Unterschriit 
befuchen, gänzlich veraeifen hatte. 
' Thereby ; Promoling Digestiot „Was tft 108?“ fragte French, 


Trägt 
ji CheerfulnessandRest (ontaüs ‚während er fein Buch und fein! 
—— iam, Morphine 2 | Yugenglas, das er zum Lefen bemuß-. 


NoT NARGOTIC |te, niederleate und das junge Mäbd: | 
sen anjtarrie, deren Micnen Neuig | 

keiten verfünbeten. 
| „Er tit ba.“ 
I „Wer?“ 
| „Mr. Giveen.“ 

„Er it da? 
ee 

„Halt!“ unterbrad fie ihn, halb 
beänajtiat dur feine Wildheit. 
Es ift eg nicht jo arg, wie 
| 


In 
Gebrauch 


Wo? Er it d 


= were e diarei 
#nfäaricia.ı 0° 


A heipf ul fulRemedy for 
}Gonstipationand Diarrhora, 
| and Feverishness an 
N Loss oF SLEEP 
‚resirfting therefrom-inlt 


Toc$imite — — — 


Sie glauben. Mr. Daſhwood iſt bei 
ihm und will ſein möglichſtes tun. 
Mit Gewalt iſt nichte zu erreichen. 
Setzen Sie ſich hin und hören Sie 
mir zu, ich erzähle Ihnen alles.“ 


Seit Mehr Als 

Dreissig Jahren Im. 5 aräsıe sone ai 
French ließ ſich wieder in den 

ra nieder, bon beim er aufge- 


= hs | ORIA m ivar. Die tieriiche Wut, bie 


de Gedanke an Giveen in ihm wach⸗ 
gerufen hatte, hätte ernite Folaen 
nach ſich ziehen können, wenn die 
Urſache ſeiner Erregung in erreich⸗ W 
barer Nähe geweſen wäre. Und kein 
Wunder, denn Garryowens Train— 


—— 
"NEW Y YORK: _ 
"ri er) ost. 
* EB ai BE 


THr CENTAUF TOMPANY. NEW YORK CITY, 


Iing war auf dem Höhepunkt der S 


Vollendung angelangt. Moriartys 
——monat elange fürſorgliche Behand— 


Doch ſind noch viele Tauſende zu verſorgen und wir müſſen unſer Hilfs 


läßt. Nur wenige Tage trennien fie 

8 G h u h o | zu gewinnen, war fait zur ie! 

die Armen brauchen unfere Hilfe zu nötig. Bicle haben jehon agweis amd dreimal Bazar?“ fragte French, als Miß 8 
IR ing —————— iſt —— nur hierher gereiſt, 


CARTER ENA NE NEE AAN CKTETETARRRRR | UNNT Ad feirr Genie hatten das 
vr * Pferd auf jenen Grad der Bolton | 
0) ⸗ menheit gebracht, der nichts anderes 
SIE [ um (I [ Dell \ W als den Renntag zu wünjchen übrig 
arme md unterernährte Sinder find noch zum SNeiimachtäfeite erfreut worden | och * dem großen Augenblick, in 
durch ein paar nagelneue, handfeſte, amerikaniſche dem die ſchwarzgelben Drumgooler 
Farben als * das Ziel paſſieren 
würden, falls das Schickſal gnädig 
war; die Möglichkeit, ein Vermögen 

| | geworden, und sun fam p lötzlich D 
ex Silfstvert fort | Giveen, um die Hoffnungen ſeines 
ießen. | Veiters zunichte zu maden und ihn 

Se BIT TE —A fü r alle; eit zu ruinieren. 

belfen Eie un meiter mit guten Schuhen oder Geld. Laßt uns nicht ermü den, | Io „Aber was bradte ihr auf 
beigetragen. Cchteen Sie Xhren Ched oder etwa Geld an Srimſhaw ihren Bericht beendet 
Ges. Rieder, Chairman, eo. X. ®. Karmell Companh, oder an hatte — a 
Chen. €. Chik, Schakmeifter, c.o, North; Are. Ctate Yant, „Die Vorjehung, glaube ic,“ ent- 
nn geqnete fie. „Stellen Sie fid bor, 
* a wenn er nicht Hingegangen wäre! Er 
703 Bieranette Building. Telephon: Central 8330, | um fich zu überzeuaen, daß Sie hier 
EITENEIEDUNNENNEETETT find, Wäre er nicht auf dem Bazar 
erichienen, jo hätte er ohne unfer| _ 
Wiſſen feine Erlundigungen ein⸗ 
ziehen und nach London zurückkehren 


ta4*% 


. | 
— können und die unmittelbare Folge 


wäre geweſen 


daß ein Gerichts⸗ 
| beamter Beſitz 


ergriffen hätte.“ 


zu ſprechen, ein paarmal auf und 
nieder; dann hrach er los: „Ich weiß 
nicht, was Daſhwood mit ihm ma— 


chen ſoll; wenn er ihn nicht um⸗ 


| bringt, fo fann er ih nicht davon 
| abhalten, daß er zu Lewi⸗ geht und 
den — ſpielt. Was ſoll es 
Inügen, hinter iom berzulaufen? Es 
| wäre beifer, * in Frieden zu laſſen 
Dann wäre die Sache ein- für alle— 
| mal überstanden und aus, Na, meis ; 
Imetwegen fünnen fie tun, mas jie 
wollen, aber den Gaul friegen ſie 
nicht, denn ſo gewiß, wie ich hier 
ſtehe, wenn Lewis vefit ergreift, er- 
| fhieße ih. ihn!" 
| „Mr. Lewis?" 
! „Nein, das ‚Pferd! 
Gr Krk aus dem Zimmer und 
begab jih dur die Hintertür nach 
den Stallgebäuden. 

Moriariy war auf dem Hof und | 


Copyright Transatlantie Packet Co 


Ruft uns auf. — Telephon Franklin 1034. 


Imete fie fih ihren Pflichten mit I 


eine Tiichdede, deren Preis | 
Imit fieben Sthilling ſechs Pence an⸗ 
gegeben war, für zwei Schilling ſechs 


und fein Verſprechen, den Bazar zu! 


Für müde, 


achdem Ihr den ganzen Tag 
auf den Füßen geweſen 
| jeid und zujaumen zu bres 
chen droht, gebraucht Turpo. 

Füße, die wie Fener brennen, 

wüße, die zu groß für die Schube 

zu jein Icheinen; Füße, Die jeden 
| Sechritt zu emen ſtechenden 
| Schmerz madeı- -alle untertverz 

fen jich der Jicheren und beſchwich 
| tigenden Wirkung des Zerpentins 

in Turpo. Yeidet nicht eine Mi- 
| mte am gefchwollenen, brennen 
den Füßen. 

Erweicht Eure Fühe 
mit heißem Waſſer. 
dann reibt Turvo 

ein, bis Ihr ſühn, 

wie da3 Terpentin 
die Wundheit ber— 
an Szicht und die 

‚ein vertreibt. Fühlt 
die Rüblung und 

Linderung des Kam— 

vſers und Menthols. 

Holt eine Tube icet 

in Eurer Npothefe, 

30e und 60c, 


ja201019 


—-_ — 


Wildern von Schafen und Eiern 
unverzeihlihh. Es ſei tatſäch— 
— Diebſtahl, und wenn ihr noch 
einmal etwas davon zu Ohren käme, 
ſo würde ſie es Mr. French mit— 
teilen. Mrs. Driscoll leugnete 
energiſch jegliche Kenntnis dieſer 
Vorkommniſſe, hörte aber dennoch 
auf die Wort. der Erzieherin und 
binterbrachte fie Moriarty. 
„Schafe?” fagte Moriarty, der Be- 
richterftatterin zublinzelnd. „Wa 
für ı Schaf meint fie mohl?“ 
„Meiner Treu, ih weiß da nir 


2 
2 


e; 


urn Füße 


nicht unfere Schuld. Und darin liegt 
eine. gewiffe Befriedigung.“ 

Der Tag vergina, ohne dab Nadı: 
viht von Mr, Dafhwood fam. Der 
nächfte ebenfalls, aber am dritten 
Tag fam mit der Frühpoft ein Brief. | 
| Die Adrefie war mit Bfeiftift ge= | 
| fchrieben, der Umſchlag ſchäbig und 
ſchmutzig. Mr. French riß ihn auf 
und las: 

„Lieber French, — ich habe ihn 
in Nummer Sicher. Da ich feine 
Tinte beſitze, fchreibe ich dies mit 
Bleiftift und ich weil noch wicht, wie 
ich es auf die Poft bringen ſoll. Ich 
Ichreibe auf alle Fälle in der Hoff: 
nung, Mittel und Wege dazu zu fin- 
den. I London brachte ich Gibeen 
in meine Wohnuna, ohne im gering: 
ften zu ahnen, als ich ihn glüdlich da- 
hatte, was ic mit ihm machen folle. 
Das Sceufal haft Sie. Dus 
friegte ic) aus ihm heraus, indem | 
ich vorgab, Ihr Feind zu ſein. Er 
ſogte mir ohne Umſchweife, daß er 

Lewis auf Sie hetzen werde, und 
wahrhaftia, es gab Augenblicke auf) 
ber Reife nach London, in denen id), 
ihn am liebſten aus dem Fenſler ge— | 
worfen hätte. Schließlich, als er in 
meiner Wohnung ſaß, kam eine 
Freundin von mir, die ich um Kat | 
fragte, auf eine alänzende Xbee. Ich 
mietete ein Auto, faufte Proviant, 
brachte Giveen ind Auto und fuhr 
ihn hierher nach einem kleinen Haus, 
das einem Onfel von mir gehört und 
bon ihm zur Zeit der Entenjagd be- 
nubt wird. 

E3 ift der abgelegenfte Ort ber 
Welt, an der Küfte von Effer, weit 


—— — 


Wenn eine Telephon-Unter 
ſofort eine zweite Verbin 
wegen die Subſfkribenten 
d afen heftig auf und ab 


seont der Telephoniitin 
Hafen jchnell-baivegt wir 


Berade das Gegenteil ilt der Fall. 


| Te — = 


— — — 


iſt und 
dung gewünſcht wird, be— 


redung beendigt 


mwhäufig den Höhrrohr— 
in dem Glauben, daß das 


e Telephoniſtin ſchneller aufmerkſam macht. 


Das Signal in 
arbeitet nicht, wenn der 
D. 


und breit keine Seele, nur Möwen. 
Natürlich wurde Giveen auf, * 
Fahrt bockig, aber nur milde. 


bon, aber fie jagt, fie Hätte gefehen, 
wie Sie und Andy ein Schaf in die 
Bor Ichleppten neben die, wo bie 


—— ,,,3 — 
Bewegt den Hafen langiam auf und ab md die 


Ä 


Telephoniſtin wird Euer 


ben | 


rend er bob fih und gina, ohne W 


Kahe drin is.“ 
„Ach, den ollen Leithammel! 
Wahrhaftig, den haben wir da man 

bloß hingebracht, damit er ſich nich 

verkühlte. Und war es unſere 

Schuld, wenn er Selbſtmord beging 

— ſich tot machte und abzog und 

in Viertel zerlegt aufhängte?“ 

Deijenungeachtet widmete er bon 
biefem Tage an feine yürforge nicht | 
mehr den Schafen der Nachbar: 

Ichaft, fondern begnügte ich mit Heiz}! 

nerem Wild. 

| „Moriarty,“ 


fagte Mr. Frend), 
‚Mr. Giveen 


hat berausgefunden, 
too wir find. Er ill heute hier ge- 
mefen und es it alles aus j 

| „Meiner Treu, Sir,“ enigequete; 1 
Moriartv, „das wundert mich nicht. 


id Mich wundert man bloß, daß er uns| Inem Ende. 


ich Ion früher gefunden hat.” 


' „Ra, jedenfalls hat er uns jegt ge= | 
funden, der Henfer hole ihn! ber 
ſes gibt noch eine Hoffnung. Mir. 
Dafhwood hat ihn eingefangen und 
ſich an ihn gehängt. Ich glaube frei- 


lich nicht, daß er was mit ihm ma— 


chen kann.“ 
WMoriarty, der ſeine Falle auf den 
Vorſprung des Küchenfenſters geſetzt 
hatte, kniff die Lippen zuſammen 
und ſtreichelte ſein fuchſiges Kinn. 
und wo hat Mr. Daſhwood ihn, 
| Sir?“ fragte er nach furzem Schmei- 
gen. 

„Das weiß ich nicht.“ 

„Wiſſen Sie vielleicht zufällig, 
| Sit, od er noh im Gromsneit 13? 
| Beim er namlich bier war’ und mir 
jein gerade Mort mit ihm reden 
önuten und ihn hierherbringen ...“ 

„sa? 

„Ra, Sir, da is dad 
Bor neben der abe ihre.“ 

„Du meinst, wir könnten ihir dort 
| eini; perren. 2 

„Jawoll, 
| „Er würde nie herfommen und 
wenn auch, fo würde er „berartig 
brüllen, daß ganze Dorf es 
— 

Er ſoll woll leiſe ſein, wenn er 
mit 'nen Strick geknebelt is 
| „Aber wir könnten ihn hier nicht 
sehn Tage fefihalten, und er mürbe 
| Grund zu einer niederjchmeiternden |. 
Klage gegen uns bekommen — das 
wäre mir ireilich gleichgiltis. Aber 
höre, Moriarty ...“ 

„Jawoll. Sir?!“ 

„Lauf hinunter ins Dorf ud 


oc) 'we leere 


Sir!“ 


2 
as 


auf 


geriet auf den guten Gedanken, 4— prompt beantworten. 


zu tun, als ſei ich etwas geſtört, und 
ſagte ihm, ich ſei der König von 
Siam — das beruhigte ihn. Er it | 
feft überzeugt, daß er fich in bein 
Händen eines Wahnfinnigen befint- 
det, und ftelt feine Fragen. Gr| 
muß für uns fohen — das Wenige, | 
was zu kochen iſt und auf— 

waſchen; ich laſſe ihn keinen Augen— 
blick aus den Augen und ſchlafe 
nachts in einem Bett quer vor ſeiner 
Tür. Das Ganze gleicht einer Ge⸗ 

ſchichte, die man in Büchern lieſt, 

aber es gibt keine Worte für das 
| Entfegliche der Situation. Mai) 
kann über nicht3 mit ihm reden, hir | 


leben von Büchjentleifch und Zınie- | Mode: Nenbeiten.] 
— — — — 


back und mein Tabat nähert ſich ſei⸗ 
Ich würde Sie bitten, | 
| mir Iadat zu jchiden, aber ich wage | 
ie& nicht, denn wenn ber Poftbote 
—5 würde Giveen ſicherlich 
einen Verſuch machen, ſeine Freiheit 
wiederzuerlangen. 


(Fortfegung folgt.) 
—— 9. —— 
Feuer an Nafe Str. 


(Eigendienit der „bendpoft.“ 


Nachthemd für Knaben. 


— “ 


u EL 


I jchr leicht zu machen. Ter Xer: 


ſchluß iſt vorn. 


Gleich nach dem großen Feuer gebautes 
Haus teilweiſe zerſtört. 

Eines der gleich nach dem großen 
Feuer gebauten alten Häuſer an ber ! 
Late Straße, nämlih Nr. 24-26 
Meit Late Straße, wurde geitern | 
abend von einem Brand heimgefucht 
und jtart beichädigt.. Das Teuer 
2 | fam anjpeinend in dem zurzeit leer: 
I ftehenden dritten Stodwert zumAlus= | 
|bruc. 63 griff mit großer Geſchwin⸗ 
digleit um ſich und dehnte ſich auf 
de⸗ vierte Stockwerk aus, wo ſich die 
| Räumlichteiten der Firma M. D.| 
| offen & 69. befanden. Ein Grof: | 
Ifeueralarm war die Folge, Den| 
Feuerwehrmannſchaften gekang es 
verhältnismäßig ſchnell, Herr der 
Lage zu werden. Der Schaden wird 
auf 830,000 geſchätzt. 

sie | 
Entjührt? | Fir Sjahrige braucht man 2° 
— |NYards 27 Zoll brei ites Moͤterial. 

Die Polizei der Bezirkswache an Schnittmuſter Nr. 9532 in Sr. 
Wabaſh Avenue wurde geſtern abend ßen für Knaben im Alter von 2 — 

erſucht, nach dem Verbleib der 13- 11 Jahren. 
| jährigen Elizabeth Zuitle, Nr. 209 
Oſt 54. zu einer Schülerin der | 


a SI EDS ES. 


— 


Bl; 


Ss 


Ednittmniter find unter Angabe der 


| Burie ule, au foricen. Xhr Wor- | arwünichten Größe und der betreffenden | 
<dgule, 3 men. Su: ® Nummer gegen Ginjendung von 12| 


mund Harry Johnſon, unier deſſen Cents zu bezichen dur dic-,„Mode- 

Dbhut fie jeit dem Tode ihrer Mut= | mpicilung der „Abendesit“, 223 Weit, 
‚ter ftand, jtellte das Gejuch, nachbem | Waihington Str., Chicago, III. Cheds 
dad Mädchen gaejtern nicht in, ber) und „Moncn Trders" follten auf „The | 


Dieſes Nachthemd iſt ganz einfach; 


Signal bemerken und es 


Pit in Euer Heim 


Das ganze Jahr Hindurd. 
Könnt She Euch irgend etwas denfen, i 
dauerhafter it und mehr Vergnügen | 
geibährt, als ein Hodjfeiner Phonograph? 


da3 


tions⸗Maſchine 

Preis, der ſogar niedriger iſt, als der Whole⸗ 
ſalebreis. Wir haben tauſende von Käufern 
zufriedengeſtellt, und wir ſind ſicher. a 
wir * Euch zufriedenftellen Yönnen. 


— ge jap Euch die Machine heute oder \ h 
an irgend einent Tage abliefern. 


Ihr könnt Ench finer erlauben ein 


5300 Größe Cabinet Khonograph... 
5175 Größe Cabinet Phonograph...............8 
3135 Griͤße Cabinet Phonograph.......... 
575 Größe Cabinet Phonograph........... 
Table Cabinet Phonographs, zio $12, s15, 
aufwärts bis $35. 


Für Händler und Privatleute, 

Jewel Points und 12_ausgefuchte Necord3 frei mit 

Maſchine; automatiſche Stopper; ſpielen jeden Record. 

Ablieferung nach irgend einem Teile der Stadt; 
C. O. L. an auswärtige Kunden. 


Libertn Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. Ede Randolph, 


4. Floor. 
Branch: 2545 Indiana Ave: 
Abends und Sonntag. 


IS IITTIEBIEBBT E 


fonbt 


Schirfen Sie Geld jett 


jeder 
Freie 
verſchicken 


* 
8* 


SIE. 


—e 


Gtabiiert 1841. 
Rapitat $18,000,000, 


12% | arbeitete an einer Falle eigener Gm Bahnhof, und wenn Du ibn 


Fall beriwanbelte fih der Magen in 


Die lehte Karte. 


— —ñ— — 


Shhrelle Juſtiz. 


f 6 —* | Kbendpoit Co.” ausgeitellt werden. 
Krk Ei mia me Bene ee a ie | 
ı Sünde, berbängnisbofl wie der Tod '— auf mein Wort, dann tue ich e2. - : e 


J 


eine Schildkröte und nagelte den und liſtig wie der Geiſt ſeines 
Menſchen, der mit mir fuhr, unter | © Schöpfer. Mit —2 hatte 
der Maſchine feſt; das Benzin ergoß Mrs. Vriscoll den Text geleſen we⸗ 
‚fc auf ihn und ein Funke zündete gen des Wilderns. Das Fangen von 
es an Kaninchen und dergleichen ſei viel— 

eicht noch zu entſchuldigen, hatte 

Miß Grimſhaw geſagt, aber das 


Noman von S. de Vere Stacpoole. 


uUntoriſier?e Ueberſezung gb dem Bry 
uliſchen von Julia Grafin Baudiifir Pr „Stroh: er 
Giveen. 
„Wer?“ 
„Der Mann ı tt dem Benzin.” | 
„WVerbrannt! Seine Aſche wurde 
in einem Eimer geſammelt. ze 
I 
| 
\ 


Gott!“ rief Der entiehte 
„Berbrannte er?“ 
(32. Fortiegung.) 


Swanzig Minuten Tpäter erichien 


Erzühlt, wie ein böler Hu⸗ 
ſten zu beleiligen iſt. 


Ueberraſchende Etſolge durch dieſen be⸗ 
rühnten, alten, zubaxie gemadten En» 
up. Leit bersuitellen uud foitct wenig. 


und feinem Begleiter, va; da& Auto 
bereit fei. 

Bobbn aeleiteie feinen Saft nad) ! 
dem Bigoftreeteingang, wo einD 
lerwagen von bierzig Pierdefräften 
mit angezünbeten mer 
Randitein hielt. 

Bobby betrachtete Diele Furcht 
Sofomotivie mit wohlmollend 
Bliden. Der von Simpion a | 
fandte Shauffeur jtiea ab und Mr. | 
Dajkwo d nah feinen Plab am|.. 
Gteuerrad ein., Giveen, der bon Ger; . 
fahr fo wenig ahnte wie ein Zamm, | 
ftieg ebenfall3 ein und jehte Jich ne- 
ben jeinen yreund.“ 

„Hertig!” jagte Bobby. 

Er fteuerte das Auto rüdmärts 
nach Cookſtreet, bog dann wieder in 
Vigoſtreet ein und fuhr von dort nach 
Recgentſtreet. 

Was ſagten Sie doch — wie weit 
iſt "es bie zu Mi Hitchen?“ fragte 
Mr. Giveen. 

„Ich fagte nichts darüber — aber 
e8 ift nicht weit, wenigſtens nicht mit 
dieſem Wagen. Sind Sie Auto— 

fahren gewöhnt?“ 

„Mein. Wei Gott, ih Bin nod; 
ae Auto gefahren. Und find Sie 
a im Steuern?” 


Sie eö nicht in ben Zeitungen ge- 


Zeit 


aim: ven den Strand entlang. 
var Kar und wärmer, als 8 
eözeit erwarten lieh — ma3 | % 
dr. Giveen günſtig war, denn 
atte keinen Maı ıtel. Ihr Weg 
ie durch Fleetſtreet und bei 
vorbei, Biſhopsge 


“une 
OR 


L ater 


har 
vi 


n 


ateſtreet Eu re Kir d Wi ihrend der Nacht 


fat, probiert dieſes zu 


rs in der Nähe?“ fraate | 
5 fie an Whitechapel vor: | « 
und in die alte Boit- * 


zit us. z. 


inf » von gran 
tem Er auf, r Sbr tönnt nad ‘ ve⸗ 
an ocliörten Molaffee, Honig ober Eori 
enftatt bed Eyrups aebrauden 
9. win: ine3 mirfl . 
. E8 fhmedt get, 
— Aattcı n lanır mia 
I u de es ſchnelle 
bzingt, 


w * 


ae nach H Siforb einbogen. 
„Was ?" fragte Bobbn. 
„Der Ort, wo wir binmollen.” 
es find Techzig oder adhtz 
Meilen bi3 dahin.“ 
Sechzig oder achtzig Meilen?“ 
„Sa — ba3 ijt nichts für einen | Str 
Wagen tie diefer hier. Paffen Sie | leide geb: in eincr 
auf, vie ich ihn ſurren laſſen werde. EEE da —— die ent- 
‚Ein foldes Auto habe ich nicht ges | sü En BE 
fahren, feit ich auS der vermünfchten | en a Eiherhen, 
Anftalt heraus bin.“ | tab es erftaunlich ift, 
„Wie beliebt?” Tante Giveen, * 
falte Schauer über den Rüden liefen. |: 
„Sagten Sie — veritand ich recht — | j 
welche Anitalt Tagten Sie?“ * 
| „lagen Sie mich nicht mit Fra- | 
„Db, ziemlich!“ gen,“ ermiderte Mr. Dajhmoop, | 
Hatten Sie jemals linfälle?“ | „wenn bie Leute mit mir reden, wäh? | 
Me alle? Uud mie! Das ift ber rend ich fteuere, mache ich ficherlich et⸗ 
paß. Bei meinem letzten Un⸗was verlehrt. 


/ 


ee 
c D, 
{ 

"” 2 


ve 
Kin 


e5 be 


‚bie e8 cernit 


ın 9 ulten 


ind 
ED 


art fonzentrierte | 
giſchem Fichten⸗ 
dab beite be 


Hals⸗ un 


— 


en zu verite in, 
I En * hung zu vermeiden, 
Ungzen vViner“ꝰ mit vollſtändiger 


deres aufdräugen, Garantiert, bolllommen zu» 
fricden zu itellen ober Geld” zurück 
The Zineg Go, FIt. Wayne, Ind. 


FREIE 


EN —— — R 


e wach wird und Ihr — — ie | 
zläff 


| Gebren rd weil una und labt Euch nidts an | 
„maß es aud jei, 


rat | Mir haben unfer mögliches geta 
Eingeige. !unb wenn mir unterliegen, fo ift © 


| Bring ihn ber, jag ihm, ich mwünfchte 
ihn zu Sprechen, Wir könnten e3 me- 
nigſtens verſuchen.“ 
| „Jawoll, Sir!“ 

Mor iarth ging in den Stall und 


ſchlüpfte in ſeine Jacke. Eine Stunde 
|Tpäter fehrte er aus dem Dorf zurüd | 

Nachricht, daß Mr. Daſh⸗ 
CENTRE FRE wood und ber fremde Herr mit dem; biutenden, herausgetreienen Hämortr- 


mit der 


Fünfuhrz ug nad London gefahren 
feien. 


am zugleih mit den Briefen ein 
legramm, das Daſhwood am ver— 
gangenen Abend expediert hatte: 
Gideen in Sicherheit!“ 
Nachdem Mr. French es 
"hatte, zog 
ging an die Tür von Miß Orim: 
ſhaws Zimmer, tlopfie an und ſchob 
die Depeſche unter der Tür durch. 

„Leſen Sie d ſchrie Mr. 
French. 


fa 
E 


geleien 


ru 
08. 


„Sehr ihön!” antwortete Violet ! 


! Stimme 
mußte, 
würde. 


nach einem Augenblick. „Ich 
daß er irgend etwas tun 
Oh, welche Erleichterung!“ 
Beim Frühſtück erörterten ſie de 
offen auf dem QTiich liegende Tele: 
aramm. 
„Es tit gefteri abend um acht Uhr 
| Regentitreet aufgegeben,” Tagte 
Miß Grimſhaw. „Ich möchte wohl 
willen, was er mit ihm gemacht nder 
wie er ihn überrevet hat“, 


„sch wei nicht, was er mit ihm 
gemacht hat,“ enigegnete French, 
„aber eins weiß ich, überreden wird 


ler ion nicht, und wenn er fic; einz) 
e mwertleie Nach abımı iıngen Di icler } bil (det, dat er da? tann, ſo wird er| 
daß er ſich geirrt hat.“ 


finden, 
„Nun,“ ſagte das junge Mädchen, 
es iſt geſcheheij. 


Am folgenden Tage frühmorgens 


er ſeinen Schlafrock an, 


. Sihmerjend Din: rrhoiden 


Eine freie Probe von  Wyremib P 


einen Anfang nehmen. 


fe Es it der Wunfch der Sonber- 
worener u 
Treatment ift eines der größten Gr- — — a die Anlagen! {| 
eigniife, die Ihr je erichtet. |ton ihnen erhoben werden, fo bulvı 
Ihr feidet ihredlih an judenden, 'als irgendwie möglich, prozeſſiert 
werden. Zmweiundvierzig Mitglieder | 
irgend ver Zormmuniftifchen YWUrbeiterpartei, | 
ı gegen bie im Laufe des Keutigen Ta: | 
'aes Antlagen erhoben werben bürf-| 
ten, werden fich fchon innerhalb der | 
nächiten zehn Tage zu verantworten | 
haben, wenn bie Koͤrberſchaft ihren 
illen durchſezt. Die häufig ge— 
brauchte Ausrede von überfüllten 
Gerichtskalendern wird diesmal nichi 
angenommen werden. 
Ler ältere Fälle ſchweben laſſen und 
die Prozeſſe gegen angebliche Rote 
zuerſt erledigen. Daß die Großge- 
ſchworenen entſchloſſen ſind, ihr Ziel 
zu erreichen, geht auch aus dem Um-⸗ 


ſtand hervor daß ſie die Richter 
einer Apotheke und holt eine 60 Cents Thomſon, Brentano und nn 


S achtel Pyramid Pile Treatment. Staatsanwalt Hoyhne. ſowie 

Erleichterung ſollte ſo ſchnell kom— richtsſchreiber Parler in ee 
Imen, dab Jhr einen fFreudeniprung | mit ber Angelegenbeit nerhörten. | 
Imachen werdet. Wenn Ahr in Zwei⸗ — — 
fel. ſeid, ſchickt per Poſt wegen eines 
freien Probe-Pakets. Ihr werdet 
dann überzeugt werden. Schiebt es 
nicht auf. Nehmt keine Erſatzmittel. — 
| | Das 


an der Südoitefe der Ban Buren 


—— en. Nun wohl, geht nach 


Ihr könnt es Euch wirklich nicht leiſten, dieſe 
ausgezeichneten — unbeachtet 
zu laſſen 


Vom Grundeicentumsmarft. 


Str, zu $150,000 veriauft. 


Freier Probe-Coupon 

P mid Drua Company. 
uramid Adg., 
Markfball. 
Tenden Sie mir geil. cine freie Prob 
von Kytamid Kile Treatment, in einladen 
u am! ſchlag 8. 


576 Fuß, iſt bon May Senfins 
‚Hirie A. Reilly zu $150,000 an die! 
|Nähmajdhinenfabrifanten 2: MM 


Stein Co., weldje bie unteren € 


2244442⸗ “erste 


Straße .„. 


“erbeten s....n........ 


ren auch benügen wollen, jobald jie 
leer werden, nerfauft worden 


| 
| | Brozei gegen angebliche Note ioll tion] & 
i | 
| 


Man will Lie: |. 


Sabrifgebaude an Ban Buren und Green Karl Chriſtianſen, 


fünfſtöckige Fabrikgebäude Fuß, 
dort einen Neubau 


und Green Str. Grund 117 bei 75 von $10,000 aufführen: 
und fen bat 


gebaude 2814 bis 42 We, 26. 
Stod.| Grund 325 bei 12 
werke gebadıtet hatten und die obe- | V00 erworben. 


geles, 
Die Hub Electrie Co. hat die nie⸗ der "Schweiz 


Deutichland 


Die gegenwärtigen Hiedrigen Wechlelraten ' 
offerieren eine ousgezeichnete Gelegenheit, 
Seld in Gejtalt von Musiandiwechieln oder 

Seldanweifungen nad) Deutichland, Czedie- 
Stovafien, Sugoflabien, Tranſylvania, Polen, 
Finland, Rumänien,! Bulgarien, Griechenland 
und Balältina zu jchiefen, 

Tie American Erpreg Company Beforgt 
ine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanz-Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro- 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor⸗ 
reſpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus— 
gebreiteten Verbindungen ſeben ſie inſtand, ei— 
nen vollſtändigen, tun er higen, interna- 
ttonalen Banfdienjt anzubieten. 

Wegen der lebten Raten irgend einer WWäh- 
rung, oder irgend weldher Auskunft, fprechen 
Cie in der nädjiten Exrprei-Dffice, oder Ngen- 
tur bor, oder jchreiben Sie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadwa”, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


of21bido* 


Hanptofiice der American 
Expreßz Co., 
25 Broadwah, New Nort, 


-r 


—— Schulmöbelfabrik bon Firmia Holinger & Co., hat das 
2219 bis 28! Achtzehnfamilienhaus 4140 bis 50 
. Grand Nvg., Grund 144 bei 105. |Beacon Str., Grund 100 bei 150 

zu 520,000 gefauft und wird! Fuß, zu z37v, 000 an James und 
zum Koſtenpreiſe William Moorhead verfauft. Re- 
Ehrijtian- | beffa Sterich bat ihr Ywölffamilien- 
jeinerfeits bon Peter D.| Haus au der Nordmweitedle der 
Holmauift das ziweiltödige Yabrif- Ballon Sir. und Dickens Ave. 
Sir.,Inebit Grund, mit 524,000 belaftet, 
> Sub, zu $75,-|3u $32,000 an X, Sorenfon über- 
tragen im Tauich für da3 mit $16,- 
000 bewertete Neunfamilienhaus an 
der Siüdoitede der Albany ae und 
Tartoin Terrace 


W 


* 
NV 


Eugen Hildebrand von Los An- 
ehemals hieſiger Vizekonſul 
und Mitglied der 





U 


Deutschland— 


und 


Oesterreich 


Wenn Sie Ihre Kiiten mit Kleidern nnd Efwaren an Jhre 


Lieben in der alten Heimat fenden, tun Sie es durd) erfahrene 
Speditions-Firmen. 


VBerjand von Gaben aller Art. 
3Vjährine Sped.tions:Erfahrung mit der 


HAMB.RG - AMERIKA LINIE 


Ai - “ . a . .. 
gribitgepadte Kahrungsmittel- und Kleider-Kiſten 
werden zu änßerjt niedrigen PBreijen erpediert. 

Pojt- und größere Pakete verihiedener Sortierung von 
$2.50 aufwärts 

Der einzige Hafen, der einen regelmäßigen Dienit nad) 
Dentidjland unterhält, iit New Vorf, und Xiebesgaben anf 
diefem Wege befördert, gelangen daher am jchnelliten an ihren 
Beitimmungsort. 

Abfahrt der Schiffe: 
Kerlew, nadı Hamburg, 17. Januar Rerowice, nad Hamburg, 31. Januar 
Rerefan, nad Samburg, 24. Januar |Yafon, nad Hamburg, 7. Februar 


Defender nach Hamburg, 24. Januar |Mandıuria, nad Hamburg, 11. Febr. 
Schodad, nadı Bremen, 18. Januar. 


9. von 


Lagerhäuſet: 
Schuckmann. 


* Hudſon Bir. C. E. W. 

New Vork City. Säelling. 

Offizielle Expedienten für American Lutheran Board for Nelicf in Europe, 
Koelling & Klappenbach 


206 W. Randolph Str. Gebt ihnen Eure Beitellungen. 


American Merchants 


Shipping & ForwardingCo. 
147 4, Ave., New York, N. PD. 


18jan,cod 


an 


Aus deutichen Kreifen. : 


f 


/ 
Stünitler lajjen ihren Kollegen nidyt im Stid. — Deutſche Loge J 


rüſtet ſich zum Kampfe. — Abſtimmung erwünſcht. — Auf- F 
führungen gefährlich. ir 


aa —— 


Milwaukee, Wis, Auguit|erwählten Stuhlmeifter John Ple- 
Hille, 1834 in RBommern geboren, |menit darauf die Antwort gegeben | 


der im Xahre 1865 nad; Amerika |und zwar dadurd), daß jie den Kla⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 20. Januar 1920. 


— 


Fanſa Poſi. 


Von Klaus Kroeger. 


C 


opyright. 10920, Twentieth Century News 
Features. 


Reiner Klee⸗ honig 


Sn 2% 6 ib 10 Rund wımern 
zegige Preiie: 90%, $1.80 und 33.50. 


Hamburg, 15. Dezember 1919. 


In der „Münchener Jugend“ ftand 
— * ein grimmiger Wit zu lejen: 
„Nehmen wir lieber ein luto,; bis 
* zu Fuß hinkommen, — —3* CF. NUOFFER | 
‚wieder teurer!“ hieß es in Bezug au FE - “En Zn | 
hie Weineßttetaliun. Der "pi 115 DL nördl. von Chicago Ave. 2. Bl. 
\ift aber leider fein Scherz mehr, fon= ins 50 
bern fommt der Wahrheit bitter Bo. | —— — 
Weihnachtseinkäufe! Es iſt ein Jam⸗ jer den Nachwirkungen des Krieges. 
mer, wenn man in unſerer Stadt Bemerkenswert bleibt darum auch die 
durch die Straßen geht, wenn man übficht des Reiches, gründlich mit den 
ſehen muß, was aus Hamburg ge: | SHiffahrtshindernifjen in der Deut: 
worden ift unter dem Berjailler ! ichen Bucht aufzuräumen. Ein jehr 
Zwangsfrieden! Weihnachten und wichtiges Wrudgebiet findet fich bei- 
Weihnachtseinkäufe... Das Felt naht friefsweife 15 Seemeilen nordweft- 
nun wirklid), und morgen, am Sonnz= | [ji von Helgoland; dort hat eine 


— — — —— — 


Varum ich Amerika liche, 


Frank Harris erörtert das Thema in 
geiſtvollerPlauderei im LincolnClub 


Individuelle Freiheit. 


Sie iſt nach der Anſicht des Herausge— 


bers von Bearfons Magazine in Ames |: 


rifa nur nod) cin leeres Wort. — Sta: 
pitaliftifcher Deipotismus das Ende. 


Du einer geiltvollen Plauderet 
über alle möglichen Phafen des 
modernen Xebens gejtaltete jid) der 
Vortrag, den Frank Harris, der 
Serausgeber von „Bearjons Maga- 
zine“, geitern abend im Lincoln 
Elub über das Thema „Warum id) 
Yır der Hand 


— — 


Store of “To-day and “Tö-morro 


’ 


SE RE 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann | 


Räumung 


⸗ 


tag, wird der berühmte Dom eröff— 
—— werden. Er wird diesmal kürzer 
dauern als ſonſt, da er erſt am 
beginnt, am erſten 
Sonntag im Chriſtmond, der diesmal 
eben genau auf den letztmöglichen 
Tag fällt. Aber er ſoll jich diesmal 
dafür ganz wie in Vorkriegszeiten 
|geltalten, wer fich das auszumalen 
| imftande it! Er ift zwar, in Zahlen 
gemeljen, 4500 Meter lang, er um: 
taßt 430 Karufjells und an die 200 
Cchaubuden, aber vieles, was mir 
|fonft gewohnt waren und dort fahen 
und kauften (Dauerwürſte!), wird 
fehlen. Und auch die alte Helligkeit 
— twir im diefem Winter ber 
Kohlennot vermilien; die Schauftel- 


Dezember 


ler und Budeninhaber müſſen felbit | 


für bie notwendige Beleuchtung for: 
gen, und wenn fie audy Erfaß finden 
für das mangelnde elektrifche Licht 
und feinen Märdenglanz, jo find 
eben doc Azetylen und Karbid ein 
Itecht trüber Erfah. Die liebe Jugend 
‚freilih wird fi) dadurh im ihrer 
I Lujt nicht ftören laffen. Die Dauer 
des Doms reicht von mittags 12 Uhr 
bis abends 11:30 Uhr. Dann ijt 
Polizeiſtunde, alſo Schluß, wenn 
nicht das Publikum ganz von ſelber 
unter dem Einfluß der Verhältniſſe 


ſchon früher Schluß macht. Die Ein— 
wohnerwehr ſtellt 18 Mann, 
ſtellen die Sicherheitstruppen auf dem 


dieſe 


Dom dar. 
Alles in allem wird es wohl ein 


tam und ſich ſofort hier niederließ, geweg beſchritten hat, um durch die trübes Feſt werden, denn die Not iſt 
ein Mitbegründer der lutheriſchen Gerichte die Großloge zur Rückgabe groß. Die Ernährung läßt ja lei— 


Immanuelsgemeinde, iſt kürzlich des Freibriefes zu zwingen. Anwalt 
aeitorben. Ihn überleben 5 Kin-Otto Stiefel führt die gerichtlichen 
der, 18 Enkel umd 4 Urenfel, Verhandlungen, die zu einer Mei- 

New York, N.N. — Durd den |Tungeäußerung des Gerichts über 
Tod bon Henry Fiene, ber erit yo; | den Edhritt der Grofloge führen 
sehn Jahren ins Land kam und kürz- jollen. en un 
lich im Alter von 31 Jahren ftarb,|), De Moimes, Ja. — Auf ber 
It der Aurora Liederfranz jeinen 
rührigen Gefretär verloren. Au) dei 
Vereinigten deutſchen Geſellſchaften 
bom Bronx hatte er als Sekretär ge: 
dient. u 

An dem Benefizlongert für Ka: 
pellmeiiter Henry Brinfmann im 
Vortville Gafino beteiligten ſich 


mehtere Chöre ſowie das befannte | zerroffen merben, und diefe haben 
Manhattan Quartett un einige S9: | yereits einen fcharfen Wroteft gegen! 
I:jten, Darunter ber Geigenkünftler | eine derartige Abftimmun en, | 
zranz Kaltenborn, jodaf ein äußerſt p g — 
vornehmes Programm aufgeftelli | ines Zerwürfnifſes gelegentüch der 
und durchgeführt werden konnte, das | non 2 (6 | 
n \ a ‚0... probe des Cnferbles am letzten 
Dem an einem fchmweren Augenleiden | Mittwoch icheinen leider bie deutfch J 
ertkrantten Benefizianten, der ſchon Porftellungen hier gefährdet u kein | 
«7 20 KNahre den Dirigentenber:f En vr 
ausübt, eine willlommene und brit- 


lichen Stonferenz der bifchöflichen 
Methobiftentiche foll auf Abſtim— 
mung gebrungen werden, daß fortan 
die engliſche Sprache als alleinige! 
Kirchenſprache in den Gottesdienſten 
der Denominialien gelten ſolle. Durch 
dieſe Beſtimmung würden ſechzehn 
Konferenzen, darunter zehn deutſche, 


St. Louis, Mo. — Junfolge 


die ohnehin, wie Direktor Reuter ern 
le w —— klärte, durch ſchwach terſtützung 

gend notdürftige Unterſtützung be— ſeitens des — — — 
ſcherte. — ER: mehr aufrecht erhalien werben fon. | 
Newart, N, 3.— Die Ediiller: | ten. Adolpf Hertel ertlärte allerdings | 
loge bom jreimaurerorben, welcher im Genenich dazu, dat Aufführun: | 
ürzlich auf Betteiben von Großmei- gen ſtattfinden werden, nötigenfalts | 
Teer Daniels ber Charter entzogen auch ohne die Direktion Reuter und 
tourbe, hat nun dur ihren wieder-' Gefter, 


— — — 
EEE] 


‚bäude, Portland, Dre., ift Vorfiger 
‚des Hilfewertes, 
Die Depefche, 


(Zonderbericht der „Ubendpoit”.) 
Zn bitterer Kot. 

Appell zur Hilfstätigfeit für die Ge: 
fangenen in Sibirien, 


Portland, Dre., 
eine Depeiche, ie | 
niterreihiiche Hilfstomite für den; D 
Pazifiſchen Nordweſten vor etlichen tomite für den Pazififchen Nord: 
Tagen im Sintereffe der vielen deut= ; leiten, mehr als 40,000 Amerikaner 
ihen und öjterreihiichen Kriegsae- deutſcher und öſterreichiſcher Abkunft 
fangenen im eifigen Norden an bie  teprafentierend, bittet Cie, den vielen 
Sibirifhe Kommiffion des Amerika | Taufenden von deutichen und öfter 
yifchen Roten Kreuzes, Waihington, |reihifhen Kriegsgefangenen, die in 
D. €., fandte, ift nun folgende Ant: |dın Gefangenenlagern des eifigen 
wort eingetroffen: Sibitiens noch unausſprechliche Qua⸗ 
Deutfch-Defterreihifches Hilfstomite en erdulden, hilfreiche Hand zu lei⸗ 

für den Pazififhen Norbweiten, |. In letzter Zeit haben wir 
Portland, Dre. —— dieſen Unglüdlichen, melde von 
! Ihre Depeſche an die Sibiriſche | en und en ver⸗ 
Kommiſſion des Amerikaniſchen Ro⸗uiß * ſin zahlreiche Bitt— 
ten Kreuzes erhalten und find uns! iften erhalten. Tauſende ſind be- 
die furchtbaren Zuſtände in den ſibi— 


teits geitorben. Unterernährung, 
rifchen Gefangenenlagern befannt. Orange „oehanblung, Mangel an 
ir tun alles, was in unferen Kträf- EEE: —* Rn — 
BR . 3 bab ereits unzählige Opfer gefor— 
ten fteht, um Beiftand zu leiten. Das yort und geft 
ae . fordern foldhe noch täglich. 
Ymerit e Rote Kreuz mürde,m: 2. — 
ve um mit rem Komite = Augen bieler Armen richten ſich 
für die Befreiung bieler Gefangenen 2 auf Amerifa. Umeritaniiche 
Sand in Hand arbeiten zu fönnen, | ransportſchiffe ſind erforderlich, 
mit Freuden begrüßen. Eile tut not, 


on diefe bebauernämerten Opfer ber 
benn da alle ameritantjchen Sruppen kon ihren Lieben, die manche 
aus Sibirien zurüdgezogen iDerden, | mehr —— een nicht 
wird zweifellos auch die Anzahl der inigz — zurüdzugeben. 
geb 5 Komite johließt fich den Bitten 
Br. —* Agenten daſelbſt ſeht der Gefangenen an. Verſuchen Sie, 
8 J. Keppel, Direktor für nee um ber gg twillen alles 
Be Un RER 2 26 zu tun, um biefe Männer, die als 
auswärtige ——— Soldaten nur Befehlen gehorchen 
J Das Komite hat ferner aus ver= | mußten und nichts weiter ala ihre 
a a — 
al Se — s IP 
In Rukland Krieg führt, mo immer 
w borftöht, die Kriegögefangenen be: | 
reit, was ſyſtematiſche Hilfeleiſtun⸗ u 
fen erfchwert. Unfer Komite hofft, Der Wiener-Ameritanifcheizrauen- 
yun aud) bon anberen um | —— Be Verſammlun⸗ 
u hören, denen das Wohl und gen jeden Mittwoch nachmittag, be— 
Wehe jener Me am Herzen — = uhr, im einen Saale 
iegi emeinfam einen |ber Norbfeite 2 I 
Alan — * * Ameri⸗ — ——————— 
oaniſchen Roten Kreuz 
ind durch den dieſe Aermſten der 
{rmen bald ihren Lieben in der Hei- 
nat iwieber zugeführt werden lönnen. 
Herr Ernft Kroner, Worcejter Ge: | Seminart; Ave. 


ivelde das Hilfs: 


16. Jan. Aufıington gefandt hatte, lautete wie 


* 


Die Wienerinnen. 


im Mai hier ſtattfindenden bierjähr- | 


| werben. 


; i 
tomite an das Rote Kreuz in Mafh- | was er tun fann; aber man muß fid 


(he das Deutic- folgt: . | 
Das Deutſch-Oeſterreichiſche Hilfs— 


die an dem großen Hilfswerk teil— 
genehm iſt nehmen möchten, werden gebeten, ſich 

dazu einzufinden. Wegen näherer 
Auskunft wende man ſich an die Prä⸗ 
ſidentin, Frau Adele Vebovell, 3506 


der Gottes auch noch alles zu wün— 
ſchen übrig. Krankheiten herrſchen, 
eine Folge der mangelhaften Ernäh— 
rung und der fehlenden Erwärmung; 
der Körper muß zu viel an Wärme 
abgeben, für die er keinen Erſatz in 
irgend einer Form erhält. Hier wie 
überall im Reiche hat die Heiratsluſt 
einen ganz erſtaunlichen Umfang an— 
genommen; die Folge davon ſind eine 
Unmenge werdender oder noch ſtillen— 
der junger Mütter, für die die rich- 
tige volle Koft nicht herbeigejcharrt 
und ihnen übermittelt werden fann. 


Halle der Hamburg-Amerita-Linie 
untergebracht, und die Beamten neh: 
men dort täglich. etwa 700 Anträge 
auf Zugaben“ in Empfang. Die 


| Zahl der Lebendgeburten wird für: 
das Humburger Stadtgebiet mit 400 
bis 450 in der Woche angenommen. | 


mangelt eö nad) wie vor. Der Gtaat 
Samburg fucht zu helfen, wo und wie 
er fann, und er darf mit Recht von 
fi) jagen, feine Kinder fojten ihn 
fchweres Geld. Denn die fonben- 
fierte Milch, die an die Mütter und 
die eö werden wollen zur Ausgabe 
fommt, und für die dirje 1,80 Mart 
für die Dofe zahlen, toftet den Staat 
3 Mart bis 3,10 Markt. Auch aute 
Fettſeiſen gelangen an bie Mütter 
zur Ausgabe, mit der natürlich auch 
Krankenhäuſer und Kliniken verſorgt 
Der Staat tut alſo alles, 
doch mit banger Sorge fragen, wo 
das einmal endigen Toll. 
= * 


Die Bevölterung macht ſich dieſe 
ſchwierigen Fragen doch leider nur 
zum kleinſten Teile klar, wenn auch 
mit Freuden zu begrüßen iſt, daß die 
Schwierigkeiten auf der Vulkanwerft 
überwunden werden konnten. Ein 
anderes gutes Zeichen für die all— 
mählich wiederkehrende Beſinnung 
iund teberlegung in den Kreilen ber 
‚Arbeiterfchaft ijt ed, daß eben bie Ar- 
beiterfchaft felber auf der Deutichen 
Werft Hamburg: Fintenwärder am 
4. Dezember den Beichluß gefaßt hat, 
die Stüdlohnarbeit wieder aufzuneh: 
men. Der Antrag, der darauf ab: 
zielte, - ging mit großer Stimmen- 
mehrbeit durch. Auch bei der Werft 
von Blohbm & Bo$ ift eine ähnliche 


Bernegung im Gange; man fan mohl | 


fagen Gott jei Dant,. Denn mir 
leiden noch genug und übergenug un 
| 
| 


Vollkommenes 
1 Augenlicht 


it eſs, was wir Euch geden. Leidet Iht 
au Kepſweh oder lanſen die Bachhſtaben 
veim Leſen darchelnauder? Ceib Ybr 
! hläfrig oder Brennen Eure Augen nat 
\B com Lefen sder Nähen? Alles Died find 
Zymptome von Wugendefekten Wir 
veieitigen alle Augenbeihäwerden näns- 
(tg un auf wiiienfhaftlige Weile, 
ueber 49,000 Betriedigte Kunden find 
nenägender Beweis unierer Fähigkeit ‚ 
ı für Eure Augen umfeailenb gu fetgen: 
unfere Breite find mähig und wir go 
| rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


| 
| 
ı 


801-508 
Ave 


Zritier Floer, benutt den Fabrſtubl. 


Was hier gebraucht wird, find Milch, 


deutſche Sperre gelegen, der ſehr viele 

Fiſcher zum Opfer fielen. Denn 
dort ſind die 
Sehr gefährlich ſind bis auf dieſen 
| Tag auch noch Pie Gebiete der Sta: 
gerrakſchlacht. Die Netze haben bort, 
die Hamburger Fiſchdempfer zu be— 
richten wiſſen, Teile von Maſten, 
Turbinen, Booten uſw. an das Ta— 
geslicht gebracht, natürlich nicht ge— 
rade zum Vorteil der Netze. Schließ— 
lich muß in dieſem Zuſammenhange 
auch noch erwähnt werden, daß die 
Arbeitszeit der Bureaubeamten, die 
im Herbſte vorigen Jahres auf ſieben 
Stunden verkürzt wurde, jetzt wieder 
auf acht Stunden ausgedehnt worden 
iſt. Dabei ſtellte ſich nur inſofern 
eine Schwierigkeit heraus, 
Verlegung der Dienſtſtunden wegen 
der beſtehenden Gasſperre nicht immer 
leicht war, denn die Gasſperre muß 
zum Zwecke der Kohlenerſparnis un— 
ler allen Umſtänden eingehalten wer— 
den. 


Das Kunſtleben unſerer Stadt hat 
vielleicht am wenigſten gelitten. Wir 
hatten neulich wieder einmal das 
Vergnügen, Siegfried Wagner in un— 

ſerer Stadt als Gaſt zu begrüßen, 
der gekommen war, ein Konzert zu 
dirigieren, und natürlich auch eine 
Anzahl eigener, ehr beachtenswerter 
Kompoſitionen auf das Programm 
geſetzt hatte. Von Karl Schoenherr 
Uraufführung. Direktor Roebbeling 
hatte Schoenherrs „Kindertragödie“ 
einſtudiert, ein ergreifendes Werk, das 
zeigt, welches Unheil durch den Leicht— 
ſinu einer Mutter, die ſich einen 
Liebhaber anſchafft, in den Seelen 
der Kinder angerichtet wird. Der 
Liebhaber wird von einem der Kin— 
der erſchoſſen. Die Wirkung war 
tief ergreifend. Das Deutſche Schau— 
ſpielhaus beſcherte uns auch eine Ur— 
aufführung in der letzten Woche: 


„Der Unmenſch“ von Hermann Bahr. 
‚&3 fehlt dem Stüd an Leidenfchaft, 


an Kraft; e3 tft ein Schmwant und bie 


+ nn. Aufnahme war kühl. Der Unmen 

Die Mütterabteilung ift jet in einer Iift nn ee zus be = 
ſchauer 
Stückes in Erfahrung bringt. Bohr 
hat ſich offenbar einmalganz mo— 


glücklich gegen Ende des 


dern und zeitgemäß verſuchen wol⸗ 
len; es iſt ihm vorbeigelungen. Die 


Bühne zu einem Tempel Gottes zu 
moachen hat E.A. Hertmann in ſeinem 


Cier, Fett, Zucker, und an all dieſem Weihnachtsſpiel 


„Das Gotteskind“ 
verſucht. Er ging von der hiſtori— 
ſchen Tatſache aus, daß das Theater 


unſerer Zeit aus der Kirche ſtammt. 


und wollte nun wohl den Theater— 
beſuchern das Gottesempfinden in der 
Kunſtanſtalt näher bringen. Das 
Publikum aber begriff das nicht, und 


ſo iſt es zu wüſten Rabaufzenen ge- 


lommen. Die Aufführung fand in 
den Hamburger Kammerſpielen ſtatt. 
| > * * 
Einen wertvollen und gern will— 
tommenen Zuwachs hat das Muſeum 
für hamburgiſche Geſchichte erhalten, 
dem der Muſeumsverein von Finken— 
wärder ſeine Beſitztümer und Schätze 
überwieſen hat, als er heimatlos 
wurde infolge der Aufkündigung ſei— 
nes Muſeumshauſes. Beſonders 
beachtenswert unter den neuen Schät— 
zen ſind die Trachten der Finkenwär— 
der Sammlung, die aus dem 18. 
Ichrhundert ſtammen. Ganz wun— 
dervoll ſind auch die Möbel der 
Sammlung, bei denen dem Beſchauer 
namentlich die Tatſache auffällt, daß 
die Stühle der Frauen kürzere Beine 
haben als die andern für die Männer— 
welt. Alſo haben dieſe einfachen 
Leute es ſehr wohl verſtanden, mit 
der menſchlichen Natur zu rechnen, 
und die Gegenwart könnte wieder ein⸗ 
mal von der Vergangenheit lernen. 
dns 


Ver Schub zurüd. 


PV. Rojenberg, ein angebliher Schwind: 
| Ier, in Baltimore feftgenommen. 

|  Geheimpolizift John Sheehan vom 
‚Stabe Staatsanwalt Hoynes iſt 
geſtern nach Balitmore abgereiſt, um 
den dort in Haft befindlichen 34 
Jahre alten Philip Roſenberg, alias 
|Sam Kaplan hierher zurüdzubrin- 


gen. Er mirb befchuldigt, feine frü: | 


bere Geliebte, Annie Keir, Nr. 1650 
S. St. Louis Uve., um eine anfehn- 
lihe Summe Geldes hetrogen zu 
haben. Nad; Sheedans Angabe wurde 
Rofenkera im Dezember 1918 mit 
|ber Klägerin befannt und madte ihr 
ſchon menige Tage fpäter einen Hei: 
ratsantrag. Er habe $1800 im ber 
| Bant, fagte er, merbe eine GSpeife- 
|mirtichaft eröffnen, wenn er ihre Er- 
|fparnijie im Betrage von $450 erhal: 


te und fie dann zu feiner Frau ma= | 


Ichen. Annie ließ fich betören und 
gab ihr Gelb dem lingetreuen, der 
jeitbem nicht3 mieber von fich fehen, 
noch hören lief. Unnies frühere 
Liebe für Roſenberg iſt erloſchen, ſie 
dat ſich inzwiſchen· mit einen fru— 
heren Soldaten, namens Taibelſon, 
verheiraiet und iſt bereit, Roſenherg 
die volle Strenge des Geſetzes fühlen 
zu Taffen.; 


beiten Fanggründe. | 


als die | 


‚erlebten wir im Ihalia-Theater eine | 


| Imerifa liebe“ hielt. 
j perfönlicher Erinnerungen au8 ei» 
nem inhaltsreichen Zeben ichilderte 
er, wie die eriten Eindritde, die das 
Land auf ihn, der in jugendlichen 
Alter au dem heimifchen Groß- 
britannien nad) den Vereinigten 
Staaten gefommen war, gemadt 
hatte, feine Liebe zu dem Land be» 
gründeten, wie aber der Saupt- 
arund für dieje Liebe, individuelle 
tsreiheit, in den mehr al3 vierzig 
Sahren jeit dein Bürgerkrieg mehr 
und mehr verijhwurden je, um 
nicht wiederzukehren. 


Erſte bleibende Eindrücke. 

Eine Rede John Brights, die er 
in den „Times“ gefunden hatte, 
hatte ihn veranlaßt, im jugendlichen 
Alter den Staub des heimatlichen 
Großbritannien von den Füßen zu 
ſchütteln und nach Amerika zu kom— 
men, „Ein Heim der Freiheit und 
cine Zufluchtitätte für die Unter: 


drüdten aller Zander und Rafien“ |: 


hatte der groije Ctaat3mann und 
Führer der Mancheſterſchule die 


Vereinigten Staaten genann? und ? 


\ 


jeßt; Größen 46 bis 52; 


nama, Boplin ımd Serge; 


damit das Leben de3 jugendlichen |: 


Harris, dem troß feiner englischen |: 


Abkunft dag Infelreich nicht zufagte, 
in neue Bahnen gelenft. In Chi- 
|cago, das er zur Zeil des aroken 
Brandes beiuchte, im weitlichen 
Kanſas, das damals noch ein reht 
unbewohntes Gebiet war, bildete er 
ſich ſeine Anſicht vom Land und ſei— 
nen Bewohnern. Die feſte Sicher— 
heit des Volkes war einer der erften 
bleibenden Eindrücke, den er erhielt. 
„Im Weſten kann eine Frau nahezu 
tun, was ſie will,“ war ein anderer 
| bleiberder Kirdruf. „Wir find 
Itarf genug, um alle Arten von An- 
fihten zu dulden,“ war ein dritter 
bleibender Eindruf. Der Ausiprud, 
I\den er furz nad) dem Bürrgerfrieg 
It Stanfas hörte, wo hoch die Wogen 
I|der Erregung fehr body; gegangen 
und die Geifter feh. fcharf auf ein- 
ander geplatt waren, verförperte io 
recht die individuelle Fyreiheit, die 
da3 Karakteriftiichite Merkmal des 


Landes bildete. 


Freiheit bereits nur ein Wort. 

„Wie erklären Sie ſich den Un— 
terſchied zwiſchen der Freiheit, die 
der Einzelne damals genoß, mit der 
Freiheit, die Ihnen heute Wilſon, 
Burleſon und Genoſſen zugeſtehen?“ 
fragte er ſeine Zuhörer, um ſelbſt 
die Antwort zu geben: „Freiheit iſt 
bereits nur ein Wort, das in den 
Vereinigten Staaten keine Bedeu— 
tung mehr hat.“ Nach der Art der 
modernen Geſchichtsphiloſophen, die 
naturwiſſen ſchaftliche Geſetze auf das 
ſoziale Gebilde anwenden, erklärte 
er ſeinen Zuhörern, daß nach dem 
Gravitationsgeſettz Newtons der 
Drang nach dem Zentrum mit dem 
fortſchreitenden Anwachſen der Be— 
völkerungszahl immer ſtärker werde, 
ſo daß der Einzelne in der Maſſe 
mehr und mehr verſchwinde. So ſei 
kurz nach dem Bürgerkrieg in dem 
Lande mit ſeinen dreißig Millionen 
individuelle Freiheit noch möglich 
geweſen. Im Land mit hundert 
| Millionen jet fie bereit verihmun- 
den. „Sie werden einen Tapitalüiti- 
Ihen Tespotismus erhalten, denn 
‚der Trang nad) dem Zertrum ift zu 
jenorm”, Das wird nad) feiner An— 
‚Ticht das Ende fein, wenn die Ver- 
‚hältnijie jich wie biäher mweiter ent- 


wickeln. 

| Das Nedit des Staats. 

ı_ Und das Heilmittel? Das Hecht 
des Staats. „Jedes Geſchäft, das 
der Einzelne leiten kann, ſollte vom 
Einzelnen geleitet werden,“ erklärte 
er. „Wenn ſich aber zwei zuſam— 
mentun, um eine Aktiengeſellſchaft 
zu gründen, um ein Geſchäft zu be— 
treiben, dann gilt es aufzupaſſen. 
Dann ſollte der Staat eintreten und 
das Geſchäft übernehmen.“ In 
kurzen Zügen ging er in dieſer Ver— 
bindung auf die Entwickelung des 
Sozialismus in den letzten hundert 
J Am Beiſpiel des deut— 


Jahren ein. 
ſchen Reichs zeigte er, wie Bismarck 
richtig erkannte, daß der Druck von 
außen das neue Reich zwang, ſtaats— 
ſozialiſtiſche Bahnen einzuſchlagen. 
Sehr ſcharf ging er in dieſer Be— 
ziehung auch mit Herbert Hoover 
ins Gericht, der jüngſt erklärt hat, 
das ruſſiſche Experiment und ähn— 
liche Experimente in Europa bewie— 
ſen, daß der Sozialismus abgewirt— 
ſchaftet habe. „Hoover iſt ein armer 


ſei tot.“ 


=—— 0... 


Schuhe für Deutihe Kinder, 


Bisher die Summe von $5754.95 dafür 
| aufgebracht. 
| sur den „German Children Shoe 
Relief Hund“ find jeit Veröffent- 
lihung der vorigen Xifte die folgen- 
den Beiträge eingegangen: 
Frau Geo. Nielien, 85; Frau 2. 
Schulz, Fi Hans Baumel, $10; Mag- 
Dalena Hand, $5; Schmoll, $10; 


en.) 


Die 


Gingham- und Percale-Haus— 
kleider von der allerbeſten Quali 


tät; 


Dieſe Kleider 
Marktpreis 


fliegt, in 


(rau, mit 
Rand, zu 


UNI 


jührige, zu 


= HEHE 


Henry Wendelburg, $25; Cha3. Mole- 


bon erirn 


gemadt in 
quien Moden; Größen 36 bis 44. 
find 
herab= 
aefeßt, wert 82.98, 


Fslannelette Ktimonos für Da— 
men, jind bequem und jchwer ges z 
berichiedenen Karben | Hals 
und vielen Muitern, Gröyen 38 
bis 42; gewöhnlich verfauft für 
$1.98; jolange der Vorrat mu3= 
reiht, am Mittwoch 


Geitridte Unterröde für Ta- 
men, $1.29 Werte, in Weil oder 
farbigen 


Leibchen und Beinkleider 
Kinder, extra ſchwer gefließt — 
Größen für 2-bis 12— 


toe, 55; A. Rommel, $2; Retail Balerz’ 


Aſſociation, Chas. Keefer, Sekretär, 
850; Robt. Raabz, 55; M. Kuehm, 85; 
Guſtav Kunkel, 553 Emil 
Henry Seifering, 83; Andy Peterſen, 
81, J. S. Eckert, 31; H. Hendrickſen, 
35; Frau Yena Noll, 32; C. F. Weigel, 
*5; Ungenannt, 51; Frau Arend, $1; 
Frau Lehmann, 51; Ungenannt, $1; 
Klee Bros., 8530; Carl Stratman, 85; 
Frau R. Roſenberg, 95; B. Ilngerer, 
55; E. A. Nitchell, $5; 6G. E. Gall, 
525; Gall & Co., $10; Geo. F. Gall, 
85; Rıd. PBeitich, $2; Aulius Lenz, 82; 
L, Zaflen, $2; 9. Cohn, $2; Frau dB M. 
Mai, $5; Frau 2%. CE. Bartling, $5; 
Frau Martha Mueller, $1; Wm. 
B. dt, 32; E.W. Klinke, $5; %. Hus 
ber, $3; Frau Any Bach, $6; Frau F. 
Stege, $2;, Ernit Prender, $3.75;5 Bern. 
Raidyke, $5; Frau E. Sander, $2; Yo= 
renz LZauger, 55: W. CE. Yunler, $15 
‚rau Ottenger, *82; Ferdinand Klaepfer, 
83; W. Rieger, 531; Ernſt Hoffman, 
8210; W. Hafner, 831; L. Schierſtedt, 55; 
Frau Schimmel, 33; Frau S. Gaſtner, 
83; N. Bieſter, 55; Alma Saxe, $10; 
Gejangverein Harmonie, $25; Frau 
Matbilda Zenien, $100; Hench E. Horn, 
$1; Lito Giebel, $2; Chriit. Cohrs, 
520; Mite Noeichlein, $10; Hermann 
Hachmeiiter, $25; Frau Anıra Noad, $5; 
Louis ©. Lehman, $5; Ino. 8. Fartwell 
Go., $50; Paul Teig, 35; Gus B. Leon, 


O 


Ar 


8510; red, Arepp, $1; Frau Hachm:tz | 
F (> $9« I 


ſters Liſte, 338; C. Sandſtrom, $2; 
Frau Winkler, 51;3 9 Schmid, $1; 
Madderone Co., 81; Dr. A. C. Kißling, 
825; Chicago Liedertafel (Otto Berndt) 
819.50; Frau Kratzky, 51; Frau Pre— 
boig, $1; Frau Minnie Zegger, 815; 
Wm. N. Eiſendraht, 825; Rich. Grießer, 
*812.503 Junger Männerchor (Theo. 
PBilgram), 810; 5. W. Stirid, $2; 
Louife Neuhoff, $25; Frau F. 9.Cchim: 
mels Liſte, 12.85; Fräulein Emily U. 
und U.W. Gall, 325; Nobt, Roab, $5; 
Rich. Hocdhmuth, $2; Ad. Schmidt, $1; 
F. W. Bartelde3, $5; Frl. Minnie Ro- 
jenow, $5; G.W. Rhillipi, $2; Maria 
Petzold, 52; Louis Guenzel, $10. 
ſammen: 8871.60. Früher 
licht und darüber quittiert, 
sm Ganzen: $5754.95. 

Für melde Eumme hiermit nochmal3 
Dantend auittiert mird. 

Chas E. Schick, 
Schatzmmeiſter, 

Vizepraiident North Une. State Bant. | 


$4833.35. 


An Influenza erfrantt. 


i ö — iM 
„Nicht weniger al3 neun Opfer hat | 
ſich die Influenzaepidemie unter den 


Angeſtellten Staatsanwalts Hoynes 
Tor, wenn er ſagt, der Sozialismus Fefuůcht. | 


Sieben Hilfeitantzanmälte | 


jund zwei Geheunpoliziften find von 
|vder Krankheit befallen worden. Aud) | 


Richter Hebel vom Kriminalgeriät | 
hat fich geftern tranfmelven Tlaffen. | 


find: Sohn W. Bediwith, 
LZowery, Walter Etanton, 


| 


Zene, 855 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


! 
l 
| 


| 
} 


| 
| 


Bus| W 
berorfent: HZ 


erfrantten Hilfsftantsantvälte | 
Sohn | 
Robert , 


Marlow, Dwight Meſtah, F. W. 


Briftom und Edward Prindipille. 
Dur ihr Syernbleiben murbe die Ar- 


beit im KRriminalgericht bedeutend ge- 
l 


hemmt. 


e Dieſe Verkäufe für Mittwoch IINNINNNNNNNNNNNMINNNNNMN 
| 
| 


Sau Adams and Dearborn Streets 


Größen Kleidern 


3 Wertebiszu392, 0188 


(Srope Auswahl von modernen, gut 
genadten, ertra großen Stieidern, jpe- 


ziell 


entworfen, 
Effekt zu erzielen. 
beſetzt mit Braid, Stickerei uſw. 


um einen ſchlanken 
Viele ſind hübſch 


Ihr 


habt die Auswahl von Wolle-Serge, 
Wolle-Banama und Satin von dauter- 


bafter 


Qualität, 


auerden einige 


Heorgette-Kombinationen. Die Yarben 


ind 
braun; 


10 bis 
zu 332. 


Hier ſind Voile-Bluſen von feiner Qualität in vorzüglichen Moden — 
Werte bis zu 34; markiert für Mittwoch zu.. 
Extra große Skirts, gemacht aus Whipcord, Pa⸗ 


46 bis 5 


außerordentlich meiſten in kleinen 


unter den 


woch offeriert für 


und Aermel 





Korſetts, roſt 
ſichar, mit niedri— 
ger Biſte; aus 
Coutil von feiner 
| Qualität; 

| Ben bon 19 bi3 
für | 30. 

| marfiert zu 

| 

l 

| 


9860 


marineblau, 


390 


Oo, 


; 52.50 Werte; 3 


Große Herabjeßungen an Hang -» Kleidern 


” 
Nützliche Coverall-Schürzen, 
ſtreift oder in einfachen Farben; die 


Größen; ſpeziell für 


Slipover Gowns für Damen, 
feiner Qualität Muslin gemacht — 


ſtickt; 51.29 Werte 
zu a 


Gro 21 


Speziell! 


ſchwarz, 
Größen von 
Werte bis 
Mittwoch 


grün und 


35 


Grtra große Flanell-Watits, Hily-Hal3, einfad) ge- 
ſchneiderte Wodelle, 


nur in Grau, Größen 


1.79 


ge 


und mittelmäptaen 
59€ 


aus 


find be> 


890 


Flannelette 
Princeß Slips f 
Kinder, aus ae 
fließtem Tuch, in 
roſa und blauen 
Streifen; Größen 
Ffür 4- bis i4 
jährige wert 
| $1.19, zu 


790 


Helft Euren Verwandten und Freunm 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nad) der 


Globe Export und 


Import Co. Biefelbe 


hit nad allen Ländern der Welt. Ga= 
rantiert Ablieferung und verfidert di: 
rekt von ihrer Chicago Gffice aus bil 


zum Bellimmungsorf, 
Keine Berehnung für 


Telephon: 


328%. Clarf Str. 


zum vollen Werk 
80x und Verpacht 


Superior 3012 


Nordjeite Turnhalle, 


Offices New York. Pittöburgh, Yourgstomwn, Clevı land, Cincinnati, Detroit 


Jeder Mann oder Tran 


jetzt leidend an chroniſchen Krankheiten oder 
Schwächen oder bedroht von Gehirnkrankheiten. 


Für alle dieſe 


ſtehen meine Offices offen. 
maßgebende, Speaztaliſt in diefer großen Städt, der 


Ich bin vielleicht der einzige 


ftubli die Praris der alten Welt befolgt, indem ih die Türe au meiner wiffenibaft 


liden Auzftattung und Behandlung weit für 


bedürfen. 


Ih jage zu Eud: 


Kommt!!“ 

Hier iſt eine Türe, die offen ſteht. Ich 
babe nichts wie Mitgefühl mit denen, die 
an chroniſchen Krankheiten leiden, und id 
ftelle meine Gefgidlileit und 27.jährıge 
Erfahrung in den 
der Banberbilt-Ktlinif und der ‚berühmten 
europäifen Hofpitäler, einiHlichliig Et 
Beter’s in Brüffel, Belgten, Eu zu Dien- 
ften. Wenn Ihr bezahlen Lönnt, fo erwarte 
ib das bon Eud, lünnt Ihr das aber nit 
— lommt democh 


Vehandlungsmethoden !ET} 
rg Filteln, ohne daß bei meiner Be 


j'felbft unterfugen. 


die öffne, melde derfelben am meiften 


Meine jpezielle Behandlung 
"liebt Blut» und Hautkrankheiten ein, 5 
habe bier die Eerums, Jmpfmittel und in - 
tradenöfe Behandlungen. Für Rheumatis- 
mus in jetner fhlimmmften Kroniihen .%o 
wird fofort Gorge getragen. Geiftige eo 
vöfe Kranlbeiten und diäftete Behandlung 
von Blalen und Wierenleiden und den Dar 
mit aufammenhängenden Srantheiten. A’ 
terfranfheiten, Hämorrhoiden, Yilfurem und 


Opverieren oder Schneiden nötig tif. 
Kommt nad) dem Labora- 


torium 
direft und fragt na mir, IH werdei@uh 
® 


Komınt zu trgend einer Beit zwifchen 9 vorm. und 4 nadim. Conns 


tag3 10 vorm. bi3 2 nadıjm. 


Ubend-Sprechftunden während der Wodje von 6 6i3'8 abends. 


DR. ALTENLOH, 


25 W, Madiion Str. 


3. Floor 


Nahe State Sir. MeBiders Iheater-G:bäude 4 
Koninltation and Unterfuchung frei. — Separate Wartezimmer. F 

















Die Pflanzendlinduitrie. 


Nadhdem die Mlliierten Deutjchland durd) den 
örieden von VBerjailles „jiher für die Demokratie der 
Welt“ gemadt haben, fezen fie alles daran, es aud) 
„Vier für den Handel der Welt“ zu machen oder 
richtiger ausgedrüdt, die Welt, d. b. natürlid) fi) 
jelbit, vor dem deutichen Handel zu fügen, der vor 
dem Kriege England — wollte fagen der Welt — 
foviel Sorge bereitete. Von der einjt angedrohten 
Boyfottierung des deutichen Handels hat man aus 
guten Grimden NAbjtand genommen, Wer dieje 
Gründe wijjen will, der erkundige fi) nur bei den 
Taujenden von englijben Sandlungsreifenden und 
Auffäufern, die gegenwärtig die deutichen Lande ab- 
graien. Tatſache iſt, daß Deutſchlands Fehlen im 
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 Drisınan Yinoum wants Nudlana, Zowa, zisconfin, Welthandel eine Le Bilden würde, die nur jehr 
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gefaßt mädchen, die nicht bloß ſcharf, ſondern auch in 
der Wahl ihrer Mittel nicht eben fonderlid) wählerifch 
fein wird. Der deutihen Konkurrenz gegenüber wird 
jedes Mittel erlaubt jein, folange e8 nur feinen Zweck 
erfüllt. 

Hauptkonkururent Deutſchlands war vor dem 
Kriege England. Deshalb hat dieſes auch jetzt darauf 
beſtanden, den Deutſchen ihre Kolonien abzunehmen. 
Denn es witterte in dieſen und in ihren Entwicklungs— 
möglichkeiten eine zufünftige Gefährdung feiner Welt. 
berrihaft. Aus dem gleihen Grunde mußten die 
Deutihen fih au ihrer Sandelsflotte entäubern. 
Denn ohne eigene Schiffe Tann man Welthandel nicht 
mit vollem Nuten betreiben. Aus dem gleichen Grunde 
jucht England auch überall, wo e3 fih nur irgend feit- 
baten fan, Deutihland die Quellen feiner Robitoffe- 
lieferungen abzugraben. Nicht, dab e8 Deutichland 
feine Robitoffe für feine Fabrifen Tiefern wollte, 
Bervahre! Das tut England auch heute mit dem 
größten Vergnügen. Nur will e$ diefe Rohmaterialien 
jelbit liefern, um die Verforgung Deutichlands zu Fon- 
trollieren und gleichzeitig noch einen hübfchen Profit 
in die Tajche zur Stedeıt. 

Braucht Deutichland beiipielsiveiie für feine Ocl- 
indujtrie, die vor dem Kriege hochentiwidelt war und 
jegt ihre ftill jtehenden Räder gern wieder in Be- 
mwegung feten möchte, Delfamen, jo wird e8 fidy dabei 
ganz auf Englands guten Willen angewieien jehen. 
Bor dem Kriege verbrauchte die deutihe Oclinduftrie 
die halbe Oelfantenproduftion der Welt und importierte 
das Meiite davon in eigenen Schiffen. Heute bedarf 
e3 zum Anfaufe des DOelfamens jchon fremder Ber- 
mittlung und der Transport twird auf fremden (lies 
engliihen) Schiffen geichehen. Das erichivert eine 
erfolgreihe Konkurrenz auferordentlih. Vor dem 
Kriege verbraudyte Deutichland beinahe zwei Millionen 
Tonnen tieriiher und vegetabiliiher Yelte. Davon 
wurden nad einer engliihen Mitteilung anderthalb 
Millionen für Nahrungszwede und etwa bierhiundert- 
taufend für industrielle Ziwere verivendet. Der bei 
weiten größte Teil davon wurde in Deutjchland felbit 
bergeitellt. Sm Sabre 1913 führte Deutichland für 
die Delbereitung nicht weniger als 1,700,000 Tonnen 
Oelſamen und Nüſſe ein. Davon fam ungefähr die 
Hälfte aus engliihen Kolonien. Die deutihen Kolo- 
nien lieferten bloß ftieben Prozent; aber es Lieb ji 
bereit3 vorausjehen, daß fie in Kürze eine jehr erheb- 
liche Rolle in der Delproduftion fpielen würden. Da 
Deutihland bei fi im Lande feine größeren Mengen 
Deliamen hervorbringen Zanıı, ohne wichtigere Feld» 
früchte zu vernadhjläfiigen, fo wird der Einfuhrbedarf 
Deutichlands in Zukunft nicht geringer fein ala frirher. 
Aber e3 ilt die Frage, ob e8 die für feine Snduftrie 
erforderliche Menge Rohmaterial erhalten fan. Denn 
inzwijchen hat die Delinduftrie Englands wie aud) 
Amerikas fid) gewaltig vergrößert, Mit ihnen mwird 
die deutſche ich in die Delfamen zu teilen haben, md 
zwar unter Bedingungen, die wejentlih ungünitiger 
als die früheren find. Findet eine Verminderung des 
deutjchen Delfamenimport3 ftatt, jo mag das auch üble 
Folgen für die deutiche Viehzucht haben, da die Reft- 
beitände der Delproduktion, die fogenannten Delfuchen, 
einen wertvollen Beitrag zum Viehfutter bildeten. 


An einen Erfah de3 vegetabiliihen Dels für 
indujtrielle Smede dur andere Stoffe iit nicht zu | 
denken. In Deutichland hat man während des Krieges | 
andauernd Verjuhhe mit derartigen Erfagitoffen bei der 
Seritellung von Seife jomohl als aud) für die Yabrifa- 
tion von Petroleum angeitellt. Aber die Ergebnille 
waren feinesweg3 ermutigend, Die vegetabiliichen 
Fette find für diefe Ziwede, wie aud) nod für mande 
anderen anidheinend unentbehrlid. Die Produktion 
von Dcljamen aller Art follte infolgedeifen heute zu 
den gewinnbringenditen Beihäftigungen gehören. 

—- 1 — 
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Herr William Sennings Bryan beantwortet in 
einem bon der „Univerfal News“ veröffentlichten 
Schreiben die Frage, ob die „Alliierten“ berechtigt ſind, 
bon Solland die Auslieferung des früheren deutichen 
BRaifers (behufs Brozejiierung desfelben als inter 
Enotionalen Verbrecher) zu fordern, mit einem be- 
Bingungslojen Sa, und begründet da3 Na damit, dat 
6 der Welt die erite ımd einzigite Gelegenheit ge- 
geben werde, auf gerichtlichen Wege die Urjache des 
Krieges zu unterjuchen und die Verantwortlichfeit „den 
ſchuldigen Parteien“ beizumesien. 
3 Bryan fagt, die einfeitigen Daritellungen, die ung 
wurden, hätten allerdings diejenigen, die fie machten, 
befriedigt — diejenigen, zur deren Gumjten fie gemacht 
wurden — Zönnten aber nicht den Anforderungen der 
Geſchichte genügen. Die Geſchichte müſſe unparteiiſch 
Jein, und Unparteilichkeit laſſe ſich von keiner Seite 
während des Krieges oder ſo bald nach dem Kriege, 
erwarten. Anfangs hätten beide Parteien die Ver— 
antwortlichkeit abgelehnt; beide erklärt, nur in Not⸗ 
wehr gehandelt zu haben. Die Alliierten hätten ſeither 
daran feitgehalten, und „wir, die wir mit der Sache 
We der Alliierten jompathijierten, haben uns durd; die 
Dargebotenen Beweife überzeugen Iaffen.” E3 müfje 
eo in Betracht gezogen werden, dab alle herbor- 
Fragenden Schriftiteller und hohen geiitlihen Beamten 
Deutſchlands ebenſo nachdrücklich geltend machen, daß 
ihre Land angegriffen wurde und ihr Krieg ein Kampf 
für Selbjterhaltung war. „Solange der Katjer in der 
Macht war, konnte fein deutfcher Bürger e3 wagen, 
ihm die Schuld beizumejien“, jetzt aber fet es möglich, 
die Tatfachen Herauszubringen, und „ein gerichtliches 
Berbör“ fichere eine „nach den Regeln des Gejekes 
geleitete Unterjuchung.”“ 
Beionder3 wünſchenswert ſcheint die Prozeſſie 
rung des früheren Kaiſers Herrn Bryan, weil ſich 
davon eine Milderung der Anklage, die 
Fandernfal3 gegen das deutihe,Bolf als 
Banze3 erheben werden fünnte, erwarten Yajic. 
f&r weit darauf hin, daß zu PBeginn des Krieges 
Funfere Adminiitration nahdrüdlih erflärte, unier 
Kampf richte fi gegen den Katjer und nicht gegen 
das deutihe Wolf, und fahrt damır fort: „Die 
Fpatttottihen Deutich-Iimerifaner und die öiter- 
Freihiichen Amerikaner haben Urfadhe, eine Prozeifie- 
Erung des Kaijer3 zur verlangen, damit die Maſſe des 
| ihen Volkes von der Verantwortlichkeit für den 
‚Krieg befreit werde.” Schliehlih und endlidh, meint 
ESerr Bryan follte auch dem Katier Gelegenheit ge 
geben iverden, fich zu verteidigen. 
* * 
„Ein Vöglein hör' ich ſingen . . .“ Der Durch— 
ſchnitts ·Deutſchamerikaner — nicht mehr ganz jo 
naip gläubig und ahnungslos, wie früher wohl — wird 
den Eindruck gewinnen, daß Herr William Jennings 
Bid mit feinen Ausführungen ganz beſonders an ihn 
endet, fich bei ihm ein wenig lieb Kind made will; 
weil er, Wın. S., ja in eine Sage fonmen mag, in der 
ser die Stimmen der amerifantichen Bürger deuticher 
Diichel-Urt redjt gut nebrauchen fünnte, Der Gedanke 
‚Seren Bryan vielleicht Unreht — wenn, dann 
t aber nicht zu erkennen, was Herr Bryan mit feiner 
Daritellung eigentlid; beswedt. Er Yan kaum darauf 
us fein, das amerifaniihe Rublitum von der Ge- 
Gligfeit der Forderung der Alliierten überzeugen zu 
Uen, denn joldje3 wäre ganz zwedlos, da ja das 
xrikaniſche Publikum in der Sadje ganz und gar 
w zu jagen hat, und von Bryans Gründen unmög- 
iberzeugt werden Tann, wer nidyt fhon völlig da- 
Dan ierzengt iit, dah der Er-Ratier prozefftert werden 
u hund — Ichuldig zu brechen ift. 
= Ebenjowenig wird 23 Herrn Broan gelingen, 
Dur jene Ausführungen „Deutihamerifanern“ den 
Bin zu wenden. Wenn ſein Kaiſerprozeß-Erguß 
FReim fein fol, deutfchamerifaniihe Gimbel zu fangen, 
40 wird die Mühe vergeblid, fein. Denn auch die 
merifaner deutihen Stammes, die nädjt den Deut- 
en jelbit den beiten Grund haben, eine tlare Feit- 
ellung der Schuld, der Verantwortlichkeit fir das 
ingeheuerliche Geichehen und jchtvere Verbrechen, das 
m deutichen Volk und allen, iva8 deutichen Stammes 
it, begangen wurde — aud) jie, und fie vielleicht 
hneller und deutlicher als irgend jonftwer, werden 
en, dab Herrn Bryans ganze Ausführung auf 
Biner offensichtlich und unbbeitreitbar falihen Voraus- 
ung aufgebaut it. 
© - Serr Win. S. hat durdhaus Recht: die patriotifchen 
Deutih-Amerifaner” und „Deiterreichiich-Amerifa. 
ier” winjchen jehr, die Schuld an dem Siriege feit- 
stellt zu jehen, weil dadurd die Majie des deutjchen 
jolges von der Verantwortlichkeit dafür befreit wer- 
bern mag (würde, jagen wir), aber fie wollen 
Hicht, dab. der frühere SKaifer auf alle Fälle zum 
ündenbock gemacht werde; jie wollen nichts wiſſen 
in einem Prozeh, dejien Nusgang im vornherein 
jeihloffene Sache ift. Sie haben genug des Schwin- 
5 und Beirugs. Sind überfättiat bi3 zum Er- 
von Täuſchung, Lüge und heuchleriichem 
bein, Sie wollen nicht das Riejenaebäude von Lug 
kb Trug und Berleumdung, das in den legten Nahren 
it Eifer und Fleik aufgeführt wurde, noch gefrönt 
den bon einem Scheinprozeh, der unferer Zeit bei der 
ahimelt den Beinamen „die Zeit der Nechtsverhöh- 
Hg” fihern müßte. 
Bere Bryan hat es jelbit gejagt, dak die Ge- 
öhte unparteiifch fein follte, Unparteilichfeit jobald 
id Kriege aber nicht zu erwarten iſt und — 
ht. zugumjten einer Prozeſſierung des Kaiſers 
se einem Gerichtshofe, der ibn jchon längſt verurieilt 
) Et Und deifen Mitalieder ihn in aller Form fchuldig 
Be 
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Die Deutſchen in Mexiko. Dem Schutzbund deut⸗ 
ſcher Auswanderer wird von ſeiner Vertrauens: 
itelle in Merifo gemeldet: Die deutihe Kolonie rüftet 
fich zum Empfang deuticher Einwanderer, Der Ver- 
band deutfcher Reichsangehöriger in Merifo hat einen 
Ausihur, beitehend aus den Herren Ph. Berti 3. 
Collignon, M. Dobroſchke, W. Grooth, M. Otto und 
P. Schmidt zum Studium der Einwandererfrage ge⸗ 
gründet. Dieſer Ausſchuß arbeitet mit dem deutſchen 
Generalkonſulat zuſammen. Der Konſul hat an die 
in Betracht kommenden Stellen Deutſchlands über die 
Schwierigkeiten ausführlich berichtet, welche unbemit 
telie Einwanderer in Mexiko zu erwarten haben. Von 
den Konſuln im Innern ſind Berichte eingelaufen, 
welche die Siedlungsmöglichkeiten für Deutſche und 
andere die Syrage betreffenden Punkte behandeln. In 
Tampico und Vera Cruz find Unterausichüffe gebildet 
worden, tweldhe den Auswanderern mit Nat und Tat 
zur Seite Stehen, fie vom Schiff in die Quartiere ab» 
leiten, billige Unterfunft beforgen und bei der Abjer- 
tigung des Gepäds behilflich find. Das gleiche erfolgt 
in Metifo durch den Hauptausihug. ES wird ferner 
ein Ratgeber für die deutichen Einwanderer in Meriko, 
der die wichtigften Anmweifungen über Neifeivege, Ge- 
jundheitsmaßregeln, Sandelsgefegparagraphen, War- 
nung bor merifaniichen Agenten ufw, enthält, zujam- 
mengejtellt werden. Der Ausfhur richtet gleichzeitig 
einen Stellennadhweis fir Deutiche ei. 


* 


Neue Forſchungsreiſen. Mit dem Micderein- 
treten normaler VBerfehrsverhältniffe tauden auch 
neue Pläne zu Sorfhungsreifen auf, die während des 
Weltkrieges unausgeführt bleiben mußten. Co plant 
der Engländer Migeod, Foriher auf anthropologie 
Ihem Gebiet, eine Reife quer durch Aequatorial⸗ 
Afrika. Zweck der Forſchungsreiſen iſt das Studium 
der Pygmäen-Völker und der menſchenähnlichen Af— 
fen. — L. Cope will eine neue Reiſe nach dem Süd— 
pol antreten, deren Dauer auf fünf Jahre berechnet 
iſt. Neu iſt dabei die Verwendung eines Fluqzeuges, 
das vier Paſſagiere mit ſich führen ſoll und für einen 
Monat Lebensmittel aufnehmen kann. Seine Haupt⸗ 
aufgabe hat das Flugzeug zu löſen, indem es eisfreie 
Rinnen für das Schiff finden ſoll. — Auch in Deutſch⸗ 
land regen ſich neue Pläne, natürlich wegen der ma— 
teriellen Erforderniſſen nur in beſcheidenem Maße. 
Peru und die Anden ſind das Ziel des deutſchen For— 
ſchers Dr. Schmiedern: ſchon 1914 ſollte die Exvedi— 
tion vor fich gehen, durch den Musbrud des Weltfrie- 
ges wurde Echmiedern jedod) zur Umkehr gezivungen. 
— Dod) aud größere Pläne werden in Ddeutichen 
Kreifen erivogen, fo ein Flug um die Erde und die 
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den und verurteilen müjjen, wollen fie nicht die 
ferungen ihrer eigenen Länder des ungehenerlid- 


n aller Zeiten zeihen. 
Er; Prozeſſierung des früheren deutihen Kai« 


Bor einem bertrauenswirdigen unparteitidyen 
Eihtshofe — wenn das möglich wäre, dann ja! 
‚nein.‘ Eine Progzeifierung durch Vertreter der 
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lingsſaft nur. 
Schüler auf den Holzalkohol aufmerkſam 
gemacht hatte.“ 


An einer goldenen Krücke 
Der Lahme ſchneller geht, 
Als ihr den Armen laufen 
Mit heilen Beinen ſeht. 





Admiral Sims bombardiert Marine— 


ſekretär Daniels mit Briefen und Da— 
niels Tieft fie nicht einmal... 
jims fimfimfims.... 


Eimferim, 








Die nationale Trodenheit. 
Fortan wird das Wort „There i3 no 


place Tife home“ eine neue Bedeutung 
erlangen, 


” 


Anzweifelhaft trank Solrates Schier⸗ 
weil ihn feiner feir r 


(„Minncapolis Tribune.“) 


* 


„Ja wir leben ſchnell heutzutage. 


Früher dauerte es Jahre, bis ſich ein 
Mann zu Tode ſoff. t 
bition genügt ſchon ein Schluck.“ 


Unter der Prohl⸗ 
(„Minneapolis Journal.“) 
* 


Aus einer Anzeige: „Miſchen Sie es 


mit Soundſo⸗Waſſer, dem anerkanrt 
beſten Mineralwaſſerl“ — — „Es?“ — 
Ja, was denn? — Und woher denn?l! 


Wie man Geld wegwirft. 
„Es gibt jelbjt unter jenen, die be> 


Daupten, das Volk jei zu Gunjten de3 


1 


8. Verfaffungszufabes, Leute, denen 


die jährliche VBerausgabung von $1000,: 
000,000 zu deijen Turdführung fein 
Lächeln entlodt. Weldhe unglaubliche 
Geldverſchwendungl“ 


(New Vork Herald.“) 
„Die Schwierigkeit, eine Präſidenten— 





regierung ohne Präſident aufrecht zu er⸗ 


halten, iſt beſtändig im Zunehmen be— 


g 


riffen. Während der lebten Monate 


bat man nur bei feltenen Gelegenheiten 


3 


u erkennen vermocht, daß unſere Re— 


gierung noch ein Oberhaupt beſitzt. Ja, 
während des größeren Teils dieſer Zeit 
ſchienen wir nicht einmal einen Mini— 
ſterrat zu haben. Wieviele Male iſt 
während der letzten vier Monate das 
Kabinett zuſammengetreten? Nach ſei— 
neu Leiſtungen beurteilt, iſt das Kabinett 
balkaniſiert worden und ine: Departe- 


mentöborjteher befindet 


ih in milden 


Lauf, ohne zu wifjen, wohin er Läuft: 
Herr Zanfing jo itreitluftig_ mie möglich 
nit Merifo; Herr 'vaniel3 jo itreitluftig 


mit England, wie er c3 


a fein wagt; 


err Balmer en der am 


entichlof 


hlimmiten unterlegene Standidat in der 


Geſchichte ſeiner Partei zu ſein, und 
Herr, Burleſon ſich vorbereitend, dem 


! 


te waren bie Seker fo ftoly und fo 
Und praßlten: Ganz ficher iſt's Cle⸗ 
Doch's Kabel beſagte, nee, 
Die Kammer erwäßlte 


Geipött der Weltgeſchichte preisgegeben 
zu werden, während der Reſt ſich 


chweigſam und unauffällig verhält.“ 
(„The New Republic“) 





menceau; 


1“; 





derholt. 
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Flealc Bijit Our New Gepitsl 
Enfeteria 
58 Gourt Cirecet, 
Ihe Zateit Method of Gating. 
Borough Halt Station, Broofiyn, 


befagt eine Anzeige in New Yorker Blät⸗ 
tern. Mir find mirflich begterig mit der 
neuen Ehmethode befannt zu erben. 
Ob man Dabei den Mund und die/Zähne 


bennten Yarf: 





Eine Frau in Vhiladelphia hat 850,- 
000 mit der Bertimmung binterlajien, 
daß die Zinfen der Penjtonierung bon 
; Hoffentlich 
twird der junge Mann, der fich im lat 
über und im Kornetblafen übt, dadurch 
nit zur Portjeßung feiner Studien 


Mujifert dienen follen. 


ermutigt. 


Wenn die Präfidentenwahl herannaht. 


Zu den Bimeiflern, die an die deut- 
hen Komplotte, die während de3 Krie⸗ 
ge3 in den Spalten der Tagesprefje ct- 
nen fo breiten Raum einnahmten, nicht 
glauben wollen, hat jich jeßt auch der 
Bundesrichter Anderſon in Boſton ge— 
darüber bor einir en 
Tagen vor dem Harvard Liberalen Klub 
Nah feinem Datürbalten 
waren neunundneunzig Pro— 
zent dieſer Komplotte er— 
Anderſon 
glaubt nicht, daß die rote Gefahr, von 
der heute ſo viel geredet wird, mehr zu 
bedeuten hat als ſeinerzeit die prodeut—⸗ 
PROF) 
gibt Rote, gefährliche Rote wahrjchein- 
lich, aber fie find nidthalbfjoge- 
fabrlih als die prablenden 
t in der 
Verkleidung de3 Amerifanismus Mord 
predigen und Erfchießen bei Eonneit= 
aufgang und denen untere Kirchenräume 
und andere öffentliche Rläge bisher zur 
rer 
Beobachtung find von den Agitatoren 
für die Unterdrüdung der fogenannten 
en Gefahr mande, wenn nicht die 
meiiten, Niefelben Sndibiduen 
oder dieje'ben Streife, die in den Jahren 
1917 und 1918 die Geſellſchaft mit 
prodeutſchen Komplotten zu Tode er— 
en. Als Bundesdiſtriktsanwalt 
lag mir die Pflicht ob, die Geſellſchaft 
vor prodeutſchen Komplotten zu ſchützen, 
und nad)_ meiner beiten Ueberzeugung 

mehr al3 neununds 
ieſer Komplotie nie— 


ſellt. Er ſprach 


in Boſton. 


funden. Und Richter 
ſche Gefahr. Wörtlich ſagte er: 
Pſeudopatrioten, die 

Verfügung geſtanden ſind. Nach 
roten 


ſchreckten. 


kann ich ſggen, da 
neunzig Prozent 
mals exiſtiert haben.” 





Die prohibitioniſtiſche Kulturarbeit. 


Drei Wor.e nenn' ich Euch inhalis⸗ 
ſchwer: Schnüffelei, Spionage, Denun⸗ 


ziantentum! 





Europas Frieden. 
Wie ſeltſam kommt der Frieden 
Tod wieder in die Welt, 
Wir hatten e8 jo anders 
Uns einftmals vorgeitellt .... . 


Wir hörten Glodei Täuten 

Bon jedem Kirchenturm, 

Wir glaub*.n, der Frieden füme 
Herein, — wie Frühlingsfturm . . . 


Und nun ist er gefommen 
u un —2 

n, als drückte 
Ion eine tiefe Scham, ... 
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litiſchen Zuſammenſchluß kann man 
—— und den Reichsdeutſchen verbie— 
en, 
ſchluß, wo Herz zu Herz ſich findet, 
wo ein Bruder dem andern die hilf— 
reiche Hand reicht, nicht, heute nicht 
und nie! | 
geitern jchon fanden in Berlin 
Beihluß des Deutichen Bühnenver- 
eins und ber Genofjenjchaft 
Iher Bühnenangehöriger in Tamtli: 
chen Theatern 
während der Baufen Sammlungen | 
Statt, die von den darjtellenden Künſt— 
lern perfönlich geleitet wurden, 
ift nur ein Beifpiel von vielen, denı | 
allenthalben im ganzen weiten Ge: 
biete des Reiches finden 
Tagen beſondere 


ſowas iſt 
Paul Deschanel, 


Zragen Gie feine Eoden und Feir.c 
Untertleider und Cie tünnen 150 Jahre 
alt werden, meint der 75i 


J ährige Henry 
W. Dreßler von eo 


Eineinnati.... Das 
Rezept wird und noc) größeres Ver: 
trauen einflößen, tvenn er e3 nach Vot⸗ 
lendung feines 150. Lebensjahres wie⸗ 





Wiener Kor 


—_—. 


> 


Wien, 14. Dezember. 


Den po: 


den menſchlichen Zuſammen— 


Heute, geſtern und vor— 


deut⸗ 


der Reichshauptſtadt 


in dieſen 
Veranſtaltungen 
ſtatt für die öſterreichiſchen Brüder. 

Ueberhaupt das Ausland! 
dieſes wäre Wien und ſeine Kinder 
verloren. Ganz wundervoll iſt es, 
was Schweden für uns getan hat, 
wo die Preſſe voller Energie für die 
Hilfe für Wien eintrat, und wo ſich 
anz beſonders das Stockholmer 

ftenbladt ganz außerordentliche 
Verdienſte erworben hat. Mehr als 
ſechs Millionen Kronen hat die Zei— 
tung bis heute an barem Gelde ge— 
ſammelt, und die Gaben an Natura— 
lien ſind in ſo ſtattlicher Menge ein— 
gelaufen, daß die Zeitung ihren Re— 
dakteur Herbert Ericſon mit einem 
Nahrungsmittelzuge nach Wien ſen— 
den konnte, der ſoeben hier eingetrof⸗ 
fen iſt. CEs befinden ſich unter den 
Gaben, die Herr Ericſon mitbrachte, 
die notwendigſten Stärkungsmittel, 
1000 Tonnen kondenſierter Milch, 
5000 Tonnen Lebertran, 10,000 Ton⸗ 
nen Fett, Schokolade u anderes. Nein, 
das Ausland, das ſtammesverwandte 
Ausland hat uns doch nicht vergeſſen, 
und das iſt ein wunderherrlicher 
Troſt. 350 Kinder ſind jetzt direkt 
nach Schweden unterwegs, um dort 
an Ort und Sielle verpflegt zu wer-⸗ 
den und ſich eine Erholung zu gön— 
nen, die ihnen die Heimat nicht ge— 
währen kann. Geſtern ſind ſie auf 
der Durchreiſe in Saßnitz eingetrof⸗ 
fen. Jetzt eben erhielt Bürgermeiſter 
Reumann aus Gidbeutfchland bie 
Nachricht, da eine Anzahl ſüddeut— 
icher Städte je 50 bis 200 Kinder 
auf mehrere Monate in Yyamilien= 
pflege übernehmen tmerden. Auch 
Holland hat uns nicht vergefien und 
den Betrag von 100,000 Gulden zur 
Hülfe für die Wiener Kinder beivils 
ligt. Der Antrag ging von dem 
Kommuniftenführer Wijnfoop aus, 
und melchen Widerftand und Wider: 
fpru er fonit auch regelmäßig fin- 
den mag, in diefem Falle erklärte fich 
der Gemeinderat einitimmig mit ihm 
einverftanden. Das Bankhaus ©. 
M. von Roihiehild hat dem Briti- 
ichen Hilfswerk für Wien bie Summe 
von 500,000 Kronen zur Verfügung 
geſtellt, ja, unſer ärgſter Feind, Ita— 
lien, fpringt uns jetzt bei; viele 
Städte wollen Kinder aus Wien auf 
pier Monate in Pflege nehmen, und 
bon Seiten Mailands, Bolvanas, 
Aleffandriad und anderer Stäbte ijl 
die Regierung erfucht worden, 3 
Beförderung diefer Kinder die Züge 
de3 Roten Kreuzes zur Verfügung zu 
ftellen. 

Aber wir toijfen und auch immer 
noch felbit zu helfen. So wird man 
in den nächlten Tagen ein ungewohn= 
tes Bild fehen können: Kriegsblinde 
und Schwer⸗Kriegsbeſchädigte mer: 
den auf den Plähen, wo ſonſt all⸗ 
jährlich Chriſtbäume feilgeboten wer— 
den, diesmal den Verkauf betreiben. 
Die Forſt- und Domänendirektion 
hat für dieſen Zweck 5000 Weih— 
nachtsbäume zur Verfügung geitellt, 
meitere 3000 jtammen aus ben .Be= 
ftänden der Holzverwertungsgeſell— 
haft. Das Stift Heiligenfreuz hat 
feinerfeit3 ferner nod 5 bis 6000 
Bäume zur Verfügung geitellt; dieje 
werben foftenlos an die 21 Orts— 
gruppen bes Invalidenverbandes zur 
Verteilung an die Bedauernömerten 
weitergegeben. 

Eine Hilfsattion für die Frauen 
des Mlittelftandes hat auch die 
„Rohoe“ eingeleitet, mie fich Die 
NReichs-Drganifation der Hausfrauen 
Defterreichs mehr kurz als jchön 
nennt; und die Elternvereinigungen 
der Weanerftadt haben e3 unter Füh- 
rung des Architekten Otto Weiß un- 
ternommen, Angehörige des Mittel: 
ftandes um vier Kronen täglich mit 
drei Mahlzeiten zu verpflegen. Der 
Drden der Barmberzigen Brüder hat 
diefer neueften Hilfsaktion, erfüllt 
vom praftifchen Geifte der Zeit, mit 
dankbar anzuerkennendem Entſchluß 
die rieſengroße, prächtige Spitalküche 
des Gebäudes in der Taborſtraße zur 
Verfügung geſtellt. Frl. Schuſek iſt 
die Kuͤchenleiterin; ſie gibt auch den 
Kaffee aus, der freilich kein echter 
Motka iſt, aber dafür mit richtigem, 
echten Zucker geſüßt. Der Kaffee 
an bereit3 am Abend mit bem 
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Nahtmahl ausgegeben und muß bon 


dem Befucer der Mittelftandstüche 
|dann morgens nur erwärmt werben. 
Zu Mittag gibt e8 Suppe, Gemüfe 
Iund Mehlipeife; zweimal in der Wo: 
Ihe wird Ießtere durch ein Yleifchge- 
richt erfcht. Die Gewürzfuchen und 
Germteigfpeifen werden von fafchter- 
ten Zaibchen, Krautfleifch oder Gou- 
Lajfh abgelöft, und wenn e& au) nicht 
imiger Rindfleifch ift, was bie Kuns 
dep erhalten, wir alle haben länaft er= 














Ron Leopold Steindacdner, 





(Wiener Bureuu der Twentieth Century News Features.) 


(Copyhright, 1920, Twentielh Century News Features.) 
et teinteteteteteleteteletetetetetsteleleteteleteieletileieteieleleieleteieteieteteieiet 


tannt, daß Pferdefleiſch auch ſehr gut 

Deutſchland, das zerſtückelte, aus- iſt. Nur die Küche Hat bei ben 
gehungerie Deutſchland, das ſelbſt Barmherzigen Vrüdern Unterfchl: pr 
nichts hat, hilft Wien und den hun— 

Auſtralien will alle dortigen Deut— gernden Wiener Kindern! 
ſchen mit Ausnahme von 50 deportie— 
ren.... Biele von uns werden Auſtra— 
liens Neue darüber noch miterleben.... 


| gefunden, nicht aud 
ftellen, die jich 
ichule in der Jojef-Gal-Gaffe, 
Urbeiterheim in der Göllner Galje, 
\in zwei Gajthäufern in der Neubaus 
'gaffe und in ver Floriani-Gajfe und 
beim Verein nichtaktiver Gagijten am 
Fleifchmarkt befinden, Tertiggemacht 
werben täglich 1200 Portionen. Da 
auf Die Organifation nicht eigene Speiſe— 

|Täle befigt, müffen die Runden fich 
‚ihre Ejfen felber holen; e3 wird ihnen 
‚feh&mal in der Woche geliefert, aber 
fie brauchen dafür feine Lebenzmit- 
telmartte abzugeben, 
nad) fauım dreimöchigem Beftehen, ift 
Das die Nachfrage in diegen Ausgabeſtel— 
ı len fo ftark, daß in Kürze bereits eine 
werden wird, Sie wird am Nenn 
meg ihr Heim finden, 


Ohne Hilfgaktionen find, ergibt fi ohne 


Jen. 


zur 
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die Offiziere ſind unter der Menge. 
Sie flüftert dem Yves zu, dab fie 
gern wieder vor der Menge Tingen 
wollte, um von ihr bejubelt zu wer- 
den, ımd um Pierres Zuneigung 
aufs Neue zu erringen. Kangouron 
erjcheint und Iamentiert, daß feine 
Sängerin ihm dabongelaufen ijt 
und bittet Chryjantheme, an ihrer 
jtatt zu fingen. Sie tut e$, wird 
aber von Pierre erfannt, der ihr 
heftige Vorwürfe darüber madt, 
da jie wieder ihr früheres Wander- 
leben führen will. Er verläßt 
Ehryiantheme und begt Groll ge— 
gen Mes in eiferfüchtiger Antvand- 
lung. 

Der vierte Aft fpielt im Garten 
von Chryſantheme. Sie und ihre 
Schweſter Oyouki fingen zur Gui- 
tarre cin Duett, durch iweldyes 
Bierre angelodt, jid) den Mädchen 
nähert md fih mit Chryjantheme 
ansföhnt. Sie erzählt ihm, wie fie 
fürdhtet, daß er heute oder morgen 
wieder abberufen wird ımd fie eif- 
ſam und unglücklich zurücdbleiben 
würde. Indem er verſucht, ſie die— 
ſerhalb zu beruhigen, kommt die 
Nachricht, daß das Schiff für die 
Heimreiſe bereit ſei. Das Liebes— 
paar nimmt nun rührenden Ab— 
ſchied, und Pierre entfernt ſich. 
Yes kommt auch, um Abſchied zu 
nehmen, und Chryſantheme händigt 
ihm einen Brief an Pierre ein, den 
er erſt auf See ihm geben ſolle. Sie 
hätte ihm geſchrieben, was ihm zu 
ſagen ſie ſich geſcheut hätte. Pierre 
kehrt unverhofft zurück. Er ſieht 
die beiden im traulichen Geſpräch, 
und von Eiferſucht wieder geplagt, 
rennt er davon und ſchimpft ſich 
ſelbſt einen dreifachen Narren. 

Sm Epilog jehen wir wieder da3 
Cdhiff auf Eee. Yves übergibt 
Pierre Ehryfanthemes Brief. Er 
Tteit ihn durch umd findet, daß er 
ohne Grund eiferfüdhtig war, umd 
dab das Mädchen ihn wahrhaft ge- 
liebt hatte. Die beiden Freunde 
fommen zu dem Schluß, dab die 
Fr überall gleich find, ob fie 
lieben, ob fie geliebt werden, ob jie 
| weinen, ob fie lachen, in der Bre- 
tagne oder in Japan. 

Meſſager iit al3 ein galanter 
falonfähiger NMujifer und Kompo— 
niit befannt, und er iit auch mit 
jeinen O:peretten fchr erfolgreich ge- 
wefer. Er iit in feiner NMusdrud3- 
mweife jehr rejerbiert, und wa$ er 
fagt, hat einen noblen vornehmen 
Anjtrih. Er laßt fich nicht von jei- 
nen Sollegen der leichten Oper mit 


refpondenz. 


> 


die Ausgabe: 
in der GStaatöreal- 
im 


Schon jebt, 


Küche für 5000 Portionen eröffnet 


Wie furchtbar notwendig alle diefe 


weiteres aus der Tatſache, daß wir 
in der Montag beginnenden Moche 
wieder nur einen Laib Brot pro 
Kopf belommen. Das Brot aber 
wird zu 40 Prozent Maismehl ent- 
halten, das in großen Mengen ber- 
eingelommen ijt, und das darum fo- 
fort an die Bädereien ausgegeben 
werben muß, weil wir e3 au& Mangel 
an anderen Mehlftoffen nicht auf eine 
längere Zeit verteilen fönnen, Am 
merhin ilt ja auch das fchon ein Fort: 
ohritt, denn während bes firieges ach | 
es ein Brot, das 75, ja 80 Prozent 
Ytaismen! enthielt! 

Noch deutlicher erben inbefjen 
einige Zahlen die Notwendigkeit jeder 
einzelnen Hilfgaftion bemeifen, denen 
die Bemertung vorausgeichict jei, 
daß Ichon feit Monaten die in den 
legten Jahren farg genug bemefjenen 
Lebensmittel immee no geringer 
wurden und werden. Auch hier in 
Wien find die Leute, genau twie im 
Reiche, auf die Schleihhändler ange= 
mwiefen, wenn fie etwas mehr haben 
wollen, um den Inurrenden Magen 
zur Ruhe zu bringen. Der Schleich: 
händler aber läßt fich überall fchwer 
bezahlen. Das Kilogramm Mehl to- 
ftet 30 Kronen, ein Kilogramm But⸗ 
ter gar 130 Kronen, Für ein Pfund 
Tleifeh muß man 50 Kronen, für ein 
tleines Huhn wieder 100 Kronen zah— 


trivial in ihren Bartituren find, 
und mandmal es fogar darauf ab- 
iehen, einen Kontrast berzujtellen. 
Bon all dem will Meffager nichts 
willen, weshalb er als Hlaflifer der 
Operette angejehen werden Fantt. 

E3 ergeht Meffager bei feinem 
Verfucd, große Oper zu jchreiben, 
wie e8 dem Dperettenfönig Sohann 
Strauß erging, alö er fi der Oper 
zuwandte; feine Oper „Die Nant- 
zau“, welche in der damaligen Sof. 
oper in Wien aufgeführt  murde, 
hatte froß der glänzenden NAusitat- 
tung und Bejegung, no dazu vom 
genialen Guitav Mahler dirigiert, 
befanntlih nur einen Iofalen Ad- 
fungserfolg zu verzeihnen. Man 
fannn eben nicht alles Tönnen. Mefja- 
ger hat die Rolle der Chryfantheme 
für Madame Miura umgeändert 
um fie ihrer Stimme und Berfön- 
lichfeit anzupafien, aber eS half 
nicht viel. Die Nolle Tiegt der 
Künftlerin nicht bejonders, und 
dann iſt es auch nicht Meſſagers 
Fehler, daß die Oper nicht ſehr in— 
tereſſiert hat. Die Schuld liegt 
mehr an dem Arrangement auf der 
Bühne. 

Der Tert und die Handlung find 
vr der leichten duftigen Poeſie, 
wie die meijten diefer Geiiha-Opern 
und »Operetten, Heute fahen wir 
eine Neuerung, indem der Szenen- 
mwechjel nır angedeutet wird, wie 
feinerzeit in den Sans Sachs Spie— 
len, doch mit mit der damaligen 
Einfachheit jondern mit heutigem 
Bomp. Co ilt der Vorhang mit 
riefigen Chryfanthemen bemalt, der 
Keihluß der Bühne auf den drei 
Seiten hat ebenfall3 Vorhänge mit 
großen Chryjanthemen. Ein zier- 


Zu all’ diefen Nöten tritt dann 
bier wie im Reiche noch bie Not ber. 
Imangeldaften Beleuchtung und ber 
\tärglichen Beheizung. Denn menn 
man fchon auf qute& ober auch menig= 
(Fortfegung auf Eeite 7.) 
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tere 
t  Ghiengoer Grohe dyer. 


Grite Aufführung von Andre Mei: 
ſagers „Madame Chryſantheme“. 








„Madame 
Andre Meſſager wurde hier zum 
erſten Male geſtern aufgeführt, ob— 
wohl die Oper vor ungefähr ſieben— 
undzwanzig Jahren in Paris ge— 


Chryſantheme“ von 


hört wurde. Das Libretto der 
Oper, welches Georges Hartmann 
und Andre Alexandre verfaßt ha— 
ben, iſt einer Erzählung von Pierre 
Loti nachgedichtet. 
„Mme. Chryſantheme“ hat einen 
Prolog, vier Akte und einen Epilog. 
Im Prolog ſpielt die Szene auf 
einem franzöſiſchen Kriegsſchiff, das 
im Begriff iſt, in den Hafen von 
Nagaſaki einzulaufen, um dort vor 
Anker zu liegen. Zwei Offiziere, 
Pierre und Mes beſprechen, wie ſie 
es ſich in Nagaſaki-während ihres 
dortigen Aufenthalts wohnlich ma— 
chen wollen, andererſeits denken ſie 
zurück an ihre ſchöne Heimat in der 
Bretagne. 

Sm eriten Akt Tiegt das Schiff 
bor Anfer, Am Dod tummeln fich 











Händler, die ihre Waren anpreijen, lihe3 japaniihes Stühlden und 
und Geiiha, die die Schitfsmann- I Banfchen, ein Kleiner zierlicher 


Buddha geben das ganze Mobiliar 
und ein Kleines niedlihes Chryian- 
themen fnirt auf der großen 
Bühne herum, felbit unfer Bajfift 
und Tenor wirken nichtig auf diejer 
[ceren Bühne. " 

Sm Prolog ift die Szene inpo- 
fant, und das franzöfiiche Kriegs- 
fchiit beherridht die ganze Bühne, 
doch Dereit3 im eriten und dann in 
den folgenden Atten bleibt e$ ganz 
dem Bubliftum überlaffen, fih ein 
jepaniiches Häuschen oder Gärtchen 
hinter dem rüdwartigen Vorhang zu 
denfen, wo das Schiff für den Epi- 
{og bereit liegt. Madame Chroyjan- 
theme geht hinter diefem Vorhang 
ab in ihr Gärtchen, und Pierre muß 
venjelbfen Weg nehmen, um aufs 
Sd;iff zu gehen. Für eine große 
tragiihe Handlung mag: diefe Neue 
Szenerieandeufung genügen, doc 
für diefe romantische Piebesepijode 
it die Wirkung leer und öde. 

Meilagers Mufif gefiel am beiten 
dort, wo er Meiiter it, nämlich im 
Vallett. Das Publifum verlangte 
ſiürmiſch deſſen Wiederholung. 

Die Beſetzung der anderen Rol- 
len, Pierre durch Herrn Fontaine, 
Yves durch Dufranne, Kangourou 


ſchaft mit ihren Tänzen und Ge— 
ſangen unterhalten. Eine der Gei-⸗ 
ſhas erregt Pierres Intereſſe, und 
auf ſein Verlangen erzählt ſie ihm, 
das ſie Chryſantheme heiße; von 
ihren Eltern ausgeſetzt, wurde ſie 
von Leuten in Pflege genommen 
und von Kindheit an zur Geiſha er—⸗ 
zogen. Mr. Kangourou bietet ſich 
den Offizieren als Dolmetſcher, Im— 
preſario, Heiratsvermittler, Geld— 
wechsler und anderes nützliches 
mehr in eigener Perſon an. Spe— 
ziell preiſt er Pierre eine Geiſha 
nach der andern an, die er als Braut 
dem Offizier zugedacht hat. Pierre 
dankt für die Mühe und erkundigt 
ſich nach Chryſantheme, die der 
ſchlaue Kangourou nicht zu kennen 
vorgiebt, aber im nächſten geeigne— 
ten Moment dem Offizier als paſ⸗ 
ſende Braut vorführt. 

Der zweite Akt zeigt ein japani- 
ſches Heim, in dem Pierre umd 
Chrofantheme mit deren Pilege- 
jeltern wohnen. WBierre erſcheint 
und preiſt die Schönheit Japans 
und fbeziell die feiner Braut, dann 
| ericheint Chryfantheme und es folgt 
ein Liebesduett, welches unterbro⸗ 
chen wird durch die Ankunft des 
Heiratsvermittlers mit der Hei— 
ratsbewilligung und einer Schaar lein Follis war eine angemeſſene. 
Gratulanten, die von Pierre zum Keiner der Künſtler hatte Gelegen— 
Hochzeitseſſen gebeten werden. heit ſich beſonders hervorzutun. 

Der dritte Akt fpielt fi ab vor| Herr Kapellmeiſter Haſſelman 
dem Tempel des Osneva. Es iſt nahm Sich Meflagers Mufit mit 


Feittag, der mit allem Pomp ge-| Eifer an. 
feiert wird. Chryfaniheme und Adolf Nuchlmann, 
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fortreißen, die mitunter derb und!» 








Brieflaften, 


Anfragen mülten den Namen unb bie 
Wdreiie des Kranefiellerd tragen, auf 
Wunic wird die Untwort umter einer bes 
tiebigen Chiffre erteilt, — Echriftlide Ans 
fragen, bie fih auf Nechtsangelegenheiten 
beziehen, werden bom Nectöberater ded 
Vrieilaitend Anwalt fsred Biotle, Zimmer 
920 im Unity-Gebände, 127 N. Dearborn 
Str. im Wrieffaften unentgelilih beant» 
woriet. Colde Aniragon dürfen aber nicht 
an Anwalt Pleotfe direft, fondern mülfen 
an die „Abendvdoſt“ eingeſchickt werden. 
Alle Anfragen müſſen möglichſt klar und 
lura gehalten dentlich geſchrieben und der 
Vriefumfhlag mit dem Vermert Für den 
Brieflaften“ berfeben fein. 


————————— ————— 


Geo. Schnelt. — Hinfihtlih der Durhlenung 


ber DOgden pe, ift es Ihnen möglib, Eins» 
wände gegen die Ihnen auferlepte Steuer im 
Gounthgeriht bis zum 1. Februar eiitgurci» 
den, wie Eie felbft auS der Khnen bo! 
zuſtändigen 
erfehen können. 
Vefund des amtierenden Richters Pond, eines 
fachlundigen und wohlmeinenden Manes, zu 
hoch, ſo wird er 


der 
de zugefandten Bofilarte 
St die Umlage, ad) dem 


Behörde 


fie ermäßigen. Die Dur» 


legung der Daden Abe. iit durch die Sfimme 
geber belanntlih genehmigt worden und da= 
ran läßt fih nicht rütteln. $31 für Ihre Ges 
gend, an der "enter Str,, fheint übrigens fehr 
mäßig zu fein, geringer al3 weiter nördlich. 
Die Umlage ift erit fpäter zu bezahlen, wahre 
Iheinlih erft im näditer Nahre, 


&. — Falls -Gie nah den 20. Nuri f90A 


ind Land aelommen find, mrüffen Sie bei dem 
Sefuhn um das 
dungszertififat mitbringen, fonit nicht. 
Sie es verloren, ſo lönnen 
bürgerungslanzlei im Kreis- oder Superior— 


„zweite Papier“ ihr Lan— 


init mi Haben 
Sie it der Eiite 


gericht, beide im vierten Ctodwerf des 


Gounthaebäudes, ein Formular erhalten, da3 
Eie ausfüllen und in einem Ahnen dort ein« 
gebändigten Umfhlag nad Wafyington fhidenr 
müffen, 


Frau A. S., Woodſtock. — Der Voſtmeiſter 


hat Recht, nach Deutſchland beſtimmte Voſtpa⸗ 
lete lönnen nicht verſichert, ſondern nur re— 


giſtriert werden. Sollten ſie verloren gehen, 
ſo exhält der Wſender leine Entſchädigung 


die VPoſtbehörde verſucht aber feſtzuſtellen, wo 
Ue geblieben ſind. 


Sch. F. — Offenbar liegt irgendwo ein Ver⸗ 
ſehen vor. Sprechen Cie wieder bei der Cont« 
monwealth Edilon Co. bor und befteber Sie 
darauf, daß das eleltriſche Licht endlich ange⸗ 
dreht wird, Ta die Gefellfhaflt die Drähte 
felbft legte, Yönnen Cie überzeuat fein, daß 
der betreffenden ftädtifen Ordinans ſtritt 
Nehnung getragen wurde, der ſtädtiſche In— 
ſpeltor alſo leinen Einwand erheben konnte. 


G. K. A. — Sie lönnen die Reiſen nach 
DVeutfhland fhiden, dort wird aber aller 
Wahrſcheinlichleit nach ein beträchtlicher Zoll 
datauf erhoben werden. Wenn die Voſt ſich 
weigern ſollte, das Palet anzunehmen, wen⸗ 
den Sie ſich an eine Exvpreßgeſellſchaft. 

Burgerrecht. A. H. — Wahrſcheinlich iſt Ihr 
Einbürgerungsaefuh nah Waltinnton ges 
fandt worden, und dort liegen geblieben. Nie 
bor einigen Tagen in der „Abendvoſt“ ange⸗ 
lündiat wurde, werden alle derartigen Ges 
fuhe erit nah der offiziellen Friedenzerfläs 
rung erledint werden, 

Fran U. D. Flerida. — Es ſcheint uns 
faſt, als ob Ihr Poſtmeiſter ein Deutſchen⸗ 
haſſer iſt, weicher Ihnen bei Ihrem Liebes— 
wert boswilligerweiſe alle nur, möglichen 
Sowierigleiten in den Weg legt, denn er 
ſollte doch ießt endlich wifſen, daͤß man voir- 
balcte im Gewicht bis au 11 Pfund nad 
Zeutihland fhiden kann. Diefe Norfhrift 
ailt felbitberfiändlih für die ganzen Vereinige 
ten Chaaten md richt etwa nur für Chicago 
und New Dorf, Echreiben Eie alfo ar ben 
Generalpoftmeiiter in Mafhinaton und des 
fhweren Cie fi, ber betreffende Herr mird 
dann die ihm gehührende Nafe belommen. 
Können Cie den Prief nicht ſelbſt ſchreiben, 
fo bitten <ie eiren_Xhrer PBelarnten, ihr 
Ionen aufzufegen, Das Bolfformular, vor 
dem Sie fehreiben, t eine Starte, die an du3 
Balet angebunden toird, 

F. E. — Narten Cie noh 5i3 zum Fries 
denefchluß, dann wird mar Ibrem Wunſche, 
Ihre Frau und Ihre fünf Kinder bon Deutfcs 
land bierber Tommen zu laffen, feine Schwie⸗ 
tigleiten im beit Weg Teaeıt, zumal Eie bie 
Abfiht Haben, amerilantfger Bürger Zu mer» 
en. 


Foreſt Park. — Fragen Sie zunächſt Beim 
bäniihen Pizelonfut in Wladimsftol, Gibie 
rien, an, ob fih Ihr Bruder noh am Leben 
befindet, und erbieten Cie fih gleijzeltig, die 
Koften für feine Heimreife, etwa $250, zu ber 
zablen. Wahricheinlih werben Eie In we⸗ 
6i3 drei Monaten Untiwort barauf haben. 

Frau H. M. — Der befante Dampfer 
Ende November untergegannen. Wem bi 
Kite mit Lebensmitteln berfihert war, io: 
bei srachtfendungen gewöhnlih dee Karl 1, 
fo wird die Gefellihait Sie fchadlos Halten, 

2efer der Abenbpoft. — C3 ift male 
daß am 9. Nobember bon Bier abgefanbte Botıd 
pafete no eben den Lnglüdsdampfer „Rep 
wood” erreichten. 

„I ®. — Einen Verein zur Ant 
öfterreih Ther Kriegsnefannener gibt e8 bicy 
nidt, bielleiht wird aber ber Defter, unb Nıı4 
gar. Hilfzausfhuß, deifen Nräfinent Serr Lava 
bold Neumann, Nr, 139 N, Elarf Str, ilt, 
fih Ahrer annehmen. 

2. 9. — EoJbitberftändlig müffen Cie 1-3 
dem Warenhaus, bon weldem Cie die Lebenäs 
mittel Tauften, Be,chiverbe führen. Wir wiffen, 
daß mande Patete längere Zeit Tiegen ‚blieben. 
da man mit dev Abfendung wartete, bis eid 
nroher Moften beifammen war, daß ader 
int Muguft gefaufte Waren erit mit dem Miite 
Nobember abgeganaenen Dambfer Kerturon 
gefandt wurden, ift do mob! Kaum ana“ 
nehmen. Nicht das Warenhaus, fondern bie 
betreffende Cihiffägefellfhaft Follte Ahnen 
Ihren Derluft erfegen, — Durch Boftamveis 
fungen Tanır nod_Tein Geld nah DBeutfhlano 
nefhielt werden, Sie fünnen e3 aber in einer 
einge griebenen Brief legen. 

‚a. P. — Tas „erfte Ravier* verliert nad 
fieben. Sabren feine Gilticteit, Ahr int Sep— 
tember 1906 auSaeftelltes ift allo tertlos, 
und Cie müffen fih ımm ein neines heiverben. — 
Um Ihren Namen zu ändern, müffen Sie jth 
an ba3 Gericht Menden. 

‚Freund. — Nah Rumänien, host fekt auch 
die Bulomwina gehört, lönnen fowosl Lebende 
mittel wie euch Stleidungsftüde mit der Kol 
geſchickt werden. 
ar Z. — Nah Eteiermmark, das, feht su 
Sugoflamwien gehört, Tönnen noch feite Noit« 
balcte geihidt werden; alle gegenteiligen Miels 
dungen find falfc. 

B. A. — Venn Cie, wie wir annehmen, da3 
Geld i 


land foidten, fo begeben Sie fich mit der Sırit« 
tung zur oft und erfuhen Eie diefe, Nadfor- 
Hungen über den Verbleid anzuftellen, Eolte 
der Vrief berloren gegangen fein, fo werden 
Cie entfhädigt werden, 

N. N. — Ihre Anfrage ift feinerzeit Beants 
toortet Iorden, Cie müffen die betr, Heiler 
überiehen haben, In Los Mnaele3 gibt es 
est leine deutihe Beitumg, Die berborragenbs 
Ifen englifgen find die „Zimes“ und Die 
„Tribune“. 

M. K. — Es iſt Ihrem Freunde einſtweilen 
nicht möglich, wieder hierber zu ſommen. Daz 
er fi bereit hier aufhielt und fih au dn3 
fog. erite Rapier neben ließ, fommt dabei tät 
in Betracht. Bunädlt gilt e3, den offizieller 
Briedensihluß abzuwarten: wie fih der Klon 
greß dann zu der Enmwanderungdfrage ftellen 
wird, Tann heute noch niemand fagen. 


Braun F. S.— Wenn Sie die Summe, bie nl3 
Hhvothet auf Ihren Farmen laftet, gattz abbes 
zahlt haben, wird die Bant Ahnen eine Res 
Yheinigung darüber, einen „Quit Elatm“, auss 
Stellen, der Cie in da3 Grundbuh eintragers 
lafien müifen, Wenn die Pant zuverläfitg tit, 
bedürfen Cie dazu Teines Anwalts, befürdten 
Cie aber, daß man Cie über! Ohr bauen 
Iönnte, fo iit e3 beifer, einen folden mit der 
Regelung der Angelegenheit zur beauftragen. 

%. B., Denifon. — Dem beutigen Kurfe nad, 
Baben Eie für 10,000 Marl noch nicht einmal 
$200 zır bezablen. Wenn der VBanlier Ihrer 
DOrtfhaft nicht mit der Volta befammt iit, 
fhreiben Cie an eine Chbicagoer Banl und 
lafien Cie fi da3 deutfhe Geld dur fte bes 
forgen. Cie erhalten dann eine Anmweifung 
auf eine deutiche Bank, welche beauftragt wird, 
das Geld für Eie aufzubewahren, bi3 Eie die 
Auszahlung verlangen. 


M, B. — Meiftens haben die Befürchtungen, 
daß nah Deutichland oder Deiterreih geſandte 
Poſtpalete verloren gingen, fih Ihliehlih als 
unbearündet ermielen. Die Beförderung 
nimmt bier und da etiwad längere Beit in Alts 
forudh al3 man erwartet, bütte Co erbielt 
eine befannte hiefige deutidamerilanifhe Bers 
fandfirına heute aus Wien ein Kahelgramm, 
nah weldem am 28. Dftober, 1. Nobembeg 
und 5, Nobember bom bier abgeſandte Poits 
balete mit Lebensmitteln und Stleidungss 
ftüden, wegen der man bereit3_ Beforgnilie 
bente, dort anlamen. Der Depeihe war au) 
rod das Wort ‚Continue“, das beikt: Bitte, 
fit noch tveiter!” hinzugefügt worden. — 
Diefelbe Firma wurde dahin berftänhtet, 
daß der feinerzeit auf eine Mine gelatıfene 
Tampfer ‚Liberin Glo” neborgen würde und 
dar alle im binteren Cciffäraum befindlichen 
u, darunter diele Liebesgaben, unverſehrt 
rınd, 


— 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Lohnfrage. — Der Arbeitgeber iſt geſetzlich 
nicht vervflichtet, den Arbeiter für die Zeit von 
deffen Abtelenbeit (infolge bon Krankheit oder 
anderen Uriahen) zu bezablen, e3 fei dent, 
daß zwwifchen beiden ein ausdrüdlies und ges 
zu. Vebereinfommen über diefen Punkt bes 

ebt. 


B. H. — Verlaſſen welches zwei Jahre ge⸗ 
danert hat, iſt in Illinois ein guterSchei⸗ 
dungsgrund. Es fragt ſich aber, ob Ihr 


durch Warnery, Oyouki durch Fräu-Rann Sie verlafſen Hat, oder Sie ihn ber» 


eßen. 

A. B. — Sie können einen Einbaltsbefehl 
gegen ihren geihiedenen Mann erwirken, wenn 
er ohne Ihr Wilfen und Shre Eimvilligung 
Eigentum berlauit hat, das ihm und Ihnen 


8 gemeinſam gebört. 


M. — Wenn ein Witwer mit Kindern 
SE ER SE LEE Be And 
rt dra n es 

Eiaentum ihren Kindern au, abgefeben * 


—— für fa ds 


n eingefhriebenem Briefe nah Deutidi- . 





Etabltert fert 1851. 


Henry Schyellkopf Sons 


Import 


Delitatchen 


Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 


felepkon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str, 


Soeben erhalten: Geräucherte Büdlinge, 


Importierten grünen Kräuter-K 


e2 


a 


ie. 


>btaten, fühe und bittere Mandeln, Bomeranzentchnte, Kitronnat, NRofinen, Gorinthen, Anis, | 
GCordamon und andere reine Gewürze, Nautlicbohnen, Springerleformen, tweiher | 
Kleeblüten-Honig, Zwetihigenmus, Simololade, Mohnfamen, Himbecerinit. 


Henne Sendung von Teliiatejjen: 


Rppetit Sild, Norweg. Anchovis. Brabanter Sardeilen, Earbeilenringe, Rapdiar, 


Mollmops, 


Biomatck Heringe, echte Michner holändiſche Seringe. Maggi Suppenwürze. 


seräumerte Gänfchrüfte und «Ieulen, 


Gänſeleberwurſt. 


importierte Wänieleber « Raiteten, | 


Emwetser Käfe, Limburger, Gamembert, import. Nonnefort, Gervelatwurft, Salami, | 
scräu, Blut m, Leberwurit, neue Linien. Htric, Bnmmwetsennrüse, deutfcher | 
Hafcrtatan, nemiidtes Badodit, importierte geitodncie Pilze, 


einite Hopfenleje und reiner Malzertrait. | 


Genug für 6 Galtonen, 31.50. 


Voſtpakete nach Deutſchland und Oeſterreich. 


Die Qualität unſerer Ware und deren Verpacung ſind tadellos und erreichen ihren Be- Um 
linfere langlährige Erſahrung verbürgt beite Aust | 


Immunnsort in verfettem Zuſtande. 
una Ahrer Aufträge. 


Todesanzcige 

Freunden und Belannten die 

Nacricht. 
Vater 


Christoph Friedrich Baum, 
im Alter von 67 Iabren aut 19. Dar. 
1926 nad ichwerem Yelden in feinen 
12 Pine Grobe Ade,, Gellore 

ben iit, Deerdinung findet fait 
am Tonnerstag, den 22. Naı., um 1:30 
nachm. nach der St. Pauls-Kirche, C 
hard S und Kemper Place 

br, bon dort nach der? 

er der Leitung Je 
A. F. & A. M. 

den Sinterbliebenen: 
Caraline Baum, ſeru., um, 
Oscar Guſtave Baiun, Sohn. Blance 
Harding, Tochter, Glizabeth Baum, 
S-twicacrtocter, Norman G. Har- 
ding, Schwicgerfobn: nebit Gnieln: 
Glarence %.Banm, Treberid W,.Baum, 
Reanette &, Baum und Norman Gar» 
bins, 


Todedanzcige 
Freunden md Belanıtent Die trat 
X vricht. daß wmein ichte 


GSotte ımd umier guter 


aurige 
id 


Gutte un 


* 
8 
lieber 


dab; unfer Jic 


Din 
ik 


Str 


in ui 


Fred Kunſtmann 
unuar 1920 im Alter von 68 
en iit, Veerdigung findet 
ur 4 5 


N: 

Wär nachm. 

ch Concordia 

ker. Die trauernden Hinterblieb 

Minnie Kunſtmann, gebor. Arpinus, 

Gattin. Edward, Frark, Clata, Min 

dcr. Frau Johanna Mueller, Wm. 
Garzeit Ruitmann, Geithwilier, 


Goltes⸗ 


enen: 


bahn’ ic 1 
Den Ichiveren Lebe 
aanz 


Njeszt Himmel an 


unn vollendet 


slau 


richt 


guter Vater ur 


ınah G 


audidofen 


Todesanzeige, 
wer und VBelannten die traurige 
mein geliebter Gatte und 
id Bruder 

Cart Scheel, 


5 Zir., am 18. Sanuar im Alter; 


Freut 


daß 


2012 Gortlan 


Ivon 70 Nabhreit geftorben ift, Beerdigung Tinte} 


det Statt amı Mittwoch, den 21, Jam, um 1; 
Uhr nacın., bon der Xeimenfapelle 2838 Linse | 
colu pe, aus nad der Yıcto Apoliolic stirae, } 
Iron und Grace Str., bon da nah dem Eden! 
sriedbof, Die trauernden Binterblichenen: 
Marhı Scheel, geb. Ailber, Gatiin, Sarah! 
Braun, Auguſt u. Mary Pinalinn, Kinder. 
William und Louis Scheel, Brüder. 


Weden Auskunft telephoniert Monticello 86564. 


modt 

Todedanseige. 
rd Belannten die traurige Nach⸗ 
mere liebte Schwie⸗ 
ind Großmutter | 
Natherine Ser 
‚annar int Alter don 77 Jahren ſelig 
Herrn entichlafen ift, Weerdigung findet 
n Mittivodt, den 21. Jan, um 10 Uber] 
Min. db irauerbaufe, 1650 Vine Str. 
der St. Midael3 Nirde, don da nad) 
Stt. Bonifazins Gottesader, Um ſtille 
bitten die trauernden Hinterbliebe—⸗ 


Mutter 


Int 
ul 


nen: 

Frau Satherine Permentier, Fran Matilbe | 
Lnarveid, Töchter, Nebit Shwirgerlobn und | 
Enichinderit, modi 


— — — — m — — 


Todesanzeige. 
iden und Belannten die trautige Nach— 
Pmeine geliebte Gattin und unſere 
Auguſta Meyer 
Jannar im Alter von 67 Dahren ons | 
ſt. Die Beerdigung finder ftatt am] 
stag, den 22. Jan. um 2 Uhr nachm., 
Trauerhauſe, 1718. Haſtinas Str. um 

2:39 nach der evang.luth. ImmanuelsAirche | 

Nibland Vlod, und 12. Zir., bot da mit Mutos 

oncordia. Um ftille Teilnahme bitten 

die traucrınden Hinmter"lichernen: 

Fred Meyer, Gatte. Frau ‚Marie Zwwiffin, 
Hugo und Elfſie Meyer, Kinder. Anton | 
Zwiſſig, Zchwiegerſohn. Aunag Diener, Schvie | 
geriohter, iorenee Zwiilig, Torothn und 
Gertrude Micher, Sroblinder, Dim | 

— — — — — 


Todesanzeige. 
Senefelder Liederkranz. 
Dem Verein hiermit zur 
Nacricht, daß unſer langiähri⸗ 
ges Mitglied 


G. F. Baum 


Tedesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer lieber Vater und Vruder 


Cheſter Ladendorf, 
Gatte der verſtorb. Elizabeth, Water der berit. 
Ella und Anna Ladendorf, im Alter von 61 
Jabren geſtorben iſt. Veerdigung am Don 
nerstag, 2 Uhr nachm. vom Heim ſeines Soh— 
nes, 1731 R. Central Park ve, nach Oal— 
ridae. Um ſtilles Veileid hitten die trauern— 


ı den Hinterbliebenen: 


Willhdam, Walter, Elmer, Chartes Ladendorf 
und Frau Alice Gaebe, Kinder. Albert, Her⸗ 
man, Ftau Auguſta Paesler, Frau Lena 
Scheuerman und Frau Dora Lindower, Ge 
ſchwiſter. 

Nr. 286, U. O. 

gen Unterſtüp. 

dimi 


Mitglied des Chicago Stamm 
RM. und des Gegendſeiti 
Vereins Deutſche Wacht. 

Todedanze;ge. 

Freiumden 

1, bat 


rid 


* 
e Nach— 
+farı 


meine gnelichte Gattin amd ımferc 


' liche Mutter und Schweiter 


Garoline Gengelbah, ach. Yahler, 

am 20. San, 10920 im Alter bon 5 
ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhaufe, 4049 Wellington 
Ave. am Donnerstag nachm. um 2 Uhr nach 
dem Oalridge-Friedhof. Tief betrauert von: 
Guſtav Gengelbach, Gatte. Otto E. Paul G., 

Louis R., Albert O. Gdmund %, Alina G, 

md Robert D. Geugelbach, Kinder. William, 

Fred und Jacob Bañler, Vrüder; nebſt Ver— 
wandten 
RNäberes bitte 
aufz muſen 


’ —5* 
3Jahren 


Spreyne, Englewood 245, 
dimi 


Surwrinnerung 
In wehmutsvoller Erinnerung gedenken wir 


heute des Todestages unſerer geliebten Gattin 
und 


m 


Mutter 

Eltzabetha Klein, 
einem Jahre, am 20. Janungr 10919, 
von uns geſchieden iſt. 


clche vor 
race vl 


it der Pie Deines Lebens 
Zamlit Du it Das ftille Grab 
Yhenfhenbilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer riet Di a 
Schredenstag. 

warft geliebt von deinen Eltern 
Kindern 
GBeachtet ſehr i Freundesltreis. 
ir gehen oft zu deinem Grab 
Und weinen doit im biiteren Schmer;, 
Gedenten, dab dir acduldin nelitten bait 
Ind c5 bricht uns faft das Der}, 
weni Yicbe lönute Wonder tun 

Und Tränen Tole wecken 


rd RR zalırııta 
irde , gelteote 


und 


m 


u 


ni 
vi 


Daiien 
Mutter. 

Die Erde nicht bedecken. 

Schlaf' wohl in ſüßem 

hal’ wohl im fühle 


is Bott us zu dir ruit, 


Tochter un 


Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern: 
Jacod md Anna Schmelz, und bon deinen 
Sindern, 


Sur Erinnerung 
Heute gedenfen Wir des Tierbetages unferes 
gelichten Sohnes ımd Bruders 
Franz Haaſe, 
der am 20. Jan. 1919 von uns gelſchieden iſt. 


Züßer Friede ſei ewiag dein, 
RNie ſollſt du vergefſen ſein; 
Schlummere ſanft im deiner Gruft, 
Lis Did Gottes Stimme rırit, 
Und zur Mube geb’'n auch wir 
Lieber Zohn und Bruder, wir folgen 
dir. — NRube in Frieden! 
Gewidmet bo deinen frauernden Eltern: 
Franz und Marie Saafe, nebit Brüdern, 


ZurGrinnerung 

In liebevoller Erinnerung gedenken wir beute 

des Todestages unſeres lieben Gatten nm. Vaters 
Henry Maite, 


welchet beute vor vier Jahren geitorben iſt. 


Schlummere ſanft, du auter Vater 
Den wir baben fv geliebt 

Du wirft ıms in mebl verzeihen 
Wenn wir baben Dich betrübt, 
Konnteſt bit den Deinen beiten, 
Ach, dann freine Sich Dein Horz; 
So geduldin, nie betrüber 


auuenvpoft, Gpteagp, Arnxrug / un “u. sywruat 1vmu. 


— — — — — 


Bufh Templie Theater, 
Direltion C. Seidemann. 


„Der Vogelhändler“, 
„Die goloene Eva“. 
Unter Willy Diedrichs Leitung 
wird heute abend zum dritten Male 
Zellers beliebte Operette ‚,Der Vogel⸗ 
händler“ wiederholt, und dann ber⸗ 
bleiben dieſem reizenden muſitali— 
ſchen Werke—in dem Angelo Lippich 
und Herta von Tuerk in den Haupt | 
partien tätig jind—nur noch zwei 
| Wiederholungen, die auf tommenben | 
Freitag abend und Sonntag nad): 
mittag angejeßt find. | 
| Moraen abend aibt’3 unter ben 
Auſpizien des Gegenfeitigen Unter— 
| ftüßungspereing zugunften de#D. U. 
19. Schönthan und Soppel-Eillfelds | 
|prächtiaes Koftümen = Versluftipiel ı 
| „Die goldene Eva“ unter der Spiel: 
leitung von Direltor Seidemann mit | 
nachitehender auzgezeichneter 
ſtzung: 
Frau Eva 
Yarbara,.. wwirtiidalterit... 
Urſel, Magd 
Ehrtitopb, Allgeſell. J 
Reter. Geſell.... Adolf Stohe 
Friedl, Lehriunge. . .. Hanna Waizenegger 
Rirter Haus zweringen. , Paul Gehring 
Graf Zeel. * ..... Kurt Veniſch 
Gräfia As 


Heute morgen 


k⸗ 
ce 


an 8 

0... Elfe Danffen | 
Johanna Eiſemann | 
| 

| 

\ 

I 

| 

’ 


.Auna Müller 
Guſtav Haufſig 


J 


Br 2. Baitla db. Jagemann— 
Fir Donnerstag abend fteht ein) 
volles Haus in Ausficht, da zugun: | 
iten der notleidenden Veteranen Gus= | 
tab Kabelburg und Ricbard Stoi 
*— luſtiges Soldatenſtück „Huſa— 
renfieber“ zur Aufführung gelangt. | 
Es wird auch am Samstag u. Sonn⸗⸗ 
tag abend wiederholt, und zwar hof⸗ 
fentlich vor ebenſo vollen Häuſern wie 
gelegentlich ſeiner letzten hieſigen 
Aufführungen vor etwa 10 ober 11| 
Jahren in Powers’ Theater. Dar | 
mals war das XTheater buchſtäblich 
überfüllt. Das Stück iſt ungemein 
unterhaltend und die einzelnen Rol— 
len wurden von Direktor Seide— 
mann als Spielleiter aufs beſte be— 
So hat Willy Diedrich eine 
ungemein komiſche Rolle übernom— 
men, die er gewiß glänzend wieder— 
geben wird. Außer ihm iſt noch 
das geſamte künleriſche Perfonal! 
des Theaters in dem Werfe beichäf- 
tigt. Die fchneidigen Hufarenoffi- 
ziere werben von den Herren Stoye, | 
Haniſch, Leuſch, Juergens, Brued⸗ 
ner, Beniſch, Frankofsky, Kupke, — 
Schubert, Marx und Ambrogio wies! 
dergegeben. Ferner wirken noch mit 
die Herren Gehring, Danner, Hauſſig 
Fame Sternau, jowie die Damen Ei:i$ 
femann, Bruedner, von YJagemann, | X 
Mülier, Amber, Hohmann, Hartz |% 
mann, Batler und Lojint. Die legte! 
Aufführung von „Hufarenfieber“ ı 
findet fommenden Dienstag Statt. | 


! 


| 
| gessosssen0nee Beet 
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(Für die „Nbendnoit”,) 


— Prohibition nener Grund 
nnd Dansproduftion. — Die 
Anfruhrgeiehvorlagen. — Die 


N 
oe 


Die gebietende Stelluna, die Fich' 


—*8 * * 
ee 


Bandel und Induftrie, 


Das Wirtichaftsjahr 1919. — Yebenstenerung und foziale Nrrait. 


epreserves the leather. and gives anew-shoe polısh 


without rubbing-—-brushing.addsbrillianey. ':.' 


(Juickly applied: with’the'Uauber without 


For-Women’s and Children’s Black Shoes _ 


‚Jer-Oil is’a liquid wax-And oil Bolish! 
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soiling the hands or clothins 5 x — POLISH. 


'Easiest to use---Econömuical 
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ννν— ſtrebungen zu ſchützen. Jetzt er 
Aſſcheinen ſie auf einmal. als nicht 
Imehr ausreichend. Weshalb? Man 
ſucht nach einer Antwort auf 
FFrage und muß unwillkürlich 

den Gedanken kommen, daß neue 
ZGeſebbee erforderlich ſind um alte 
Rechte der Bürger zu beſchneiden 
oder ganz aufzuheben. Und der 
Wortlaut der Geſetzvorlagen beſtä— 


tigt den Gedanken: ſie gefährden 


auf 


für Klaſſenhaß. — Hausgenuß 


8* 


Forderungen der Arbeiter. — > 
Yage der Rohitoffmärkte. 


* 
% 


Bis, een ee 
| ** ee erlernte A une wege le herkentente * ie Ju de reitheit, die Prefſierreihert, 


Na ori * os . : a . 
nr 2 ‚ jbte Berfammlungsfreibeit, die dem 
Sundesverfaffuna, verjtößt und nies | 


3; 
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1 Faß (— 40 Gall.) bewilligt und 


die Preiſe in den anderen Oelfeldern 
ſind entſprechend geſtiegen, z. B. in 
Kanſas und Oklahoma auf 2.75 
Dollars im Vergleich zu 075 
Doll vor dem Kriegsausbruch. Die 
Standard Oil Co. ſteht nicht in dem 
Rufe, den Oelbrunnenbeſitzern, denen 
ſie das Rohöl abkauft, — ſie ſelbſt 
beſitzt keine Oelbrunnen in den Oſt⸗ 
ſtaaten — aus chriſtlicher Nächſten— 
liebe höhere Preiſe zu bezahlen, und 
ſie wird auch jetzt nicht beſſer als ihr 


F- 
— 


Freitag und Sonntag nahmitiog a nn De Ze 
| aibts, twie bereits bemerkt, den „Wo-j IC en = — 
EN Iläntter su den Tepln Mole. ler, und, mbuftller, Aamentich 
Iopanna Maite, Gattin, | Im Mittwoch, dem 28, Januar, tref- | UM) m fınanz Hmpıas jeit den u i “ Be 
Stemper Place, mag dent Nofcbill-sricapot. | ———— —— — — | fen ich die Mitglieder und Freunde Ausdruc des europarfchen Krieges in ‚&erictöenticheidungen für rechtmäßig 
ee Zur Erinnerung der Chicago Turngemeinde im Yuin der Welt erworben haben, bat im erklärt wird. Gie wird troß alledem 
a Dunn Bert, Bräfident. |", \mferen Hi Sohn, Bruder, | Temple Theater. Geneben wird an Pergangenen Jahre eine —— Unrecht bleiben und ı.m Klafienhaß 
Julius Thiel, Sefretär. J 5 "a YY { > Erwei D nit s 1 
— dieſem Abende Kadelburg⸗Gordons und rn Ren. er Ben — durch jede 
x : s . a = . - ! j artiiu;e Ye ; D! 4 k i 0. . — — 
... Tobesangeige — ungemein zündendes Quftfpiel „Der | er * —* * * ge H u — sufüßten. ‚ Idenft man, die „joziale Unrait“ zu! 
1 | zist. daß mein achienier Gatte und unter Ner|. SWeinet niit, dah ia aeftorden, ehemalige Leutnant“, ein ungeheurer , imöbefonbere Durch zwei Tattahen) Dieſer Klaſſenhaß bildet aber die pannen? —— — — RE 
| R Heiterfeitzerreger aus der modernen geiennzeichnet: bie heben Konen ver Haupturſache für die foziale Unraft, | J 2 J JAbleben bekan ter 
allgemeinen Lebenshaltung und das jan der unſer ganzes wirtſchaftliche die Seury Chriſt, Clarke County Pionier von 
—W > 
1856, ftirbt in Boancguver, Waih. 

(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) ° 


ber Vater und Bruder Dah ich ausgelitten hab', 
* 9 3 | Eier tit'8 wobl und gut ergangen, | s 2 i 
Franf Nibert Walter | a a ae s t. Am Donnerst dem 29, Ja— 
REN. ng Wengen Ka en Fre Liche dedt mein Gran, „Zeit. Am onnerstag, dem 29. „Sa De > : en : 1 
fen IR.” Dercblenne km Zemeerbian zur 100) nuar, hat der tüchtige Spielleiter der Umficgreifen der foztalen Unraft. Leben bereits feit geraumer Zeit 
nachm., dor Huldind Siavelle, 31750. Clark! diesjährigen Operetten Willy Died⸗ 
Str., unter den Auſpizien der Conitellation { og” .. 2* iy: 3 
Loge Nr. 892, 4. 5. & A, 2. nad Baldbeim. | rich, fein Benefiz; gelegentlich des— — safe — u Vancouver, Wa ‘an. 2 
am ale, Zelnehme die Sur Erınnecung \jelben gelangt Johann Strauß’ ftetg aller am Kriege beteiligt gemelenen pen geiftiger Bildung oder Durch ge⸗ in der nicht ip dem einen oder an- — Salt. 5 * 
eg Satin. Yag,| AM unieren lieben Gatten und Vater | beliebte Operette „Der Zigeunerba: | Länder, 3 ijt ein Zeil des Preiſes, ſetzliche oder auch ungeſetzliche Bevor⸗ deren Geſchäftszweig cine toeifere | yeayert, if hier einer Fan ie — 
May Walter, | Zpeodor Reno, — ron“, völlig meu einftubiert, zur Wie, den Amerita für den Verluch, Die zung ber begünftigten Slaffen oder , Preiserhöhung vorgenommen wird. ginniere yeutfiker Abkunft, dar 
dimi | iweldier Heute dor einem Jahre geſtorben "| dergae Der Benefiziant felbſt ſpielt Welt für die Demokratie ſicher zu ſonſtwie hervorgerüfen ſein. Wer „In den Märkten für Nohmateria:) Sonn Shriit, im Alter von 84 ah 
— . w “rt ! v FR . .e Fr .. . * - ’p u .. ’ e 4 N F < 2 I? 
darin den urfomilchen Zeil ves; machen, zu bezahlen hat und deflent immer diefen Klaffenhaß fhürt, den lien und Halbfabrifate”, heiht cs we Bei ber — 
Höhe ſich gesenwartig noch jeder auch wird man dafür verantwortlich hal- dem Januarbericht der Nationale —* SH Rufes Spistopaltirdie 
nur annähernden Berechnung ent: ten müffen, wenn er fich je in ele- | Pant of tbe Republic“. deuten alle — — de Riabt Meb, Bilchor 
zieht. Denn die Lebensteuerung mentaret Weife gewaltfam Luft ma= ; Anzeichen auf das Fortbeitehen a c 2 sahen * — 
ſcheint ihren Gipfelpunkt noch immer chen ſollte. Die Herren Prohibitio- hohen Preiſen hin, falls nicht »tcator, angjahriger 7 », 


Gatherine Walter, Manz, 
Sohn, Fred Weiter, Vater. 
Schweinezüchters Zſupan. Am dar— 
auffolgenden Freitag gibt's den 
Die |; 2 
er ea in #2 2: a erzacn Verblichenen ener ® 
jnicht erreicht zu haben, ımd fein niften Scheinen aber von dem Vulkan, immer weiter steigenden Nrbeiter- | chenen, in = — u 
Menich wird behaupten wollen, daß erfolgte unter den 


Schweſter. 
vierten Kammerſpielabend der Sai— 
Zur Aufführung gelangt das 
— ‚ ——— "die Beifegune 
7 BED DERRUPM en, DaB auf dem auch fie wanteln, nichts zu ‘iöhme md die voramsfichtliche Gr.! ıegung Starte 
‚die Uncajt, die jeit längerer Zeit in‘ soilien oder antichtlich Die Aırgen zu ,höbung 


Nuf fein, Sondern den höheren Rob- 
ölpreiS auf die Konfumenten ihrer 
Iverfchiedenartigen KRaffinerieprodufte 
cbzumälzer wiſſen. Das gleiche ift ° 
ratürlich für bie fonftigen Fakrikate 


amerikaniſchen Bürger durch Die 
Verfaſſung gewährleiſteten Grund— 
rechte; ſie zielen auf die politiſche 
Knebelung, auf die Vernichtung der 


Demokratie des amerikaniſchen Vol 
— a ” |zu erwarten, deren Robftoffe eh:me- , 
tes hin, daS in den Strieg 30g, „um 0, 2 2 Mei i 

ider bereitö im Preife weiter gejtiegeit 


die Welt fiher für die Demofratie|.. er 
a s ee d oder demnädjit ftei . 
‚zu macden“. Und atıf dieje Weije ſind oder demnächſt fteigen — 
„Merkur“. 


Trugſt du deinen ſchweren Schmerz. 
Vergeſſen, ſollſt du niemals ſein, 
Sühe Ruh' ſei ewig dein. 


r.als Recht werden fann, jelbit wenn 
fie zu einem Teil dieſer Verfaſſung 
'gemabt und durch IJaufende von 


achorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerötag, dei | 
22. Nanuar, nabhmittan3 2 Ubr, | 
von der St. Pauls Kirche, Orbard Strahe und } 
Kemper Wlace, 


Todesanzeige 

under ıumd PVelannten Die frau 

rige Nachricht, das; mein bicigelichter 

Gatte ımd unfer jieder Vater, Schwie⸗ 

gerpater, Großpater und Bruder 

John Schelling 

im 18. Januar im Alter von 63 Jahren 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 

aung findet ſtatt am Mittwoch, den 21. 

ZJanuar, um 9 Uhr 30 vormittags, vom 

Trauerhauſe, 2022 Cleveland Avenue, 

nach der St. Michac irche, von da 

den fazius Gottesacker. 

Um ſti bitten die trau⸗ 

erisen Hinterbliebenen: 

Diarı Schielling, Gattin. Frau Amelie 
rajhingbaner, Frau Nimg Schneis 
der, Frant 9. Schelling, Kinder. 
A. J. Faſhingbauer, Frank M.Schnei⸗ 
der, Schwiegerſöhne. Katherine und 
Spreita, Gnfelfinder. Anton untDb 
UAdelphe Schelling, Frau Mary Stoc⸗ 
aig und die verſt. Joſeyng und Mi— 
chael Schellinag, Geſchwiſter. 

modi 


Fre 


eben Schwager 

nm IQ 

aut 1 Sohannes Grunbt, 

welcher heute, am 20, Januar 1620. ſeinen 
26. GeburtAag im Himmel feiert. 


| Troß aller Bemühungen, 
u beiden Beziehungen teilen Die trankt, mag der Ha durch größeren .Preiie der Vedarfsartifel herabzu- 
Bereinigten Staaten das Scidjal Pefig von materiellen Gütern der ;drüden, veracht Tajt Feine Woche, 


Denn 08 war Gottes beiliner Wille, 
Sal ih nit follt’ Dei Euch fein, 


Eltern und Geidiotitern. 


Bon deisten 


bitten traueruden 


geb 


* 


Heute vor einem Jahr 

Haſt du überſtanden allen Schmer; un sl. | 
| Ruhe fanlt im deiner Grit, | 
Wir gedenlen ewig dein. 


il s 
Ku 
) cs 
nn M * ne 
Ten Reanten ı 


} mp Mitgliedern die 
J Nacricht, daß 


Schweſter 

Marie Adernanı 

Peerdigung anı Domnerätag, den | 

‚nad. 3 Uhr, bom Trancerhauie, 844 | 

2 aines Aye.n, Foreſt Park, nad bean! 

senldbeimssrichbof,. — Die Neamten berfam: | 

| meln fidh im Srauerbaufe, tın der beritorbenen 

1 Schipelter die Ichte Ehre zu eriweifen 

itwoch, der 


traurige 
Todebanzeige. 
und Belannten die trau 
daß mein ebter 
nier ireucer Pate: 
Adoluh Pede 
am 18. Jannar im Alter von 3 
ren fanft im Herrn entſolajen iſt. Be 


Die trauernde Gattin Erna Neuſon, 3183 W. 
"orib Ape,, nebft Kindern. | 


Shwäbiicher frranuenvercin, 
straße“ — Ende einer us 
gend” von Wilhelm Schmidt-Bonn. 


Das 
„Das 


Todebanzeige. 
— Schauſpiel Mutter Land— 


Auſpizien der Freimaurer. 
der Frachtgebührent noch P13 5 


= 
i u ®& Garoline filed, Rräfidentin, Mempria al 
- Ssofephine Thannhanden, Zcheetürin. 


| Das Wert wird von Direktor Seide: 


aropen Schichten der Bevölkerung zu: 


verſchließen. 


Aauit ur 

„ von da P 

mit Autos nad dem rdia Got F 

tesader. 

Alma Pepe, neu. 
Setba und Wilbert, Kir 
Frau Granzog, 
Hcbit Berwandten. 


Yun nr N harrır + 
Wegen Raherem 


Tief betrauer > 
u, Geititt. 
der, Herr u. 


Zkwionprelier: 
Scqolbbiegeteltern. — 


Todeanseige. 
Freunden und Bekannten dien! 
u Nachriwt, dab um 
der, Schwagcr und Miefic 
Chartes Nagel 
J 8. Jan. 1920 7 5 1 T 
t bon 35 Sabren, 6 
x ı geitorben ift., 
tr dem Monte 
te⸗Friedhoſ. Um illes Beileid bit⸗ 
en die trauernden Hinterbl 
Ernſt und Louiſa Nagel. Elte 
liam. Fred. Auguſt, Lottien 
Charles 6. Wicmeier, | 
Mory und Roie Nanel, Col 
William Nagel, Onkel. 


. Wil⸗ 
Frau 


wiſter. 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige J 
Nächricht, daß unſer lieber Sobn und 
Bruder 
Heury Waskow 
am 19, Sau. 1920 im Altex von 46 
10 Mongafen und 209 Tagen ge⸗ 
iſt. Beerdigung am Donner 
2 Uhr nachm. von der Kavelle 
\, Chicago Abe. nach dem Wald⸗ 
—A— 
raueruden Hinterbliebenen: 
Frau Mary Waskow, Mutter, William, 
Frant, George und Chartes Waskow, 


* 


ei, “ 
vbuidoer. 


en 
Nahren, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine gelichte Gattin und umfere 
liede Mutter, Toter und Schweſter 
Zennie Anaa Newman, geb. Wolf, 
entihlafen ift. Beerdiaung am Donnerstag, 


| Im Näheres biite Canaf 443 aufsurufent, 


Eee 
Todesanzeige 

Freunden md Werannten die traurige Nas | 
richt, day umfer licher Bater, Schwiegerbater | 
und Großbater I 

Henry Weidemann 

im Alter von 82 Jahren fantt im Herrn ent« 
ſchlaſen iſt. e, Veerdigung findet Statt am! 
Suiltveh, den 21. Dan, um 2 Uhr nadı,, 
bon Wagners Siavelle, 1701 . 21. Str, nad 
dent Foteſt Hpomessriedhoi. Um ftille Teil- 
nahme bitten Die traucrnden Hinterbliebenen: 
Ipelph, Fred und Fran Mary Stante, Kinder. | 

Frau P, Weidemann, Schwiegertochter, Emil | 


Die 


W 


ax 


Stante, Schwiegerloßn; nebft Enfellinderm, 


— — — 


Todebanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nade| 


richt, bah meine geliebte Gattin nd unſere 


liebe Schweſter 


Margareta Miller 
anuar geitorben ift. Meerdigung a | 
erstag, d 22. Jan. 1:30 nachm. vom 
ia nit = ‚nad cv. 
enna md 
mt 


an 
\ 
+ 


der cd, 
Adams 
die Lei⸗ 
a nad dem| 
Ile Teilnahme bit | 
liebenen: 

Edward 2. Miller, Gatte. Maria Giehler und 
Katherina Micd, Chweitern, bimi | 


2:30 


Todesanzeige. | 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
ten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Marie Ackermann 


i⸗ 
Die Beerdigung 


findet ftatt am | 
‚ den 22 


a2 Ien,, nachm. 3 Uhr, vom 
_844 Teeplaines Ave., Foreſt 
nach Valdheim. — Die Beanten find | 
ucht, ſich im Trauerhauſe einzufinden. | 
Eliſe Leemhnis, Prüfidentin. 
Di. Schacker, Solretärin, ! 
5 
Todesanzeige. 
nd PVelannten die traurige Na 
Sohn und Vrırder 


Frank Pislke 


Na 
Beerd 


8 
1 * 


Than 
L IIcdt 


igung am Don 
rauerbauſe. 
tr ie, 1 ri 


nerstag, vn 
a )8 Herne: | 
t er. % Meileid 


bitten die trauernden Hinterbi 


' Albert x. und Robenna Piste, Eltert, Wit. | 
| tiam, Gmil, Aibert, Walter, Ttto, Robert und | 
| George Piste und Frau Fred Chwicarbi,! 
J Geſchwiſter. | 
1 

een 


Todesanzeige. 


Der prüdtige Nosth Ehore Hriedhel, 
GrToR Kolnt Roc und Herrilon, ene 
balde Meile nördlich don Evaniion. 


Iamilien » Grabpläke anf 
Abzahlungen. 
Säreitt oder teleyhoniert wegen meiierer 
—2 Seinati8 unferer Epezial-Dflerte, 
aupt-Cifice: Trriephof.Z Hilea: 
108 — Cranton, Illinoid. 


Bldg. Televhon; 
sel? Centrät 8330. @sanfton 4268. 


int tfondido® | 


Meue interefante Büdjer von 
Deutſchland. 


Die Schtedenstage von Neidenburg, illuſtriert, 


von Bürgermeiſter Kuhn 
Die Koſaten des Zaren; es von 
W. NKoebler, illuſtriert R 
Meine Flucht aus der Frembdenlegion, tilufir., 
DENE. BIRD: sans unun nern 400 
Im Snnern Mirites, ichvedliche 
niffe, illustriert, dom 298. Bajefen 
Tad Nricnätanchnh des Maiore 
Krafrt- illuftriert, bollftänd, 
Te Stiavin, Erzählung don Sr. Geritacder 
illnfiriert ... BR. 
Sein enter Gruß, illuitr,, von A, Trinius, Ihe 
Im Mrwald, Scivitorlebtes ven 5. Pajelen, 150 


Koelling & K!appenbac 


Ghicages bentige Buchhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 


nabe Wells ti, 


Johannes 
Ausgabe... 66e 


uſh Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
........ Superiöor 4819 


er tar — 


CPU sn nn nn nn nn 00 


Dirndiag, den 20, Januar — Nur no brei 


Aufführungen: 


„Der Bogelhändier‘‘, 
Mittwoch, den 21, Nan., suguniten ber D. A. H. 
„Die goldene Gva’‘, 
Donnerdtag, de Sast,, suguniten der not» 


» 
leidenden Reterauen: „Oniarenficher”, 


Banyriihe Silfsgcielt; haft. 


“trienserleb-} 


| mann perfinlich in Szene gefeht. &3 
wird nur einmal aufgeführt, und ba 


Zuſtand der Ruhe und Zufriedenheit 
| J 
Ian biefem Abend die Müglieder des Platz gemacht habe. 
Theatervereins Gäſte der Direktion Im Gegenteil, die Zahl der Unzu— 
ſind, wird es ſich lohnen, ſich die friedenen im Lande iſt in der letzten 
Plätze ſo zeitig wie möglich zu | Woche durch das Inkrafttreten der 
ſichern. Der Monat wird dann von Verfaſſungsprohibition um Millio⸗ 
den poſitiv letzten Wiedergaben des nen vermehrt worden. Der Klaſſen— 
„Zigeunerbarons“ beſchloſſen. haß hat dadurch eine äußerſt unglück— 
Der fünfte Familienabend für die liche Verſtärkung erfahren, da man 
Mitglieder des Theatervereins wurde der Verbeſſerung, richtiger geſagt, 
auf Montag, den 2. Februar, ange: | der Verballhorniiierung der Bundes 
ſehzt. verfaſſung zum Vorwurf macht, daß 
* ſie die amerikaniſchen Bürger nicht 
alle in gleichmäßiger Weiſe behandelt, 
'g . = — ſondern in ihren Wirkungen nur den 
PR — ⸗ Armen, nicht aber den Reichen trifft. 
| en ı Und diefer Vorwurf ilt nur zu mohl 
Benefiz am Donnerstag. begründet. ZTatfächlih wird Jurd | 
‘ Bor act Jahren mwurbe bier, al3 das Verfaffungsamendement die Pro- 
jes befannt geworden war, daß ſich hibition, das heißt alſo, das Verbot 
jeine Anzahl in Chicago wohnender des Genuſſes von alkoholigen Ge— 
Veteranen aus den deutſchen Eini- tränken grundſätzlich ja gar nicht 
‚gungsftiegen ven 1864—1866 und; feitgefegt, in den Ausführungsbe— 
‚1870-1871 infolge von Krankheit, ftimmungen ift vielmehr ihr Genuß 
jund anderen Chidjalsihlägen in:in jedem Privathaufe geftattel. Ein 
ſehr bebürftigen Verhältniffen befän- Land, das jedem Einwohner erlaubt, 
fi in feiner Privatwohnung diefem 


|ben, ein Unterftügungsfonds geichaf- 
fen und ein Verwaltungsrat gebildet, ‚Genuß nad) Belieben hinzugeben; das 
jetem Bemwohner erlaubt, an jedem 


Ian deffen Spite Herr Hermann, 

Paepcke trat, und dem außerdem 20 Tage be Jahres in ſeiner Wohnung 
andere angeſehene Herren angehören. Feſte zu feiern und ſeine Gäſte ınit 
Die Unterſtützten ſelbſt — anfangs Bier und Schnaps, Wein und Cham— 
waren es 44 von den damals etwa pagner zu bewirten, bis ſie unter den 
300 in Chicago Lebenden — ſtanden Tiſch ſinken, — ein ſolches Land 
im Alter von 66 bis zu 75 Jahren; kann wohl kaum den Anſpruch darauf 
ihre Zahl beläuft ſich jetzt noch auf echeben, für ein Prohibitionsland 
26 und der jüngſte von ihnen ſteht angeſehen zu werden. Aber das will 
im 74. der älteſte im 83. Lebensjahre. der Verfaſſungszuſah, je behaupten 
Es wurde ſeitdem jährlich nur eine die Gegner, auch gar nicht bezwecken, 
\öffentliche Syeftlichtein veranitaltet, |er zielt vielmehr r.uı darauf Bin, ven 
und diesmal wird, wie ſchon vor armen Venölferungsichichten, die nicht 


Hilfe tut not! 


tage getreten iſt, gegenwärtig einem 
Vereinigten Staaten 
verſchiedenen 
beſtehenden Haß totzuſchweigen oder jinfolge des Stahlſtreiks amd in go-| 
Aber das ändert nichts an der Tat— 
auch in unſerem Lande zwiſchen dem 
Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer 
ein Gefühl herrſcht, 


als Haß bezeichnen läßt. 


obachten, wenn der „Boß“ vorüberge⸗ 


Stimmung iſt nicht ausſchließlich, ja 


fühl der materiellen Abhängigkeit der 
Angeſtellten zu ſuchen. 
:t’ögen immer noch weiter erhöht wer: ; 


weil feine Wurzel, viel tiefer liegt, als 
‚in den Verlangen nach materieller 


Sie Silden allerdings, Köhere Preife mit fich bringen wer: 
tiine Ausnahme von der allgemeinen; den. Der Stahlınartt wird aerade 
siegel, daß man den wuch in den augenbliclih durh ankerordent- 
zwifchen dem (iche Stärke gefennzeichnet, die durch 
Beoölkerungsichihten sie Berminderung der Produktion 


mit jchönen Worten zu verdeaen fucht. rnigerem Made durch dem zeitiveilt- 
gen M uBeizſtoffe 
ſache, daß, im allgemeinen geſprochen, gen Plangel am Seiziloften 
;heren Produzenten jih mur Fang- 
‚jam zu einer Erhöhung der Preife 
;verjtehen, fo haben dodh die Fleineren 
; „Unabhängigen“, wie berichtet wird, 
on Lieferungen für Anfang diejes Jah 
res zu höheren Preismotierungen 
übernommen, Gerade DdDieje Bro- 
duktionsverringerung und die Un— 


das, will man 
der Wahrheit die Ehre geben, ſich nur 
3 Mer 
diefer Yatjache zweifelt, der braucht . 
nur einmal in einer Yabrif die Mie:| 
nen und Blide der Arbeiter zu bes 


|Ticherheit ber Ablieferung haben die 
lausländiichen Käufer Togar mehr 
vom Mearfte ferngehalten als die 
ansländiihen Geld» 


gangen ill. 

Der Grund für dieje jeinbielioe 
| ungünſtigen 
kurſe. 
Auslandgeſchäftes indeſſen 
durch den gewaltigen Umfang der 
inländiſchen Nachfrage vollkommen 
nicht wer Desäffigteit ; ausgeglichen. Tatſächlich wird be— 

erg hauptet, daß die von den hanpt- 
fachlichen Produzenten gebuchten 
Reitellungen hinreichen, um die Fa- 
brifen bi$ über die Mitte des Jah— 
're3 hinaus in vollem Betriebe zu 
halten.“ 

Man iſt gewohnt, die Eiſen- und 
Stahlinduſtrie als Barometer für die 
allgemeinen induftriellen Berhältitiffe 
Feines -Qandes anzufehen. Danach zu 

Am allerwenigſten läßt ſie en muß man fi alfo auf ein 
Imit Gewaltsmaßregeln bejeitigen, 
denn Drud erzeugt Gegendrud, das 
tt nun einmal ein emwiges pbpfifa-| 
liſches Geſetz, das ſich much bier gel- 
tend machen wird. Generalanwalt 


nicht einmal vorwiegend in dem Ge— 


— wird 
Die Löhne 


den, das Gefühl 
wird damit 


Aufbeſſerung der Lebenslage. Der 
heutige Arbeiter verlangt Selbſtbe— 
ſtimmung über die Verwertung ſeiner 
Arbeitskraft und geſellſchaftliche 
Gleichſtellung, und fo lange er dieſe 
Forderungen nicht durchgeſetzt hat, 
ſo lange wird auch die „ſoziale Un— 
raſt“ weiter beſtehen bleiben, 


ganzen Linie gefaßt machen. 
fächlich iſt z. B. der Preis von Blei 
bereit3 bon der Am. Smelting & Re- 
fining Co., dem Bleitruft, in den ieß- 
ten Wochen zu mieberholten Malen 


Der zeitweilige Verluft des. 


weiteres Anziehen ber Preiſe auf ber, 
Tat⸗ 


Delegationen der Ells, Pythiasritter, 
Tempebritter, Eaſter Star und an— 
derer Orden, zu denen Herr Chriſt 
ſeit vielen Jahren gehörte, waren ver— 
treten. 

Henry Lhriſt erblickte am 9. Ollo⸗ 
ber 1831 in Naſſau, Deutſchland, 
das Licht der Welt. Im Jahre 1885 


gen an Heisſtoften. ver⸗beſchloß ſeine Mutter nach Amerikafß 
ſchärft worden iſti. OPtwohl die gro; auszumandern, und am 6. Novemberif 


ſchiffte fie Fich zu Hamburg ‚auf 
(einem beutichen Segler ein. 8 
Schiff ging jedoch im Aermelkauel 
bei einem heftigen Sturme unter. 
Glücklicherweiſe wurden alle Paſſa— 
giere gerettet und zu Southampten 
ans Land gebracht, von imo fie bie 
jah unterbrodhene Reife auf einem 
daniichen Cegler fortjegten und nad 
‚einer beichwerlichen Fahrt vom. neun 
‚Monaten in ti. QYancouver, damals 
inoch Oregon TVerritorium, -anlang- 
ten. Um den Verklichenen trauen 
‚außer der hochbetagten Witwe Philip 
EC hrift, ein Sohn, und folgende Tüch- 
ter: Frau U. %. Davis, Vancouver; 
ızrau 3. 9. Hill, Watfonville, Sal; 
"Frau Etia Heffe und Frau A. P. 
Bebans, beide von Potterpille, Cal. 
Herr Ehrift gehörte auch in früheren 
Jahren zu vielen deutſchen Vereinen. 
Max Bloch ſtirbt plötzlich. 

La Grande, Ore., 19, Jan. Die 
Geſchäſtswelt dieſer Stadt ſowie 
das Deutſchtum haben ſoeben einen 
herben Verluſt erlitten, denn Max 
Bloch, ſeit 50 Jahren ein Bürger 
von Union Counthy, iſt plötzlich ge— 
ſtorben. Der Tod ereilte den promi— 
nenten Geſchäftsmann in Portland, 
imo er Erholung ſuchte, und gerade, 
als er ſich im Heim feines Sohnes 
Walter E. Bloch befand Max Bloch 
wurde am 26. Februar 1851 in Floß, 


* 


x 


3 


ı d Pelaunten die traurige Nab-| Aur 9 Itigen Jahresfriſt, eine große Theatervor- in der Lage geweſen find, in hren 
den 22, Jan mn 9-30 born, bom Trauer⸗ richt, dat unſer liebet Sohn mt Bere 00 | Zur Vornahme der empgiltigen | y h groß h 


en Abrechnung über ben kürzlich von 
—— Den, am Montag,| der Bayeriſchen Hilfsgeſellſchaft in 
as Tonnerstan, den 22, Ian, 2 Uhr nam der Sozialen Turnhalle zum Beſten 
Ic8 Weileio Kine: 3004 —— Zt, Um file der alten Heimat veranſtalteten 
BD — —— | Mopftätgkeitsbafar find die Mitglie- 
Christine Borh, Mitte, William, Fred und der aller Komites erfucht, fich heute 
rare abend 8 Uhr in Weiſenmeyers Re⸗ 
x seise. ſtaurant an Weſt North Avenue ein— 


Kaufe, 19.22, 72. Eir., nad der Colunibanus⸗ 

stirhe, wo rn HSochmeife zdlebriert wird,, 

pon da mit Mutos nah Mit. Dlivet, Um ftille ı 

Teilnahme bitten die trauernden Ointerblter | 

benen: j 

Georae Neivnan,, Hatte. Bernice und Nuth, 
Rinder, Herr ind Frau Nojesh Wolf, Cl» 
tern. Fran Marte Miller, George, Noie- 
phine und William Wolf, Gefchwitter, dmi 


Gra bsteine 


Außergewöhnliche billige Breiie, 
eritllaffige Arbeit md ehrliche deutſche Bedie— 
uumg garantiert. 


“ 


—9 
en 
si 


* 
Freund 
richt, daß 1 
Mutter 


Fau Cyhriſtine Eberle, Geſchwiſter. 
und Bekannten die traurige Nach— 


acine liebe Gattin und zufinden. 


ar 


—— eb — 
Maria Adermanı, 

MT Ina % J J4 

Mutter der verit. Amanda Ceamaıt, geitor: | 

ben sit, Die Beerdigung findet ftatt am Don: | 

nerstag, den 22. Jan,, um 3 Uhr nadm., dort 


Grlältungen verurfahen Ropitweh un» Echmer, 
sen in den Gliedern, 


fieperbaites stopfivch und Schnerzen in den 


Western Monument Works 


1202 w. Madison Str. 
Sclepybon Monroe 3403. * 
Offen tägli bi 8 — CEonntagd 10 bi8 5. 
—— da24didofonimt 


3* 


Zrauerbaufe, 544 ©, Desplaines Nve,, Koreit 
PBarl, nad Waldheim, Um ftilles Beileid bitteu 
die frauernden Sinterblichenen: 

Sohn Adermann, Gatte, Frau Hanna Aranıp, 


rau Gpith Gradt, Frau Lonife emmer, 
| Süßer, Nebit Enteltindern, — moimi 


Glieder, Minh Erfältung  derurfadt, werden 


dur den Gebrauch von Laxative Bromo Qui- 


nine (Tablelten) Laxatlve Uromo Qui- 
uine Tablets) furiert. Es gibt nur ein 
„Sromeo Quluine“. Die Unterſchriſt von E. W. 
Grove (E. W. Grove)auf jederSchadtel, 30% 


ia10,20,2u 


Iftellung fjeiten® Conrad Seidemanng | Privatmohnungen genügende aNengen 
| Gefeltfchaft im Wufh Tempel gegeben jv:n altoholigen Getränten aufzube- 
| werben, „Hufarenfieber“, eines der|ivabren, ben Spirituofengenuß zu 
|prächtigften Quftfpiele aus der Zeit)t !stchen, mährend bie Reichen Tich 
vor dem großen Kriege. Verſtärltes bis ans Ende ihrer Tage aus den 
Orcheſter, vorzügliche, vollſtändig wohigefüllten Weinkellern verſorgen 
forrefte Nusftattung, reguläre Preife tennen, fich und ihre freunde und 
und keine Kriegsſteuer. —— Und det hatb, ſo argumen.ert 
wird jedem Beſucher eine wertvolle der Arme mit logi ſcher Schärfe mei: 
Feſiſchrift unentgeitlich eingehändigt tet, nu deshalb erlaubt. man ben 
| werben. Hausgenuß, verbietet aber die Hau? 
| Iprobi:ktion, mit derer Hilfe fich aud) 
der Unbemittelte den dem Reichen ge= 
fatteten Genuß verichaffen könn’. 
Das uber bebeutet eine Ungleichheit 
por dem Gele, die gegen das Grund- 
ejeß der Vereinigten Staaten, bie 


m 
| — Krankbeit3anzeicdhen. — Mauz | 
ver: „Wa8 mit mir nur heut’ i3, it’ 
muß frant fei; jeßt vermauer’ i’ jcho’ 
den zwölften Badftein und bin alle 
weil no’ bei der zweiten Maß.“ 


| Talmer verlangt nad) einem neuen 
ıSejeß, um, wie er faat, aufrühre- 
| tifche Betrebungen im Lande un- 
terdrüden zu Fonnen, ımd Senator 
Grabaın hat auf feine VBeranlajiung 
jeine Borlage im Senat eingebradt, 
deren Beitimmungen nod) weit dra- 
Hitfcher find, als die in dem bereits 
'vorber von Senator Sterling bor- 
gelegten ähnlichen Entwurf enthal- 
tenen. Faſt einundeinhalbes Jahr— 
hundert ſind verſtrichen, ſeitdem die 
Ver. Staaten von Amerika gegrün— 
det wurden, und während dieſer 
ganzen langen Zeit haben die vor— 
handenen Geſetze genügt, um die 
Republik gegen umſtürzleriſche Be— 


in die Höhe geſetzt worden, ſodaß er 
gegenwärtig fhon zu 81, Cents für 


Auch auf dem Kupfermarkt, der ji 
infolge der Ueberladung mit Vorrä- 
ten längere Zeit in ungünftiger Lage 
befunden hat, wird binnen fturzem 
ein Steigen des Preifes ermartet. 
Rohpetroleum ijt gleichfalls mehrere 
Male während der legten zwei Mo: 
nate im Preile hinaufgelegt worden. 
ür das fogenannte „PBenniplvania”- 
Del, das, nebenbei bemerkt, nicht nur 
im Staat PBennfgloanien produziert 
wird, hat die Standard Dil Eo. ben 
Quellenbejigern bor zmei Wochen 
eine Preiserhöhung auf 5 Doll. für 


m 000000000 — — — 


1 Pd. im Großhandel notiert ivird.' 


Bayern, geboren. Als Yüngling von 
+8 Jahren fam er nach Amerifa und 
zwar ‚ofort nach den Norbmeilen, 
iwo er eö bald durch Fleiß unh Ebhr> 
‚lichkeit zu „ron Wohlitand brachte. 
'Um ihn trauern Die gramgebeugte 
Witwe Frau Hannah Blod, geb. 
‚Alerander, W E. Bloch, Portland; 
‚srilton ©. Blodh, La Grande, Dre; 
David Blech, Nem York Eity,; umb 
| tell Bloch, ebenfalls hier wohn“ 
| Mar Ploh mar ber altkiie 


ce 
haft. 
Freimaurer im County. 
N 

—8 
| feier. 


| „Keiet 


— — —— 


> 
743 


Rabbine , ° 
onah B. Wiie leitete die Trauer: R 


die Sonntagneil”. 
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Abenbpoft, Chicago, Dienstag, den. 20. Jannar 1920. 


Vergnügnugs · Wegweiſer. Verlaugt: Männer und Sinaben | Verlangt: Franen und Mäddien 1 Werlangt: Fyranen und Mädchen Verlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Geidjäftsgelenenheiten ‘ ' Grnndeigentum und Hänfes 
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Lohn. Ungarin bevorzugt. 926 Buena Ave., Hu bermieten: Neines, neu deloriertes Dops 
1. Apt. 


x 5 ne 20janimK | pelbettzimmer, für zwei paffend, 165 Meno- 
Berlangt: Holz Finiiher, erfahrener | Verlangt: Arbeiter für allgemeine | < 





Deutihcd Theater, Buld Tempe, | (Ansagen unter bieler Nudrit 2c das Wort.) | (!inzeigen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) | (Unzeigen unter diefer Mubrit 2 das Wort.) | (Anzeigen unter ‚dieler Mubrit 2c daS Wort.) | (Uinzeigen unter biefer Mubrif 14c die Zeile.) (Anzeigen unter diejer Mubrif 146 bie Beile.) zu verfanfen J 
— — — — — — — — ea erg Tag ya u — — —— 

„Det Nopelbändier”, x : ; 3 rmieten: Helfe 3. und 4-Zimmer-Woh- | Window Bäderei, in einer 'der beiten Ge-| Anzeigen unter dieter Hubrit-14c wie Seile 
nu * te 1 an = Tper. Berlangt: Tormann für Tinſhop bei Läden und Fabriken Läden und Fabriken Hansarbeit en $5 bis aa 302 W. Goethe Er, fhäftslayen in Chicago. Billige Miete; en! — — — — — — — — 
Blackhſtone. — „Clarence“ der Lipp Reel Oven Co., 625 Jackſon fanat: infachen Kaffee⸗ 17a iwxbeſter Veriaufsgruünd. Bollftändig eingerichtet, Nordſeite 
aus Brand. — „Kerlcome Eiranasr” * heit, in der Zukunft — — Berlangt: Frau, um einfachen Ka Vertaufe, billig, wenn glieich gekauft. Unterſucht. * u 4 
Belsaral. — Siemlcıds Bolliet, es — un — a 2 —— — fuchen zu baden in Telifatefienladen. Candyftore, Echuimaterialien, Zigarren etc. „Zu Deriauien: — 

- . Reg cids > a s — — * . 9 4 > ’ » s . » Tas 4 ! es E “ > 
Gort — :ora das es eld zu verdienen auf ein } — Berfönlic vorzuipreden im North Shore Zimmer und Board ee väude auf der wWordioeftfeite, 20 
FE A Dun | — Delifatejien, 4952 Sheridan Road. seit 146 die Seile.) | iwenn fofort genommen. "inuten von der Echleife an.ber C. 
Sllinnis. — „Dear Brutus“, = 16janiiwz | (Anzeigen unter diefer Aubril 14c 3 an — befter Lage: muß fofurt & MW, Habıız $1000 bar, Reit 
Smı ı tt, — Vartoonipie . ı : ae u , — — — ⸗ — — ne + >C, u. 8 i a t * 

I | Sı — Star“ ng —* —* wu. Mäddhen und Frauen gu vermieten: Ein fhönes Zimmer an; billig verfcufen.  Geldmader. nt Miete. Si ven ve Ki 
Fartonal, — Ser Frıdal Night,“ wiches zu — —3 — —— Verlangt: Zimmermädchen umd |etnen guten Mann oder Frau, mit aber obne 3a „gu einem Wargatnpreiß gu lauten. 2. en 
. Sltının — ıt Glothes,“ . Sir, ⸗ . ee — * * 8 i i einer älteren yroceri IN ; N ge; Hide ine 8 5 ; 
ie . 8 um ve BR * — es. —— — olph Str., Tele > BE I an gt: Sceuerfrau; Stunden von 7 morgens —— — — bei ee ——— etabliert; billige Miete. 1905 Belmont Abe, Laleview —— 
ee phon benirat 3390. Geſchirrwaſcherinnen und Pantry verlangt, um Candy einzuwickeln und bis 3 Uhr nachm.; guter Lohn. Vachzu— een . — — En ten nee 
‘ - Denny —F Er Yühn’ | o 5 tun ” - . — Ya z . — Pt 3 Pimm : eichter Me arfet: € Fir v a; Y ac; * — = 
rt re — EU: Berlangt: Knaben, 16 Jabre alt, min Dilfe für Furze Stunden oder den =. s —*4 Go — J Vale ga 1986 en Randeip) Eir. . barzablende Kundfgaft; billige Miete, Beiter Surnaceheinung, einadd Isiene 2* 
e yZolce in Ihe Dart”, in Stublfig-gabrit zu arbeiten; Erfah: ganzen Tag. Nachzufragen 7. floor, | einzupaden, fowic für allgemeine Arbeit | Hui, 9° S. Aſhland Blvd. a De. Feiner Lage: fette Fiztuzed es mit enftern: große Kot, Ges 
M tneidgarten — Siomert eden i ig. W. A. B ie z 2 » ’ ._— : 2 ; mm nn San ne n N in end mit" rihriften; gutesahr- 
— — abend. er * 33 — ————— v. A. Buſſe E Co., Tea Room, und 6. Floor, Men's in verfhiebenen Departements in unfe- Verlangt: Zwei Frauen für Reinma⸗ Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, $2.50. Ba ee —— — — — —— 
— ate Sit 16rill, Gebäude für Männer. , chen und allgemeine Arbeit. Fragt 2 2043 Tahton Er. dimido | Yerınriende, Itelige Rundihaft. Bargalı. 31800 bar, ‚Melt leichte Mbzablung. 
2 abend. und Conntaa nadmiltag Konzert, B u > 5 mn“ » . > , — — er * 3 Hoſpita x ne Hotel. "m Belostfy ompa 
Are DZ " Verlangt: Geihirrwaiher; S15 "c) Marjhall Field & Co. rer Fabrik; ftetige Veihäftigung und Houfelesper, Preöbpterian Hoſpi di | _ Su vermieten: Münfde einen refveltadlen | _ Peauth Warlor, Tübfeite; im orohem Dake- 1905 Welmont Ave, Lalebierw 8027. 
Rede, Ri 109 9 ; 1753 W. Congreh Str fa— 3 9e fhäsen meih, | Sieiine barza nde Kundicaft, 1Tianiio2 
© | MWede, Zimmer and Board. 10IN. Dat Netail — — — re el. Nedaie 2930, | triebsunfoften. Weiter Berlaufsgrund. Nut =. 
x . a . . EEE — ü — eng = ribat, 216 0 Abe, Zel, ; UV. | enr R * tchr * = z 
Kleine Anzeigen. Part Avenue. 5 guter Lohn; Erfahrung nicht nötig. erlangt: Fran als zweite Hand in — — — Van, Wein BE NEE oe ui u dertaufen: 2 333 6 ne — 
ipi i Küche; lei tagar- Grobes Zimmer, Deisung, Dad, elihlAdT pin eingerichtet: 20 Kat tabliert. sileine | Suß Yot, eleftrifhes Licht, 13 l 
Berlangt: Junger Dann als Shiping — Bei — — ur Str. | ist, ‚halber Ylod vom Lincoln Part, 83.00. | Ay Ginfekehlich Mblieferungsiruds eit. bis Zur Iroing Rart Sogbannftation, Preis 
Glert; guter Blats für den rechten Mann. “ | Bunte Bro Tele h Eu 13395. 1847 Lincoln Ave. Eigentünter bat beiten Berfaufsgrund; ber» - 2000 Anzahlung, Reit $25 —— 
ä 74: i imid: F 3, ie ie % : Preis ) £ ° 3 * ⸗ ent, 
ee 1 ae * — | — — Selterer Sonn Tann ouieg Sem banen Dei | herr Wut Mbaiblungs > 00 7 0*|etefirides Lat. bene sur Somdannaten. 
(Anzeigen, unter Dieter Nubrif 2c daB Wort.) |”, t: 4 m. Tn — 738 W. Monroe Str., 3. Floor. Verlangt: Köchin für fünf Stunden glieinſtehendet Frau. 4422 ©, Wells Fitz smöpkertes lat, Cdfeite, falt ganz neue | Preis $3950. s1d00 Lnsahlung $20 monat» 
— Me : Zenermann. : € ß auends. 200 W. North Ave Miller. dimt | emöpel; $49 Miete, lange Yeafe; ideale Tage; | li. — 
uren Str 18janitm = a — er srei3 $1100, bedeutend mehr wert. Unterfuht.| Yeued 4-Apartment:Gebäude auf Ed - Lot, 
—— * —— gg a Gier» und Geflügel-Konzeffion in | awei de und zwei 4-Simmerflats, nn Heise 
Berlangt: Wagen Bainters und Gear — —— Verlangt: Frauen, um leichte Arbeit | mer, paffend für Zivei; heißes Waffer, Bad | „onen Store: billige Miete: etabliert; bar- | anlagen fein Janiter nötig, in reftriftierter 
Hande, Nadızufragen beim Shop Su: ne nach Haufe zu nehmen. A544 N. Keh= |und Telephon; wenn gewünſcht auch Kochge⸗ zapiende Kundfhaft. Guter, Befhäftsgewint. | Gegend; Tan auf leihte Anzahlungen gefauit 
— — Parmalee, 731 W er itone Avenue fonmodi | legenbeit. 2108 Sremont Etr. tue 81000; $100 Dageseinnahme. Großer | werden. er 
, — Be. — 2 —— = S Bargain. : . Abrabamfon 
Berlangt Adams Eir. — | 2ojenimE | Yerfangt: Walhlrau für Montags, Ungarin | „DU — — nee Bart Green & Andreas, 127 N. Dearborn Etr. | 1909 Irving Park Vwd. Wellington 126, 
erian — — — — — — — — N ns = * I Slorimont Etr., nahe Well3 und Nor — 13lan* 
Tan Borter Berlaugt: Topfwaicher; gute Stunden u ober Deutiäe. 1470 Zinnemac be, — Abenuc. Zu verlaufen: —— ne za. ——[ 
! Be . s BZ ; ; te — 2 . mu; 2 9 i J— des Geſchäft, auch paffend für Buther-Sbuov; — — 2 
: Fenſterwaſcher und guter Lohn. Nadhzufragen im Win: V I t: — ae en SE ae = Zu_dermicten: Großes Frontzimmer an net— Ginnahmen $35 bis $40 täglidh; Bar oder Habe — Ylatgebäube- — — 
Nadızufragen in der Superintendent- | ter Garden Reftanrent, 214 ©, State J——— — — | ten Deren, Seenneeheiaung, 1918 fell Sir, | Teihte Mogablungen, 2879 N. Nacine Me, Thom Late, 21% "Wed von star 
Office, 9. Floor. Field &6 | Straße, fonmodi — — für den gan- Verlangt: — Berlangt: Berlanat: Seltene Frau, um „bei ber Haus; | Center Str. Hochbahnſtation. 2 . ug * —— ven Vroabwah Cars; nördlich 
Mariball Field & Co. Blum» Mã arbeit zu belfen; feine andere braucht nabau- | >, vermieten: Ciegante immer, vpallend| I I von Jrviñg vart Vivd. fnduc von Wirſondve, 
Retaillaben. Bo Henat: Sunaıe Eanp. Dec ie an ; a f fd E hnten a fragen. 2843 Diverfey Svenue, Zelepbon: | sie zivei, auf Wunfd Board; Ihönes Heim. tes BE aftes aut vermietet, Berlaufe- Dun FRE dom *Proadivan; jührlihe Miete 
> en nen fann ‚in der Office. &. W. Zeiger en, a zu ragen au — 5 N Tim Alter don bierschn Bis fünfundswangig, Armitage si, . — dimido —— 2540 Larrabee Eir.'nebe — | pres $450, 2142 Dahton Ctr. didofa cs a ae ae 
Go., 517%. Chiengo Ave. modımi Stockwerk, im Employees' Luna) ne ad Geihirriwafgerin. Guter| met — — * Su verfaufen: Giwas gutes auf der Nord- | 6 verlaffe Stadt, Gebäude ift in gutem Zu’ 
i a ——— —— Room. mode doppelte Bezabluig für Ueberzeit. Yohn; Tagarbeit. 148 W. North Ave. dimi Vermiete zwei grobe geheigte Zimmer für | weitfeite, 35:Car Garage mit erftflaffigem Re ltande und ſichere Geldanlage. Nehme $14,500 
; — — — —— M ihall Field & Co Mädden unter ſechzehn Jahren werden bis | Tr leichte Hanspaltung. Heim, 1914 Cedgwid| yair-<hop, großes Einfommen, auch 6-Zime | für EernaE ZuEyn: — 2 is en 
; ing zu erlernen; guter Xohn,. 3. J. Ryan ar Yı I zahlt für die Zeit de3 Veluhs der Fortbils ! a für leißte Hausarbeit; Etr., 3. Flat, oben, merjlat oben, Adr.: 2 955 Mbendvoft. Lot 55%EX158 Fuß. Mor: & 920 Abendpoit. 
: re tomeri | & Ev., 100 S. Jefferſon Str. modi Retail. 5 dungsfchule, leine Yamilic; 5 Zimmer Apartment. Bejter 







































































































os Bei < . u —— Su — —— Bu — — ee ne ee Yals m = 
4 — scar Heineman Tompan —2 * I monce ir, nabe Clark ı :| Store, wiegen Todesfall; gutes Gefchäft; fech5 |! e, , mu . 
M der fähig ift, fid) emporzuarbei- | Arbeit jowie jür Varniſh Dept. Nadı: — Berlang:: Madgen oder Frau zur Mithilfe | Tel. Lincolm 5002. fafodi fhöne Mohnzimmer, billige Miete; qute Lage, ; Anzahlung. G. Tette, 4220 Lincoln Ubenue, 
Mann, A g iſt. ſu— * > An 10dimi | i EEE 929701— 2745 Mrmita Avenu bei allgemneiner Hausarbeit: lein waſchen. So⸗· —— — — | m Mäcerei anzufangen. 4300 NR. Metern dimido 
⁊ e8 Nei De: | zufragen ?144 Eliton Ave modimi — ge Avenue. et a e z F J zuſang ap 
ten, um die Leitung eines — De⸗38 | fort anzufragen: Cobien’s, 6342 €. 2 — und zn bei Tag a Ave. Tel, Monticello 8670, dimifr — 
sg ü : Dame nr — | Straße. s imid9 | 1613 Dayton Str. 3d4 1it* Zu verkaufen: 2ſtöckiges Brick, Zimmer 
vartements zu — gen zu⸗ Verlangt: Maſchiniſt und Steam | ——— — — — — — ini - — Zu verlaufen: Väckerei, mit Store und Shop, Flats, eiefte. Licht, Surnaccheizuitg; Kot 30 
itande fein, Far en zu mg E | Sitters, Helfer; stetige Arbeit. Nadyzu: e modi | Perlanzt: Erfter Mlaffe Köchin, 1602 Nord | Bu vermieten: Möblierter Parlor am zwei | Möhel umd Zirtures, auch Etod, wegen ers | bei 90, nabe Lafe View Hodidirle. Muh tn- 
iammenzupniien; stetige Stellung mit fragen 2144 Eliton Ave modi i famodi | — — | DBels Siraße. Hreren, Tampibeizwig, Zelepben, 1132 Alte] jnifens der Stadt. 3530 ©. Robey Etr, An nerdalb zchr Zagen verfauft werden, Preis 
Nordieite Firma. Man gebe Alter, Er: | he b m TR Verlangt: Mädchen, vormittags Tele: | Grlana: Guica ger ——— geld Etrabe 18jaliv& | zufragen 1857 W. 51. Er. __20jaiw& | 7,00. Radıt Offerte. Bobel, 3430 — 
> e ee — Zn * —*8* 8 Mu eine — x ue. oie 
fahrung und erwarteten Lohn an. er Verlangt: Griahrener Belt Sander, | phonbeitellungen entgegenzunehmen; Hausarbeit, Fein waihen; guter Lohn. 14 - — | Hu verkaufen: Delifateffen und Grocem, | ———————————— — — — 
2. 957 Abendpoit. DO | ion Dann; bezahlen höciten Lohn, m Di SE. u and | Nnglefide ve, 1. pl. "bone: Hhde Parl Zu mieten aeiudt Candy und Tabaf; guter alter Rad, Irtfeer N Be 
—— Adr.: W. 218 Al modimi ‚reiben können. r.: 8. 97 benb- e 2“ — se en Sarendorrat, billige Miete, $25 mit Wohnaime | ı 9, . ol, uuhbi 
Berlangt: YButdher für Gaicteri am Adr.: W, 215 Adendpojt — —* ⸗ modjmi Te garen (Anzeigen unter diefer Nudrit 14c die Zeile.) | mern, 1300 Diverfey Parkivan. bimi | den, nahe Lincoln Park; guie Verkehrsberbin⸗ 
Chef zu helfen; muß arbeitswillig un : ER 















ü . : Verlangt: Erfahrener Xencer Layer; e * — 
brauchbar ſein; ſtetiger Platz; Feine | Umon Mann; bezuhien döchſte Zhn. Verlaugt: Reinmach-Frauen für 












bung. 2512 Burling Etr., 1. Flat. Töoſaiwe 





beit in fletner Yamilie; gutes Heim. 9185| Mrbeitende Dame fuht Board oder Zimmer 




























> * = s — x fauie 5 3 fü a re ep 

* ————— Verlangt: Ein Mädchen für Pantıy | Margate Terrace, Phone: Sunnyſide nn u leichte — — u — iet Computing | „St, — — ng Kons 
ei s Ci . © . 4% nobimi a ’ ent : ; a : imi incoln Str. und Diverſey Parlway. Miß WGoar fü — his Sams retfundament, $65 Miete; auf lei 2 h⸗ 
Sonntags: oder Friertagsarbeit. The | Apr.: 8. 845, Abendpoft. modimi | Tag» und Nadı — —* ragen in Counter, eins, um in Bäckerei und an — tür Dalden —— rd 

t Harmony Cafeteria, 21 ©. Tearborn | ——— — — — der Suxperintendt-Office. 9. Floor. Gemüfen zu arbeiten, und Mädchen für) Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— EN gelauft. Phone: Superior 4496, r N 

: Str, Sehet Mrs, Stein. ſonmodi Verlangt: Zuverläſſiger Teamſter für Marſhall Field & Co., Retailladen. 


hinten. 19jativ2 
* eur | ” 
Küdjenarbeit; gute Stunden und guter beit, mul; zuhauſe Schlafen, fonft fchr guter] Zur mieten nefucht: Zimmer Cottage oder 


* lat. Brink, 5080 S. Michigan Blod. ZweiF 2448 Naine MR 
Lohn. Nahzufragen im Winter Garden | Frenpen vun, Aridi no | Dial. 2448 Dlnine Place. 


— — | Opmberwagen. 2110 ®. 59. Str, nahe 
Berlangt: Zweiter Soc für Cafeteria: | Hehne Ave. 





Meat Marlet und Grocerh; mırB bertaufen | Zu — 


wegen Namilien:Angelegendeiten. "Rhone: | Zu verkaufen; Brickhaus, mit drei 4 gZimmer 





modiwi 





























































S modi m 1: — —ãA ⏑⏑— 17jatıvk | Blats, Miete $45 den Monat, gute Bedinaun 

; i ie $ m i | Neftanrant, 214 ©. State Str, ſonmodi - — = - —— | 31 mieten gefuct: Melterer alleinitehender | Sa Va FE Tem. Nahe Cleveland und Center Str Beint 
riet a * —*2— * ia: | erlangt: Out F euer ann, SI o — — TER a, Berlangt : Silte yrau, bie gutes DH | Mann wünſcht Zimmer bei älterer alleinſtehen⸗ u faufen geſucht: Gute Däderet, mit oder Eigentümer, 1906 Belmont Ave, 2oianim£ 

Grichrung vorgezogen; istetiger Plab: | Berlangt: Guter Feuermann, 81410 Verlangt: Erfahrene Operators an vüuſcht. 1629 Vine Strabe. Frau, wein möglich) nabe der — J— — ser | — 

. > pi — 4% 296 Ave mod et 26 * — dintwworie: 3 Freitag unter Mdr.: JS löVleda din ———— u 

feine — oder — — den Monat. 1872 Clpbourn Ave. — — a — — ie * „ erlangt: Frau zum —— 775 —— bis Sreitag unter Mdr.: 7 Leda. —— Conages — mr 
j guter Lohn. The Harmon — —— — modi | un) ftetige Arbeit; Stunden die Wo: | 2 Uhr: Tcine Eonntagarbeit, Neitaurant. 2102| _ = — 
— — Berlangt: Junge, um das Wholeſale Jewelry 

21 ©. Dearkorn Str. Schet Mrs. Stein. n 


















SET —— Bargain für jemand, gutes Scpmicdeger | eritklaffige armen für Chicago Propcriy. 

Du mieten gefucht: Mlritündiger Mann Jucht ſchäft mit Gebäude, Tools, Stod; gute Kund» | Edas. Cıhlote & Co. 1546 Larrabce Eır., 

— — — | möbliertes Zimmer, nicht über 82.50. Adre.: ſchaft. Bin wegen meiner Geſundheit nicht Room ' Y9nb fani® 
Berlangt: Eine Frau zur Mithife in Hauss 129 Sr 434 20nd,fadi 

— BE Zeil 2 —— Naish — A 815 Abendpoft, fähig, das Geichäft weiter zu betreiben; Leine | ————— — — 

’ s Kt, r *R ſ he 


ER ine 
a = EEE ET TE EEE TEE EEE NET? du berfaufen: Haus, Ctore Front i 
geben, 1935 Dayton Etrabe, Zu mieien gefucht: Suche mittelgroßen Store ° ö ia9—24X | 81800, Absahlung. * Ffeig 


— Yorzufpreden: 1858 Biljelt 
* 7 ee —Ifiir Grocery und Delilateffen an Nordfeite, Str, 17lanıma 
Derlangt: Gute Dulinchlundfühin, 3159 N.) abe Lincoln Rark: wenn möctıe Och re sen nennen ren 
Ehicago "vente. dit | an, Mde.: 9 345 Abendpoit. Geſchäftsteilhaber Ju berlaufen: 8 Zim, Edrefidenz an Balmos 
ee SPP Ege L ral 2Ive; Zampfbeizung; Lot 3732, bei 125: 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit (Anzeigen unter diefer Nubril 14c dte Beile.) | große Rordhes; reis $6500: ma. — 
bei älterem Ehepaar. 2154 Larrabee Str., 2. Heirats eſuche — —— | dlafiu8 & Lo., 5605 N, Clark Etr in 
Sloor. 8 “ i Verlangt: Parmer mit 8390 und Zeit für | Tiantwr 
Merlanıt: (se rom one one an | (Ünzehgen siter dDieler Yinbrii Sc Das Niort | Battery ıınd Motorchele-Seihuit. 2618 Mord | mm—————— —— — — — 
Hausarbeit en ie aber keine Anzeige unter einen Sollar) | Salfted Sir. von 9—12. midofe | vn verkaufen: SilleyLot, 25X 108, mit 3ejlat 

EN A A A — Briggebaude vorne und 2Fiat Framegebau 
fann beim geben wenn gewänfgt, 3127 Con. | SHeiratsgefuh: Mann, 37 Jahre alt, ftetige| Verſangt? Parmer, mit Fzog füur, Wterh- Hinten: wur ud wicht ae 
met Abenuc. dimd | Arbeit mit antem RBerdienft md etivas Erfvar: | und Moivrchelegeigäft. 2618 N, Halfted str. jan *ür Fabrilswede verwendet derben Bils 

J eu — — ..j aiffeı, fucht Mädchen oder Isitiwe, ei Kind 9 bis 12 mittags. mod | fi Todesfal ae 
Berlangt: Fran zum Gefhirrwalgen umd für | ine nusaetaloffen aweds Heirat. Wriefe au! —— ———— en ZH, 1160 Toionfend Etrake, 
—— Arbeit ———— leine DE richten bis Samstag an Adr.: A 344 Andpoft.; Nartıter, Möchte mid) mit $500 bis $600 De: | ER 220p*2 
tagsarbeit. 5650 ElliS Ave, 1TjaiwE z — : : — eiliacın “ld Muffeber ii ie Mrbeiter und | nenn 
WW jteiligen al3 Mu cher über die Arbeiter um | Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, vers 
| 


Seigäft zu ‚riernen; Referenzen verlangt. — Mädchen int 4 g 
Sol Haan Co, 808 Ad, Madifon Sir, Omi erlangt. um Toiletfeife einzumideln | "al Apron Co., 1121 N. Aihland hd * 
— — Geier), „215 EDER und einzupaden; reine, leichte Arbeit in : 
Sırase, 21, Son FF moderner tagheller Anlag:; ftetige Be | Kerfan,t: Sample Maker an feidenen 
—— — — Ihäftigung; halber Tag Samstags; gu» | und wollenen Damentleidern; fielige 
——— — * — Gelegenheit —— un) guter Lohn; 44 Stunden Lie 
Hıron Etrasc. ’ für Beförderung. zoche. Berkensfield & Pi Fo. 206 
* Zuron Etrasc = Tames 2. Ritt&Ga, 5 no En Id & Bincus —** 
Verlangt: Mann, um Werkſtatt rein- Ber Moenn für Saloon, der Porterar— 1232 W. North Ave. eisen 

» zumachen und in Shippingroom zu hel- | Ni. alnuac, star Ahie, n00 © Morgan Sir] bei der North Avenne Brüde. | Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
: fen; stetige Arbeit. 114 R. Franklin |" nn a 1Miantinz | Frauen, Kampenichirme zu machen, fo: 
; Str,, 3. Floor. rg | jpie Arbeit nad) Hanje zu nehmen. — 


ee  gater rer | Verlangt: Starke Frauen, um Candy |P, Maraniz, 17 R. Wabaib Avenue, 
. . ıbo, „0: 
Sample Gaie Arbeit oder Zuichneiden. | E 


gebäude in Koov. 3 ielden: E. A. Zeih &!. * æ 
gebäude in &| ;. Eimern zu paden; beiter Lohn ;n 2, Zloor. Sjan,imo 
: . * —— — Anfang; eine mit Erfahrung kaun 330 — — 
114 N. Franklin Etr., 3. Floor. z a en un ame | oder mehr die Woche verdienen; Arbeits⸗ Verlangt: Mädchen, um an künſtlichen 
— —— 4 ftunden von 8:30 bis 5:30 Uhr; 44 | Blumen zu arbeiten, erfahrene und An: 
&,, 2 s. Schiller S Stunden die Woche; feine Samstagar: | füngeri ter Sohn. 357 3. Ch 
. i — mm | SENDER DIE ROBIN, SEINE RINNIRGRT- ngerinnen; guter Lohn. 357 W. Chi— 
: ‚Betanst: Pam für — * oSxlangt i Seltexer Mann, um Balete ze beit. Kommt fertig zum Arbeiten. E. 3. | cago Avenue. 1Tjaniwt 
—* dran pe — |____ > 000 I Bra & Sana, HEN, Franklin Er. I —— — — 
Baterh, 1755 Echawid Str. erlangt: Ein guter Koh für Bufinehlund 16jalwt | _Verlangt: Etiderinnen an Snitialen und Wige 
————— —————— und Candiwihes, Mdr.: & 952 bendpoit. — — ñ — — EEE: müffen Erfahrung haben; Tommt 
Berlangt: Zwei Porterd; guter Lohn modi| Verlangt: Junge Mädchen, mm in fofort. ©. $. Mionat, 5252 — — 
und Beard. Marigolb Garden, BIT | ui, — — — | 3 ZBa1mE 
Str dimi, Lerlangt: 30 Männer für Ecrap Iron Yacds, ”. BE a... ru — 
vrace Str. ftetige Arbeit, $5 den Tag und aufwärts. | wicht nötig; gute Gelegenheit für willige Sansarbeit 
Rerfangt Meter Truf Alfemblers mit Namzufragen: 37, Etr. und Homan ve, |MArbeiterinnen, da3 Kleidermadien zn 
' Wertgeug. Sandow Motor Trud Go., 
3333 W. Grand Ave. dimido 
Serlangt: Erfahrene Bracemakers; 


* Verlangt: Mädchen, ungariſches oder deut⸗ 

moYmi | erlernen; guter Lohn; angenehme um, oe eſe 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Wolfers, 
154 N. Wells tr, Dirtido 


che. Sofort vorzuiprechen bei der Xmpe- |Tatradee Straße, 


fonmodi 


















Berlangt: Erfahrener Schloſſer an 
orthopediſcher Arbeit; muß Schmieden 
nd vBanlarbeit verſtehen; guter Lohn 





eu 





ei — — 











und ſtetige Arbeit. Wolfertz, 154 N. 
Wells Str. dimido 


























— 

















—— — — — — 


















Verlangt: Sattler mit Erfahrung n 


© 


























Berlangt: Müdden für allgemeine Sausar- | Peiratsgefuh: Iyitiver, 57 Sabre alt, Prolc-| 

beit; Icine Wäfe; Heine Familie; gute Kos, | Hant, mit gutem Einlfommen, ucht aweds Heie | 

hin; auter Lohn, 5426 Conth Park Ave, 1,| rat Pelannticaft eines adtbaren Radgens 

Apartment. 1Tjaniiw& | oder jungen Xsitiwe, babe gutes Heim, Adr.: 
2 926 Abendpoit, 





feibft milarbeiten. Mor; 2 053 Mbendpolt. |pauft od. taufet, lebt A. Torpe, 820 North Live 
Tr 


—— a u 

Bargain: 14 Flat PBrid, nahe Broadivay, & 
und 5 Zinmer Wohnungen, Dantpfheizumg, 
jäbrlide Miete $5500, Zum fofortigen Vera 
Tauf, 330,000, $7000 Bar, Lleines Property im 
Zaufh nenommen. Geo. Caumiveber, 17 N. 
xa Calle Etr. Tel. Framlin 3985, 


ſomodi 


— — —— — —— — 

Zu verlaufen: 8 Flat Brickgebäude, 4 Sims 
mer lat mit Bad, Ofendeisung, Lot as det 
125, Miete 350 per Monat, nahe Garfiela 
und Burling Str. Preis $6000, Unzahlımg 
$2000. Stephan Trendier, 1646 Zarradee Eir, 


fomodi 


— nenieipile 

Hu berfaufen :&de, 12° Slatgebäude mis 9 
Bes eofembelung, jährliche Miete $3500, 
reis 925,000. Nehme S5000 Anzahlung, Reid 
4 Sag AR — Zu verlgufen: Reuer Küchenofen und vers | auf Heit. Geo, Eaumiceber, 17 I, Ealı 
unge. SERNBEE Ei Kind oder Baltor nicht aus⸗ ——— Hausgeräte, 1916 Burling Eir. 2Siraße. ' * 
gelhloffen. Adr.: T 205 Abendpoft. Sloor, hinten. fomodi 


Nordiveitieite 





— 








Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeitgen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 














Verlangt: Erfahrene Köchin, guter Lohn. 
5822 Blackſtone Abe. Tel. Blackſſione 4427, Heiratsgeiuh: Mafchiniit, 40, Eacfe, war) Verlkaufe Möbel allerneueſten Styles, Parlor 
1614a1wæRnoch nie verheiratet, ſucht Belanntſchaft mit Sett Rugs, Fuhboden- und Zifhlamven, Bette 
— - | älteren, alleinitebendem Dienſt- oder Babrif: | zimmer Set, DVreffer. Wieſſingbett, vibiiothel⸗ 
Verlangt: Haushälterin für einen Mann auf| mädchen zweds Heirat; Geld oder Schönheit | tif, Spieler Piano, Worzellanihrant umd 
der Farıı, Mdr.: X 215 Abendpoft. Nebenfahe, Nur deutihen Charalter3 und | Rhonoarabhen. 1349 Wolfram Gtr., nahe 
: —— —* nicht amerikaniſiert. Agenten verbeten. Bild | Southvort. 14jativ£ 
ee Senn. © — —— am, 1.| wird zurüderitattet. Adr.: T 202 Abendpoit, z uw 
3 ır beforgen, ® lie; eigenes Yims ———————— | Gafh Regiiter zu Fanfen geindht. Adr.: 
near x 
mer, Dad, 3736 Ellis Abe, el. Dalland 705, Helratögefuch: Proteftantiihes Mädhhen, 3212, 259 Abendyoft. 
16iaiwE | Aayre, angenehme ‚Eriweinung, $7000 — —— — 
Verlangt: Frau oder Mädchen in Banrilie | Be, auf dem Yande erzogen, Teutihamertia- | or perfaufen: Ont Varlor⸗Sulte, eqchtes 
bon 4 Berionen au A nr ein waschen; | Nerin, fuhr mäbere Beianntfhaft mit einem geder, ebenfalig Nugs und Bhonograpd. 1928 
2 E : O1 Q idealen Herrn aus dem .befleren Kreifen, Sec) oyı,. © 9, Siat SodestmtE 
gutes Heim und guter Lohn. 2735 Logau mindeitens dr denfelben finanziellen Werbält- Mohawk Str., 2. Flat. 30dezun 
Dvd, Tel.: Humboldt 7089. 16,01WE | niffen lebt, ziveds Heirat. Chriftlie bevor: | Sn —— 




















— — nn nn — 











— — — 









































Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(Nnzeinen unter dtefer Mubrit 1c das Wort) Perſönliches. Sänbler Hut bertaufchen: Siweiltödiges (Ede) 4.Flat 
Geſucht: Junge Frau fuht Wafch:, Bügel Sehl unſer Lager von neuen und gebrauchten Brickgebäude, ein 55 ein 6. und zwei 4 Zim⸗ 


— Sguhmager, guter ftetiger Plat. | gebung: 44 a. a on ter Lohn. 555 Roscoe Str., 1. Floor, 
Sohn Ondrecif, 578 eltern Ade., Blue | Fensfiel inen8 Go., 2 E —— — 
Seland, Allinois. Bi. Free ER ’ 14janim& Verlangt: Witwer mit 2 Jungens ſucht zur 
a ; ine & „|welbe _gutes Selm bobem Nobne vor. 
— | Verlangt: Junger Mann für Etore, Pferd haben in unferem — eine Stelle of giebt, Liferten bis 1. Sebruar an Adr.: 2 958 
erlangt: Buther Helier in Wurrit |und Wagen.“ oe Blum, Nartoffelgeisärt, | Ten Für junge Tame, welde vertraut iſt Adendpoſt. difon 
fabrik. Crowe & Co., 1803 W. Chicago 5207 Wentworth Ave. modi mit Remington Schreibmaſchine; muß — — — 

| 

: m 9 1 ; Anzelgın nter diefer Rubrik 14 die Beile.) | Möbeln. Spart Geld In Wernct Bros. Zurititure | mer Slat3, modern, eriter Floor Fur i 

- " j und Neinmahpläge. 3211 N, Leaditt Str, | (Ansele = i 2 — — ſlier Ioor Surnacehei⸗ 

ni” zr, Eharifs, 8959 Yincolg NAde., Room 4. yon U ; Hr  —m——— — — —— Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. zung, gelegen zwiſchen Kedzie und Crawford 

—— bei G. W. Zeiger Co., ne) modido —— —* En 501 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars Br Be —— Reiſt nad Deutſchland. | 2bma*E | !ivc., für Icineres Gebäude, Anzufragen: 

Chicago Avr. — — — sie in Waſhington Blod., Ecke Camp ne beit: autes Heim und Kohn, 594 Norib Abe.,| Gelucht: Deutihe Fra fucht Walde und dd a TE TI 

— Serlangt: Kräftiger Junger zur Mithilfe ir van”. 

Berlangt: Erftflaffiger Holzdrewsler, | Büderei. 1234 R. Clart Sir. B modi 


Führung ded Haushalts (Vorfiadt Chicagos) 
. . > Mei nun: Verlangt: Frau in mittleren Zahren für all» 
en — —— ae fein, beutiche Briefe ſelbſtändig I 
m nn | 
geil: auf Bimido | Bügeiplane, 1704 St, Salited @it. 2 Glat Herr 9, Orient wird Ende Nannar | = (Fragt nah Mir, Kraus) 


m Bict Pa in le — | Serlanst: Mäbh Sa 2 "Berlonst: Srau oder Mäben ald Gaußbäl-| Gent: Sumae ——— —— abreiſen und in — ein Zweig: | Bianos, muſikaliſche Inſtrumente 1924 Weſt Ehicago Avenue. 
Northern icture rame BL, 816 | Serlanaı: Wainters für — — erlangt: Mä en. ir haben in un— B ıngt: 5 oder Maädche 3 Hausbäl: ;erucht: Zunge Frau fuht Walhpläte, ah büro unierer Firma eröffnen. ao ae ö FE BER 

. | »Serlangı: Spainters für Grprebivagen 1md er * terin und Mutterbil 53 ‚9 Je e 3J 28 280 m o N I (Unzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 
Fulton Str. Frmodi | Motor Irigs, American Nailivan Erpreb So..| Ferm Kontor einige Stellungen offen a nBimmer-partment; | Stunden den Zan, Kobn $2.60 und Lund, Ynt- ur 5 


en — TEyen — mich au Haufe fhlajen. Nacazufragen nad 6| wortet in nglifh. 723 ©. 19, Str., 1. Sioor,| _ Wir übernehmen ben Einkauf denticher |, —— — — Südweſtſeite 

———— Safwe für junge Damen mit Erfahrung; guter | Uhr abends. 4408 Malden Zir, el. Sumiuhs | nahe Sallien En” nıidodf Handels: amd Induſtrie Erzeugniſſe. | Extra. Vargain! $200 Doppel⸗Eprin $50 Unzahlung, Reit S10 monalliq, daufen 
Berlangt: Aelterer unverheirateter Maenn — — lo PR s "re | fide 4909 diimi ® . ‚ sie. | Bbanopcanb, fpiclt alle Necord5 vderlauft für? n , h Q , taufer 
(Grünhaus-Manır bevorzuat). $50 den Mos| Perlangt: Männer zur Reparatur von Aa; Kohn und vorzüglide Mrbeitsverhält- | Ic At 7 bimi Sehucht: Snitchährige Sitwe winter Stone |, Herner vermitteln wir Samilien-, | 2,0 mit Records und Diamanınadel: au Mür pragtvolle 4 und 3, Mder Hühnerfarmen; 
nat, Bparh umd immer, Caldert Floral Co., | KR Guriains und Tarpontine, American Er | niffe. Borzufpreden beim Superinien: | Serlangt: Mädden für allgemeine Hausars | als Haushälterin bei Witwer. *. DO, 2no0 | Exbichafts-, Chef: und Geldangelegen- j ber neuchten <filS für 5 Simmer, zufammten od. neue Gebäude, Tec Babrgeld.. 155 N. Clorf 
Vale Forelt, III. 20Ojaniiwx | PLeb Co., 539 Sebor ir. ISjelwE | denten, 2501 Waihingten Blod., Ge | beit: fleine Familie, 5118 Analefide 


* ; Au 
beit: e Avenue, | Lincoln pe, Apotheke, oder telepboniert: | heiten in Deutſchland. | einzeln; berfauft für irgend eine bernünftige| Sir. Room 1620. Yag*& 
2otan+z | 3. Apt, Tel. Midwah 2475, dintido | Normal UL. 





m... . ...n. nun. 

















— — — — — — 





ñ— auf Möbelreveraturen. — jene nette, gebildete, haralterbolle deutiche 
— —— ——— er —— Berlangt: Mafchinenichreiberin; wir | cvangelifche Kran, 30 bis 40 Sabre alt), 
: R s — gemeine Arbeit in einem Hofer für Männer; 

2 für angenehme Aufenarbeit:; wmülfen cbriic | nad) Angabe au ſchreiben; gutes Gehalt | zu Saufe fohlafen, 1013 Madilon tr, 
Berlangt: Drei Jungen zum Wurft- | und vderteaucnerwecend fein, Nacaufragen: ! and borzüglicheArbeitsverhältniiie. Bor- dimido 








nme 





— — — — — 
— — 


































20ja1w8 






















esse ee ir q a 1 Offerte, Werfäumt diefe Vargains nicht, = r 
Verlandt: Mann als PBartender und fiir) ‚Serlanyr: Dloders und Finifgers an Müns Campbell Ave. —— BI mei Mat und Austunft in Hamburg für |  " yoridens, 1022 Ciid Stedsie Ave. Farmländereien 
Vorterarbeit. 2874 Lincoln Apr, Kar Sa: ie rg: 22 en. > Verlangt: Mädchen in Vaper Bo „Berlangt: Erfahrenes Mädden oder Frau Heim: and Ausreitende, 26bslmtE | Witwe teilt fhuldenfreie 160 Arte Wißs 
- — EEE EEE EEE — en. — — * F | für allgemeine Hausarbeit; fein Wafhen, 5809 Stellenvermittlungs-Büros Anfragen und Aufträge an = * ET { confinfarım, neues 5 Zimmer Haus, 4 Pierde, 
Verlangt: Eim Heizer, Nabzufragen 721 N — auodi Fabrif. Stetige Arbeit. Guter Lohn, | Greendietv Ave. Tel. Rogers Vart 1014 2 Griem & Meyer-Eigen a ine] 10 Stübe, 10 Schweine, 100° Hüpner für gutes 
SR Wenbeiyt Sir. Seht George Boehlmann. | Verlanat: Ehaver Hand au Möbeln: auter| Sprcht vor: E. 3. Wolff & Sons, 153 a nenne (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 9a Calle Ctr.. Chi r {ort genommen. 927 Humbo Smans | Einfomnien Bringendes Broperib bertaufgeit. 
I *. Green Houfe, Morton Yan fan quten Xobn verdienen. Kouis Han! W. Ohio Str 15lan2ioz | ‚erlangt: Srau zum Bellenmahen und Re ——— — — 160 N. La Salle Str., Chicago, — —— — 35. Zahre „derſelbe Beſiber. vreis $8500 
Grobe, ZU. | fon Ev., 1500 ?, Stoftner 9 : er .. n mgen von 9 bis 5; $11 die Wode, 547 %8,| rauen gebildet fire Houfe Nurfing, $20 biß| r, Tür von Ere Nandolph Str. nördlic = FE Mdr.: U. 346. Abendpoft. din: 
0... EIOO , RONNER Tide, fa—oi : nee Eon ir, "DDiEL, dimido|$25 die Woche, Erfahrung nit note, in, | 9 TUT von — dimidofefon | „Ehre Orgel mir 74 Rollen billig aır berfau: | _—_____ 0 T 
erlangt: Mädchen in Buchbinderei; | — ‚throp Negiitey, 6208 Ahtthrop Ude Nehmt ' fen, Nadzufragen nah 5 Ubr abends, 1709| Air faufen, verfaufen und bertaufhen Sare 
Erfahrung nicht nötig; ftetige Arbeit. | Derlangt: Meltere Frau, um auf zwei Kinder | Broadway Car. 201an ſwæ Burling Str., 1. Floor, Front. men und Stadteigenlum Thas Echioie & Co— 
3115 Ssgood Str 14janimg | d' bten, wänrend die Mutter arbeitet, Tel, Für 865 verfaufe 3300 Sise Cabinet Phono- Gabinet Phone 1546 Larrabee Eir., Bimmer 6. 1önd tadi 
« « . . ? 86 I IE 8 —J F — — — 
graph mit ſhönen Records, automatiſcher Stop» Muß verla : Fei 59 MU 
ver, 143 %, Wabalh Ade,, Room 404, J— — — a & 
18jalro£ | Chicago. ——— —— 
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Verlangt: Erſte Hand an Brot und Pie Verlanat: Lage Sarbeiter; 

* t m Bi 2 al: Lagerbausarbeiter; gute, ftetige, 

g ls. 1934 Canalport Ave., nabe Halited und | reine, innere Arbeit; fommt fertig zur Arbeit, 
20, Str. . 1150 €, TE, Etr. Zelephon: Hbde Bart 3109, 

- — — — Sder 102. Etr., Weltieite de8 Calumet Yluffes, 

* Verlangt: Nachtwächter; muß ein ſteliger hinter dem Calumet Glebator, Rhone: South 

Mann fein und Referenzen haben, Ihe Ars | Chicago 507. ©, W. Sagen & Co, 

mitage, Milwaufce und Armitage Avenue. 





‘ 




















— — — — — 3 5r521 3 En 
Proſpect 6248. 2149 W, 50. Place, Subrs deutfh-ungar. Büro. Tägl. beite Stel Die Erziehung des Kindes! 











a. 





\ 








» n = * len für rivat äu t, dotels und eſtar nts, Geiſteswiſſenſchaſtliche € rilarunge n über Dr. 
Verlangt: Zwei Frauen für kurze Verlangt; Mitteliährige Frau, um Hque zu ae ee ing zus een Nudl. Eteiners vpraftife Erfahrungen über 
Stunden, um Frübitüf zu ferpieren; | Deforgen; fein Walcen, fein Noden, muß Tin: 


16ap*z Kindererziehung ſoll das hochwichtige und in— 
gute Bezahlung. Chatean Kafeterin, 804 | 7 Ferm baben; ‚gutes Heim für äuverlüffige) — 
Grace Str., Ge Brondivny. dimi 









ue, 1T7laniw& 
— — 


— — — — zXerlangt; Aelterer Mann für leichte Arbeit, 
Verlangt: Porter und Fenſterwaſcher. The | ebenfalls Gebilfen. Louis Hanfon Co., 1500 
mitage, Milmanfcee und Mrmitage Ave. 7% Softner Avenue, fafomodi 





ee “_Z Ptereffaute Zhema bilden, über welneb gem 
Brau, Mr, Stern, 1118 N, Afbland Ave. er 12 n Ida Bilz fprehen wird. Diefe Frage ach 
— 20jattoF etellen "or Wen Wandoie Cie me: A ieden Menfhen etivas an! Con find 'privat- 
——— m e ee Orb,fondidosm | fhulen in Teutfhland nah diefem Diufter ges 
Verlanat: Erfahrene Vorläufertn fr Bädes} Verlangt: Frau für Hausarbeit; ziwet Stun— n gründet und erfolgreich geleitet bon hochgebil⸗ 
rei. Phone: Garfield 3913. dimi | den jeden Morgen, 1457 Belmont Ube, deten und verantwortlichen Perſönlichleiten. 
dimi Unterricht Sonntag, den 25. Jan., nahm. 3 Uhr, pünft- 
Rerlangt: Cin tüchtiges Mädchen mit Er: | — —— nterrid) ich, 3. Stod, Halte 309, im Mike Zemple, 
fehrung in Bäderladen. Guter Lohn, 4622| Berlangt: Erfter Klaffe Köchin, Empfehlun⸗ (Angeigen un tefer Rubrit 146 die Beike. a20,24,27, 
N. Kedzie Ave, dimi | act. Marz Co, 84 W. Madiſon Str., Ecke ( un —— — — ee 


Englifh für Deutfge———| R. E— Rırfe mih auf, fonft Iaff’ ih Dich 








Concert Floor — Fa — .. 
acbraudten Records, $50. 2545 Indiana oe. jagen 
Sur abends anzufehen. 181a1wæe Grundeigentum und Hünfer 


_ du verfanfen: Gutes Uprigbt Piano und zu kaufen geſucht 
Epieler Piano; fpottbillig, 1956 — (Unzeigeit unter Diefer Nuprit ı4c die Yeile.) 























Dinibpl „ . > * a 
agree: — und Helyers, gute Geles 
langt: Sunge mit Erfahrung in genheit für die rihtigen Männer, U, &, Yloiv 
DEM, North Ave. 8 tn Düderek | Kine Go, 216 N, Wafbtenam pe 
E IRRE ER 1Tianim& 
Berlangt: Danitor it PBuchbindere, $20| Auummm — — —— 
die More, Callagban & 401 et En! ‚„ertangi: Bolfterer: muß erfter Klafie fein; R — — 
—— —28* ftetige Arbeit, gute Bezahlung. Kommt zu ir.| Verlanat: Verkäuferin in Bäcerei, den gans | "I — —— Konderfation, Leien, Schreiben, Geammatif, | fuchen. dimi 
; __ DE | gend einer Zeit, 1132 Sherman Ave., Evanfton, | den Tag oder einen Teil des Tages. 1372 Mils| PBerlangt: Erfahrenes Müdgen für allge | Korreipundeng und YHechnen. Worbereitung für 
Berlangt: Erfahrener Mann, Pandlägner u. — | waufee Abe. ZTelephon Armitage 6098. erue Vanbarbeit, Ten walden, 923 Zinslie 
I 











| 























ee ee ern Kaufe 2» und 3-Flat Pridgebäude, Nordfeite, 
$110' Taufen gebraudtes Chidering Upright ° mo Is 2 re: 
Piano. guic Zuftand, Groß, 50814 Vroadwayh. Ewary, 2131 No, Clart Etr. 15jalıd 











Clark Etr. modt 








— — 
— — — — 


— 











— ——st — —— — 





Inv*E ee 
Staatsaämter⸗Examinat. Bribat,. Tag u. abends die Mödreffe von $ xt 3. Freund Fachmänniſche Arbeiten 
Strato. Tal: < S sämter-Erant . Bribat, 2 u. >| CEude die Möreffe bon Hans Thomas, Freunde 3 mn h 5 — 
s’  Xoiner.. 2730 Glfton pe. ae ae eh a ee dimtdo | Straße. Zel.: Edgeiwater 8240, modE | 742 Walyington Str., 3.310. Zel, Cenir. 996. | oder Melannte von ihm, die eiwas über feinen Hunde, Bögel n. f. w. (Anzetgen umter dtefer Aubrit 14 die Beile.) 
* —_| —— — — a ſondidon Verbleſgz wiſſen hitte mic aufzurufen. Fete (Anzetgen unlet dieſet Rutrit i46 die deie ITa e anrantiert, 80: Auto 
Verlangt: Korbmacher und Nohrflehter fos) reigiſde Arbeiter, Stetige Arbeit das dhon Lincoin 3468, JJ —— — —— ——— —344 
Pe: n - a EDEL 10° | ganze Zabr. Lohn Abe die Stunde und aufs 2 * I — je | Zrud Dtenft nad allen Teilen Chicagos; eta⸗ 
xt, dauernde Etelluna mit gutem Lob, Mio: | wärte, “ nl ; = —7 Zu laufen geſucht: Kanarienvögel: bezahle düͤrn 3 J J353. R 6 
Berne Sabrit. Mldler-Jones Go a0l ame! 2. —— in Hammond, Ind, Adr.: X $5 und $6 für gute männlide Sänger; Taufe | 9413 8 —— R ichton: Wodiveli 329 D.s 
Babaſh Abe. en 100°2 glaubiqungen, AifidavitS und Applifationen | oub Rapıgeien und andere Nögel, denn aus — — — 
“5** Deu netter. gute gan: Lohnt eg für Würgerpapiere Werden u an re Er ar un 
» ma ne ae te Woche. Nahaufragen: Mrs. E. Mi: a. : öffentliben Notar der Abendpoft Co, John or Str. 854. — — 
A— imeidhe, Willens if “> Hacles, 109 N. Koftner Abc., 1. Ant. (früher Finanzielles. 225 ®, Wafhington tr. « EEE Mediziniiches 
o « os Mi 3 — * “ — — mn mm nn 
der Nadel. Milford Sat Wort, 1135 Yranle 44..uve.), Ste Walhington Mob, modimt | (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Automobile n. f. w 
€ 8 i * — Tahlor Detective Service. —— utomobi +1. W. (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 
ihre — anetfhalterin, ältere Berfon, anet| Sammann Mortaa pe, & Band |2109 m, Clart Er. Pbone Diverfeh 090%. | (zeigen unter diefer Nubrit 14c bie Beile.) 
Verlangt: Einige Mädchen oder Krauen: fte n Dee Familie. 3126 Seminary ;Sive. Organization Unterfuhungen und „Shadow Zurl“ Ddurd | “— Gegen Abeumatismud, Nieren» und Xeber« 
tige Arbeit; feine Erfahrung nötig. NMeftle mobimt 1922—1924 %W. Chicago Nve. erfahrene Seute, Säusithe Bälle .beforat| 9, yerfaufen: $450 nehmen neues Modell) leiten, Erfültungen uf, nehmt die Schwigs 
; ( 8 vertauft ſichere Hypothelen und Bonds Freies zuverläſſiges Interview. SantDr | averland Roadfter, Winter-Top in befter Wer | bäder dei CBullinger. 22508 W. —— * 

ſa ie 2 ' ia: Abz 78 ’ q vo 

Darleben auf qaute Ciherbeit, — Abends of- faffung, wie neu; Par oder Abzadlung. 1739 I 


7 .. ‚10 Bid. Kanne $3.50.| a9, m Etr, 16jalwFE 
fen b. 9 übe, Dienstag, Donnerstag, Samstag, | yang 2600 Denon Eie, (Warberihop). "oder | Mabılon Etr 1 — — 
«nu 4 — EEE 


Verlang: Waſchfrau für halben Tag. Tele— 1454 Highland Ave, Ede Grcendiew. 1er ee Rechtsanwälte 
Verlanat: Mädchen, intelligent umd ftetia — — oesd oder ſprecht vöor a —6h erite Supotbelen ftetd rn on — | _ 0000000 > an Pferde und Wagen (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Seite); 
; *8 4 —2 Pr Min ss ADC . 8 2 A ; 

Eh. Dose ee ——— _ * 3198 — ee — Nur für Kenner: Jeden Dienstag friſche (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
aan Ba, SD abiten EIN. | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar. SEpe zigiſtät Nordiveltfeite GrundeigentumDdar| Grttwurft 2477 ", Clark Er, a Ba 
beit. Kleine Familie und ein fo gutes Heim | leben, DBilligfte und promtpte Bedienung, Bat zu verlaufen 75 Pferde und Efel, Preiß| horn Gtr., Biminer 920. bfpfex 
Verlangt: Mädchen zum Einfüllen und Eti— . ee Wie mon mer — dem. 15jan*E Aleid 850 aufwärts; ebenfalls 50, Sets Berdege: : 

i 8 3812 wo ich. erstags und Connt« —— FR illig. { Ave., 
Tung, Hetige Slrbelt,  Mevormen Mia Go, 64 tag8. 2161 Kenihvorth de. "Rhone: Rogers | —07 erfte Ohvotbeten — $500 His $5000.— eider f&irre und Wagen, billig * 











Verlangt: Madchen oder Frauen, um an}, erlangt: Mädden für allgemeine Hausars 





s ton» ; 0.0 | beit, mit Beugniffen; aiwei in der Yamilic, ; Ni i ; 
Mangeln zu arbeiten; Erfahrung nicht nötig. |- —E * Piano⸗ und Violin-Unterricht wird erteilt, 
Kößfter Lohn, in der Siadt begahite eine | 06 Buena LAve., 1. Abt. Tei.: Sraceland 6360. 


— Biſfelt Str, nahe Center Str. 8. 
Sonntagsarbeit 1529 N. Wells Str. Seel___ wuaodimi mobi 
pbon Lincoln 2165. di—fa 





Bollmadten, Ueberfepungen, amtlide Ye 
— nenn 


> 





— — 











Dee — — — 
Serlangt: Nahtiwächter oder Janitor in Bank. 


Heferenzen verlangt. WUbr.: C 954 Abendpait. 
dimi 
Berlangt: Ein NMann für Vorterarbeit. Nach⸗ Verlangt; Tüchtiges Ehepaar, um Klubhaus 
suftageir hei 9. DB: Yiedler & Sons, 1713 Hmm- j an der Arcjtfeite reinzuhatten und aufgupalien; 
mend ‚Sir, bimi , suite Vezablung für die richtigen Leute. Nads 
> u — — zufragen: 820 NR. Clarf Eir, Appel, dimido 
* Verla at; Praltiſche Männer an Wood Nor: — — — — — — 
fing Biſchineris. ZTotbill, 1815 Medfter Nve,, — ——— 
nade Eiltoh Ave. 2ojaiwz) ellung Suchen Männer u. Sfinaben 
een nennen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif Ic da3 Wort) 











Verlannt: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2e das Wort.) 




















| 























Candy -Eo., 2228 Milwaukee Abe, 20jairvf s Be —— In — guten mit garantieren Lefigtiteln 

- - - - eit, muB Kinder gerit haben. 6650 Kimbar: i b 
Verlangt: Mädchen für Sticfereinefhäft, Er- | Upenue, . 
fahrung im Stiden nicht notwendig, 3748 N, 
Lincoln Etr, dimido 

















modimi 











Verlangt; Schneider, zwei gute Rodmacher: 
ſtetige Arbeit und gute Bezaͤhliung. 120 —— 
Eicero Abe. Tel. Auftin 1549. dimi 


— —— —— — — 10 02 
— — seen. 3159 N. | Eumceln 6030. 
alifornia, Mde., nahe Belmont. bimi | : 
ee mi meoefucht: Erfahrener Sanitior und Feuers 
E 1 ann ſucht Beſchäftigung, iſt mit allen bors 

ſö ffe £ . i 

er Blalie Batde zes. * tommenden Arbeiten fowie Reparaturen be: 
finen.:: Cote Bros, Gear & Mahine Ge — ft ftecbfam und auverläffig. Walter 
58 Br. gurtis ir b Mach —8 Sarnau, 406-410 €, Etate Str. dimido 
- * 2* ö——i — — — — 























Geſucht; Junger Mann mit etwas Erfah. 


| rung an Calos und Brot, fun Stiche, "Roos: 











Fred. Plotke, deutſcher Nedtsanmwalt, 
Eitigend Brewery ——— Praftigtert am allen Gerichten. 127 9 Bears 





| 








* 





I . Sanfen, de . 
* imbs vari bii 13jan*& Will}. Bell (Anzeigen unter dieſer Rabril Ide die Zeile.) Ece Throop Str. 20jan3mo& | raffiniert in len beiden — 
— dimido —  xeL, Shntrai — ———— | europäifhe Verbindungen, 30.1, da Calle Eir., 
Verlangt: Mädchen und Frauen über 16 6 — — zn "22 Sabre In diefer Üdrelfe, z "| Spezialverfauf van 500 Anzügen 2 Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Simmer 1107-1114, Televbon drantun 
—— —— te De S : : 3 9 i = 

Ind *tciige ebeit Aarantiert. Nähtlicer Mor | HNMEE 1818 wWallerd Wıdg.  1dnguze a he an rehit: $18.30, | @11Ci0En unter Diler Nubcit 14e De Seile, 
3 mitsber \ me m $ n e u TR , . 270 | mn 
er rg 1 BEE. —— Berlangt: Gute Frau zum reinmachen, muß 3 > RE Le : $24.50, 334.50. Unfer fpezieller Kre- | Yu verfaufen: Neue Einger-Näbmalhinen au 
⸗ Genfer valhen, 5608 Eoutd Park Avenue, | Berleipt Weld auf Grundeigentum und gum ditplan wird bicjenigen befriedigen, | Fabrifpretien: mwenta achraudte $5 aufwärts, 
Berlangr: Operatord an Mafchfleidern: gu: |? eiles Apart. modimi Bauen zum niedrigſten Zinsfüß. faufen wün« arantiert; au Aevaraturen. Eooper, 336 
ter Lohn, Zurze Mrbeititunden, Cchmwars & Silfsauellen über $3,000,000. welde anf Abzahlungen zu : orth Ave. Tel Diverfey 27. 2210*Z 

Gefuht: Näder crite Sand am Gales md | mer Co, 215 W. Schilier Str., 2, Floor. Zetenet: Birifgafterin ober Mädchen, muß Offen Samstag abends Bi 9 libr. fchen, weil er frei von allen Scherercien 
Bret, fucht Arbeit, Zelepbon Albany 8086. mobimt | f But ‚Iiu; quick Sein, ciaeneb Alm 











— — — —— —— Sefucht: Dritt 
Berlangt: Hausmann, um die Feuerung zu Gefu : Dritte Sand „an Cafes und Noold 
beforgen im Woominggans: 651 N. Clart Sir, | [ht Stelle. Gabriel, 1334 ©, Union Avenue, 
n modimi | Tal Part, dimi 











innen 

Berlangt: Grfahrener Junge an Cates,| Geluht: Bäder, gweite Hand an Brot und 
Inßtarbeir,, oder unge der iwillens ift au Eates, fucht Stelle, Nordfeite, Miller, 1635 
lckiten> 719. Willow Gir. mopdi | "torib Rarf Ave, 


— —— — — — 





A. Fiſcher, Rechtsanwalt. 
Vollmachten, Erdſchaften, Einkommenſteuer 
beforgt, Geldfendungen nad allen Weltteilen 
1409 Afbland Bivd., Chicago. Bhone: Tentraf 
6167. 911 Eollins Etr., Joliet, II: Mh. 2419. 

13ja,difr, im 


Louis. Gottlieb, Deutfheungarifher 








. „Berlangt; Solaarbeiter an Erpreitmagen. — 
American Railway. Erpreß Eo., 536 Cchor 
GSfeabe: 18jaim£ 
I m mm nn m m — — — — — 

- Betlaust: Mann im Saloon au arbeiten, 
8424 Seding Marl Blvb., Ede Bernard u 

r modimi 




















fondidoſal; i ig habt und 
SU. mer; guter Lohn’ für tücfiges Mädepen. nz ift. Wenn Ihr Kleider nötig habt 
ımi 


. ir tüchtt ' erztliches. ee 
. — Fſtagen in dibe e Wicigan Mde., 3. Mt. Dorlehen auf zweite Hyvotheten kurz an Geld ſeid, gehet zu a | bbofat, erieilt Rat frei. 1572 R. Halfted Str., 

Geludt: Junger Combination Bäder wünfht ums Das Titfertieren bon Daran oder telepbeniert: Kenwood 548, modini | auf Ehicano Grundeigentum; leihte Bablungen, o9yman& Go, (Anzeiger unter diefer Mubrif 14c bie Beile.) | offen tänli bi3_8 Uhr abends; Mittmodhs bi3 
Etellung in Cafeteria oder feiner Täderei; a a0 Die inte wührenb ber Sehracit, " beardorn Cie. 
nicht unter $30 und Effen, Zobn 9, Rohde, 


re ottfe, 215 Str. Uhr nachm.; Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 
Zio W. Superior Str. 19iatıvz | _ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 127 2RX. Dearborn Str. Tel.: Eentral 2642. 215 R. Clart, nahe Lake S YHantz |, Gebeinte Kranlheiten, Nexvenleiden, Blut- Phone: Diverſey 8134. bſpe 
803 N. Zearborn Eir —— beit, Tin walhen, fein Senfterwafhen, Lohn 2208,3mt% 


























. Bellangt:. Männer, in der Lumberhard au 
arbeiten,‘ Aplöhnung jeden abend. Thoodor 
tbäuer Co., 1428 Cherry ve, Goofe 
land. modimi 


bergiftung und deren vielſache Folgen, beſon 

sen für Sigerrenfifien mit Dar Dior | Renmoab 10300: — An ZESBBEN:| zu verfauten: — au 6 Bro] smämmerkleider » Dargatne. |otne Zerufeilörung Arnluliarlen. Aufünter 
ne, BD Te EB einer IE Gang: Hamas manga 7 a ee SU gagagnracnum. tn orge Bekenlung Yaeienhe gran ana um mg Feet. Si, Bi 
— FHENSGE. _ und Kind A A Ridard U. Rod, 25 N. Dearborn Er. 7. S Be nass Se I — — — 
Verlangt: Erfabrene Kleidermagerin; guter | Oft 53. SM. "Phone: Hhde Part 6479. Ubendö: 1572 R. Hallted Eir. Ge Morid An, neuefte Saffons und fonferbative Moden, $20 | Dr. Halencleber, Erfahrener rat. Speztalift 
Lohn und ftetiger Plab, 2304 N. Clark Str. mobimi 18fep*£ bis $45. — Fertig nemaste Unzine u. Ueber | für irauentranfbeiten, Nat frei für alle 





Den ee 
„Suo:. Mann. geſgigt mit Tools, fucht 
Arbeit, ivo man aud dabei ſiben und ſteben 
farın, Mdr.: u 959 Abendpoft, modi 


Vollmadten, Weberfchungen, amtlide Yes 
glaubiaungen, MAtfivdavit3 und Applikationen 
für VBürgerpabiere werden ausgnefertigt bont 
öffentlihen Notar_der Abendpoft Eo., Zobrt 
Biel, 225 W. Wafhington Er. 3 





— 











— Serlanat· Repoxter und Redalteur (Ueher⸗ 
ni Ar m — e2) für -äftlihe .beutihe Ta⸗ 
Big tung: Gehalt monatlih $120; erfahrene, 
2 ‚empfoblene Herren wollen fid mit aus» 
ihem Brief wenden an bie Mdr.: T 25: 

ft, 10jan*& 


nn nn nn — — — 
Fa zlandt: Mann, Gelhirrwaldher, Abends; 
— ai ko. 1528 N. Elarl Etr, Ede Ger- 








Verlanat: ranen und Mädchen 


Zelepbon: Lincoln 2801. modimt 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2c das Wort.) 
een 








Sacob 3. Echivark, Adbolat und Ntolleltor, 
Sffen Eonntagd. 2151 North Elarl Er. 
j 1diarw 


Nichard A.Koch. 25 W. Dearborn Btr., 7. 
Flur. belannter deutſcher Advokat und stotar. 
Ubends: 1572 N. Halſied Ste. Ede a 


E i 2006 Ri 9 fon © o 
_—— 1 Berlangt: Frau oder Mädchen, um auf ein | „Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; | Ateber für ———— ————— bis — — — en ei 
Verlangt: Frau oder Mädden für Abends | Yabr altes Aind aufaupaffen, Tein foren, ma, | Baudarlegen eine Spezialität. Gofortige ve; — Te Aummärtd —- Kauft 
Gefhirr zu wafhen; guter Lohn, 1528 Nord Then oder bügeln; gutes Heim; Lohn $6 big |dienung. 9. DO Stone & Co. 111 Welt Ka a. 8 der tept, ehe die hoben Winter. Dr. med. F. E. Neichardt. — Leſen Eie 
Clart Stri, Ecde Germania Place. food 2 Bone ‚gta aufragen im Reftaurant, | Waldington Etr. Tel. Main 1865, 23112* en er Kl sühren ferner cin dolle meine Mirzeige in der Sonntanpdoft. 22d1* 
— — — — — — — W. No — 

Berlangt: Srigbeens Frau oder Mäbdhen ns EEE — Ntändtged Yaner von ——— Unzüigen ——— —— 
ur Milbilfe Delitateffenladen; Teine | _Berlangt: Wäfcherin für jeden Don tag. un eberzicdern, . er eigjyenbritatter 

nina en Üidend» und Teine Sonntagarbeit, 3405 Broad: | Yboms, A018 ?. Ct. Keule Abe, kei: wide: | „Tante nnd Verfanfsangebote |Fun Sieh. Luzebo, Arag-insige um. be. | (Anzeigen unter dieler Rubrit 14c die Zeil 
Werlangt: Bladimith8 und Gebilfen; eben. tab. ticello 4202. mo (Anzeigen unter bieler Mubrif 14c Die Beile.) | und aufwärts. — Offen teden abend bis 9 Uhr, | (Anzeigen unter dieler Mubrit 14c die Zeile.) 
il Nele an Erprekmagen. American 








Läden nnd Syabriten 


Verlangt: Nettes Mädhen für Bäderladen. 
10 Ubr morgens bis 6 Uhr abends. 2 Stun- 
den Eonntags, $15 die Woche. 3203 Broadivay, 
Tel. Wellington 1487. 


modimi 























fomodt 








— 
























un 
‚oSstlangt; Mäbgen für Mäderel. Eimben| erlangt: üben umb frauen für Leidie Eountags Hi8 6 abends, Samstag DIS 10 abd8. 
Berlangt: Mädgen für Bäderet, Gtunden| Berlangt: Mädchen und rauen für leichte] Berlangt: en allgemeine He : - Harted drif-Brenndoße. | &, Gordon. Weltern Gasfer and Undertafing Co.. * 
€o., 538 Echor Etr. 10 Dis 7, $14 die Wode. 3024 R. Ealifornia | reine % leftr, Yeilie aui beit da Mi zennbo — DONE namen ae | ga TSHEEN Gaster an Unberiting Ge. aM 
18jaimf® Üdenue Perla 124 ©, Rate Er. 3, - ein; auter dohn, * ns Bi gutes Keim. ‚Züie- 1981 Eiehieh ie. za. —S Rufen * Sal — en 
. 1 ee r — “ 


Dr. au o Radau, deutf@-älterreichtiee 
L nmwalt und » öffentlicher -Mekar, 
a ie 











nn 






Abendboft, Chicago, Dienstag, den 20. Januar 1920. — 


. — — — 


ö =Zalä Enten, das Plund.....u...... 9.35 —Q.37 ni en u. — 
Gelb anf Möbel, Salüre n. |. m. Sühner, Aber Mund, Mid. 034 —0.85 Eint. en fin. Hat viel auf dem Sierbl ol 

(Angzeigen unet Dieter Nubrif 14c die Beile,), do. Sleinere, das Plund.... 0.31 —0.32 2 A anne ‚ > 

— — bb, „®hrings” das Pfund 0.30 —0.33 Die Stadt und die Illinois Ben: 
5 J * J Duırfrar 95 0) 7 . . . - . 
saren das Dubend nn 225250 Sfralbahn einigten fich gejtern auf die | Mitglied der 
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IHE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Seide un Muslin Unterzeng 


Roia Satin Envelopegs— Schr feine Qualit., Spigen 
Noles und Reiben von Ehirring, 
fohleifen und Nofenfnojpen; $6 Wert, zu.. 
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Ipeziell zu 
Wind ſor 


dell, roſa 
blauen Kränzen, 
u. 

ö 


Slipover Nadıtbemden für Damen —aus guter Qual, 
Erepe; mweier Grund mit rofa u. blauen Bollatupfen; 
mit Featherititching und Band; unfere regul. 


$2.50 Partie, zu 


Weite Nainſook Nacht-Gowns; mit V-Hals; 
und hinten mit Spitzen und glatter Stickerei 
bejeßt; $2.50 Wert, zu 

Dritter Floor. 


Kleiderjtoffe — extra Werte 


Morgen bringen mir eine Rartie reinivollene Kleider-Serges zum Ver: 
lauf, in ſchwarz und den beliebten Schattierungen diefer Saiſon, einſchl. 
marineblau; gefeuchtet, fertig für die Nadel; große Erfpar: 


niffe; morgen, die Mard 


Se de Kabrif Enden 


Eine riejige Menge hübfcher Sets) M 
denitoffe, alleg feinjte Qualitäten, |1%2 


hardbreit, gute Längen, 
jest, die Yard, 


1.49, 2.45, 2.98 
Schöne Drei Ging: | 


ter ı und Farben 


die Yard 


zu 


Sweiter Floor. 


Yersierte Taflen und Unlerlaſſen 


Grepe 
mas, in dem beliebten ein— 
Stud „Billie Burke“ Mo: 
Grund 


} 
| 
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Auswahl, |fchwarz; zu weniger als teil-baum- 


| 
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Novelty franzöſiſche 
hams, neue 1920 Mu- Dreß Percales, ile 
breit, garantierte Qua⸗ Amoskeag Qualitͤt — 
lität, die Yard 


* 


mit Band 


4.85 


Spitzenbeſetzt. 


Baia: 3 Iannelette Pajamas, 
in rofa mit blauen japan. 
Muitern; in ein= Stüd 
Empirefaffon. V=9al3 u. 
Tafchen; ein $3.50 Wert; 


morgen 2 05 
“ 


mit 
V⸗Hals 


1.95 


vorn 


1.95 


82.45 
Kleiderſtoff-Längen 


Reinwollene Qualitäten, meiſtens 
Yards breit. marineblau und 


woll. Sorten; morgen, die Yard, 


1.79, 2.35, 2.79 
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vard: , Shaler Flancle — 
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Schweizer Umſchau. 


(TCTopyright; 1020, Twentieth Centurh 


News Features.) 


Zürich, 15. Dez. 1919. 

Unſer neuer Bundespräſident, Herr 
Motta, hat ſich interviewen laſſen. 
Das iſt an ſich nichts Bemerkenswer⸗ 
tes; bemerkenswert wird die Unter— 
redung, die er dem Kriegskorreſpon⸗ 
denten des „PetitPariſian, gewährte, 
wur durch den Gegenftand der Unter: 
yaltung — den Bölterbund, Man 
weiß, wie die Stimmung in ber 
Schweiz diefer Phantafie Wilfens 
gegenüber urfprünglih war und wie 
ie e3 im allgemeinen wohl aud) heute 
noch ift; man hält diefe Gründung, 
wie die Welt fie heute fieht, eben für | 
ein Wahngebilde, um nicht grob zu 
Tagen für ein Zerrbild und eine Kar- 
rikatur deffen, was alle Welt erftrebt 
und was der ameritanifche Präfident 
ſeinerſeits wahrſcheinlich auch ur— 
ſprünglich gewollt hat, ehe er der 
überlegenen europäiſchen Diplomatie 
zum Opfer fiel. Präſident Motta 
ſagte, die Schweiz ſehe es für ein 
großes Vorrecht an, der Sitz der Liga 
der Nationen zu fein, und das tut fie | 
ganz gewiß; fie täte e8 unter anderen | 
Umftänden nur defto lieber! — Recht | 
bat er ziveifellos, wenn er weiter faat, 
die Bergrepublit eigne fih für die 
Zwede des Völkerbundes befier als 
irgend ein Land auf der Welt durch | 
ihre internationalen Werte. Denn | 
tatfächlih Hat ver Verbrüderungs⸗ 
gedanke wohl nirgends ſo kräftig und 
ſtark Wurzel geſchlagen wie hier. Be⸗ 
merkenswert bleibt auf alle Fälle auch 
die Aeußerung Mottas, daß die 
Schweiz wahrſcheinlich der einzige 
Staat bleiben dürfte, in dem das 
Volk ſich ſelber für den Beitritt aus— 
ſpricht; in allen andern Ländern be⸗ 
ſorgen das hübſch die Regierungen. 
Es gibt eben trotz aller „Demokra-⸗ 
tien“ noch immer kein zweites Land, 
wo das Volt wirklich der regierende 
Teil iſt und allein beſtimmt, was ge— 


— — 


| 


‚dem Nationalrat feit dem Xahre 


tiſchen Anſchluß an die Schweiz ge— 


ı Abenbpoft, Chicago, ‚Dienstag, den 20. Januar 1920. 


desrat ſpreche: die Eidgenoſſenſchaft 
hat ihrer jetzt drei neue Bundesrats⸗ 
mitglieder erhalten. Das erſte iſt 
der wadtländiſche Regierungsrat 
Dr. phil. Erneſt Chuard, der 1857 
in Corcelles geboren wurde. Ehe 
er 1907 in den Nationalrat kam, 
gehörte er als Profeſſor der Univer— 
ſität Lauſanne an und war Direktor 
der Verſuchsanſtalt für Weinbau. 
Im Jahre 1908 fan. er in den gro- 
Ken Nat, Sein militärifher Rang 
it der eines Oberleutnantz in der 
Infanterie. Der zweite der neuen 
Männer it der im Sahre 1872 in 
Sumiswald geborene PYırndesrat 
Sceurer, ein Erlader Kind. Er 
itudierte in Neuenburg, Bern und 
Berlin Surisprudenz und gaebört 


1910 an. Der dritte it Sean Mufp, 
ein Bürger von Mlbeuve im Grceyer- 
ferlande, der heute im Alter von 
13 Sahren fteht, befuchte die Univer- 
iitäten Freibura, Minden und Ber- 
Iin, wo er die Rehtswiiienichaft itu- 
dierte. MS er im Jahre 1912 in 
die Regierung bon Freiburg ge 
wählt wurde, übernahm er das ?i- 
nanzdepartement, Sm Nationalrat 
fit er erit jeit dem Kriegsjahre 
1914. 

* 


* * 


Stark jpielt die politiiche Bewe- 
aung im öiterreihtihen Nachbar- 
fande aud) zu una hinüber, md 
wenn wir auch in politiher Hin— 
jicht, wie die Dinge nun einmal lie: 
aen, zum ſtillſchweigenden Zuſchauen 
verurteilt find, fo fünnen mir den 
ftammverwandten Menjchenbrüdern 
dody unser tiefite und chrlichite 
Spmpathie nicht verfagen, So bat 
ich jekt in Bürich ein den ganzen 
Ranton umfaliendes Silfsfomite fir 
Norarlbera achildet, da8 den poli- 


fucht hat, aber doch nicht erhalten 
kann. Man will vornehmlich eine 
Seldiammlıuna in die Wege Teiten 
und dafür Lebensmittel kaufen. Ge— 
wählt wurde ein elfköpfiger Aus— 
ſchuß, dem Prof. Vetter ols Prä— 


ſchehen ſoll und was nicht, wenn es 


üdent vorſteht, und ein Sammel— 


ST 


Beitidte Or: 
gandy u. Catin 
i und 
beſchmutzt, 


weit ſie reichen, 
zu nur 


150 


Feine Lawn 
eine Ecke beſtick— 
te Taſchentücher 
für Damen — 
leichte Seconds, 
u nur 


Grüß. 3 bis 8 Jahre, re 
f. 6.50 verlauft, 
ſpez. Bargain, 


Hofen für Anaben, Gr 


netten, bdunlien, 
Miſchungen, 
gute Werte, zu 


geitreift, 
macht, au 


bis au 7öc, fpea. 
für Mittwodh, zu, 


die Narditofe, eic 


ling, Tricotine, 


Alle 
Preiſen. 


53öll. merceriz⸗ 
ed Tafeldamaſt — federn — 
eine große Auswahl |da3 Pfund 
neuer geblümter 
Mujter, wert 89c; 


Mittwoch 550 


die Yard . 


Weihe türkifche 
Handtücher, 


Kiſſenbezüge, 


zen 6 bis 16 Jahre, von 
ſchweren 


$1.59 


Slannelette Bilufen für 
Knaben, Größen 6 bi3 16 
Jahre, fhliht arau_ oder 


Hüte für Anaben, nto- 
es Eortiment bon anger 
rohenen Partien, Werte 


‚16c 


5,000 Yards Nefter von Kleider- 
ftoffen, beitehend aus Cerged, Pop⸗ 
Brondeloth und 
Men's Suiting, auch Seidenreiter, 
foldhe wie Eatins, Georgette Crepe, 
feidene Boile, fancy Taffetas etc. 

zu bedeutend herabgeſetzt 


Sanitäre Gänſe⸗ 


Tec 


45 bei 363Öllige 


dent aut befannten 
Bepperell Muslin, 
(6 an jeden Stun 


— — 7 


IT 


AT PAULINA ST. 


Für Bnaben 


Ruſſiſche Faſſon Weber. 
zieher fürKnaben, angebr. 
Vartien, gute Faſſons, in 


ſchwarz, 
8. 


Schachtel zu 

o⸗ 
ſchiedene Größen 

die Karte zu 

Drei Snap Faſteners, ſchwarz 


mweiß, 1 Dugend auf Karte, PL 
verihied. Größen, dc Siarte, 2 


od. | 


ben und Mädchen, verichied. 
Größen, 15€ Sorte, Baar zu 
Maichinen ⸗ SOel, fledenlos, kiebt 
gummiert nicht, 10c Wert, die 
SEE 


ober 


63€ 


+ 


Teilweife wollene Anion Suits 
für Stinder, fehlerlos pafiend, cla= 
ftifch gerippt, wert $2; 
fpeziell zu 

Union Suits 
für Miſſes, die 
echten Velliſtic 
fließgefütterien; 
garantiert zu— 
friedenſtellend — 
zu 
nur $1.25 

Fließgefütterte 
Union Suits f. 
Knaben, elaſtiſch 
gerippt, mit feh— 
lerlos paſſendem 
geſchloſſ. Sitz — 
zu 
nur 51.19 | 

Band Top 
Union Euits f. 
Damen, fein ges 
tippt, - Baunı= 


| weiſe 

Knaben, 
geſchloſſ. Sitz — 
für 
nur 


en 


Männer, naturs 
farbig, mittel 
oder Ichtver, ot. 
bis zu 34.00 — 
für 62 98 
nur * 


aus 
Naturgraue 





hemden u. Ho— 


| de Hafen und Oeſen — 
fchwarz oder weiß, vers 


23C 


’ 


b 


warben und Breiten, toert bis 15c 
ſpezi 


Das Unterzeug 


Mottled teil⸗F 
Worſted R 
Union Suits für 
ela⸗ J 

ſtiſch gerippt — 


51.893 


Wollegemiichte 
Union Euits für 


to vo LIegemifchte 
Mimner= Inter: 


|brauner 
c aus 


Pin-on Strumpfhalter, für Kna- flüſſigen Politur, 150 Sorte, zu 


100 | we 


fü 


LINCOLN, SCHOOL 


AND ASHLAND mit 25 für 


.. J— 
ttwoch für Kurzwaren 
2sin:1 Chuhwidie — 
lobfarbig oder 
braun, fpegiell Die 


Haarnadeln, gerade, 
gebogene und unſichtbare, 
in netten Schachteln ber— 
packt, 100 wert — 5 
die Schachtel ...... C 

Weſt Electrie Haar— 
fräuslers, 5 auf ı 

20 
oder 


Karte, 186; 2 für 
Kombination lohfarbiger 
Schuh-Reiniger, beſtehend 
1 Schachtel Wichſe und 1 9 
C 
10c 


fortierie 


Tic 


dheeren, nidelplatt. oder 
Griff, joweit fie reichen, 
Lidle Claftic_ Garterlängen, 


r IAn 7111 
—— 


r 


UND TUN N TE 
| Kanermaren Eirump waren 


Velvet 
16 Ungzen Blech = Hus 
midor, reguläre $1 50 
Pfund Püchie, fpeziell 
Mittwod) 
abgeliefer 
Büchſe... 
DId Teacon Ziger- 
ren, milde Rauchforte, 
fveziell, fo Tange 
bvorhalten,t 


Ihe 


Rauchtabak, Schwarze, 
baumwollene 

pie für Damen 
velte Ferſen und 3 
hen, ſortierte Größen, 


19c Werte, 1220 


für 
Schwarze nahtloſe 
Strüm⸗ 


baumtollene - t 
pfe für Männer, mit 
doppelten Ferfen und 


Bchen, fortierte 10e 


Größen, zu.. 


(feiner 


. 51.09 


fie 


“ Te 


Makinaws 


für Männer, Größen 
36 b15 42 Bruftmar, 
neite dunkleMiſchun— 
gen, 
herum. Nur eine bes 
Ihränfte Anzahl dies 
fer Coat3 an Hand, 
fomeit fie 
reichen, 


ſp 


p 


Mackinaw Coats 


Gürtel rund 


82.95 


Apotheke 
> 


Gum Ganıpner, 40c Stüd, 2 Mir Ge, 
Stanolar Minerag Til, für VBeritopfung 


En aa an 38 ! 


c 
Meitins Food, fpesiell...ceeceesenenee 69€ 
Diana Riz Face Powder u. Rouge Gom« 
act, $1.00 Wert, beides für...coccon. 450 
Oriental Bath Salt, 350 Größe fir 26€ 
Williams Raſier Cream, 35c Tubes, 28e, 


INWNIINUAINLNLUNNUAIAUNSRLIESUNN 


Moderne jtarfe Kuno: 


sel Damen: Schuh 


Fehlerlos paf- 
jende Sinöchels 
fchube für forpus 
lenie Damien — 
aus fchiwarz. od. 
braunem Aid, — 
nad) einen ſpez. 
hergeftellten Lei⸗ 
ſten gemacht, um 
gutes Paſſen zu 
ſichern und dem 
Fuß ein nettes 
Ausſehen zu ver— 
leihen. Tip oder 
einfache Beben, 
hohe od. mittlere 
Abſätze, ſpegiell 


für morgen markiert, $7.00 Werte, 
nur $5.45 — $12.50 Werte, zu 


große wolle, geflichter 


ze jen, alle Größ., 
in 91.49 |: 92.25 


coNSOLEUM 


weiß mit blauem | fancy Epigen rund 
Gongoleum Reiter, von 2 bis 8 Pard3 faug, in hübdichen 
Muftern, bringt die Zimmermeflungen ımd erhaltet einen 


oder roja Vorder; | herum bejeßt, reg. 
dauerhaften Subbeleg zu einem fehr niedrigen 42% 
20 


ſpeziell für 29 '98c, fpe3., 69e 
Ci Preis, (fo lange ber Vorrat reiht) Quadrat-Nard 


Räumung von Möbeln 


Abzahlungen, wenn gewünſcht. Fragt nach Eingelheiten. 


Wie die Abbildung, Halbporzellan, eines 

2 von Amerikas beſten Fabrikaten, hübſche 

SE Goldblumenverzierung; nur für 

Mittwoch, das Paar 

Marmalade Jars, dünn ge⸗ Set von 3 Schüſſeln, abgebildet, 

blaſenes Kryſtallglas; hübſcher glaſiertes, gelbes Steingut; un— 
entbehrlich in der 


Blumen 
Küche; je 7, 8 


Schliff; ohne 8 
Löffel; Glas. und 9 Zoll groß; 
Mittwoch nur, 


deckel, Mittw. 
das Set 

35e be 

Sechſter Floor. 


Suede Boots zu 4. 98 


Ein ungewöhnlicher Bargain. 
ur Mittivoh offerieren wir einen 
ungewöhnlidy anzichenden Bargain fir 
Damen, die gerne elegantes Schuhwerk 
tragen. 

Grite Dualität graue Suede Boots, 
mit biegjam. welt genähten Sohlen 
und mittelhohen iüberzugenen Ab- 
fägen; auf einem jehr bequen pai- 
jenden Leiſten gemacht. 
Dieſe Schuhe ſind gerade jetzt 
ſehr beliebt und werden zu die— 
ſem niedrigen Preiſe ſchnell ver— 
kauft ſein; nicht alle Größ., aber 


gute Auswahl; $8.00 4.98 


Wert, Mittwoch) zu... - 
N Old Dutch, friſch geröſtet, 
Kaffee 3-⸗Pfd. Sack, das Pfund 


Wir haben jetzt einen Röſter im Dept. 
1 Uns. Hla-) Armours Light⸗ 


Pop Corn, fanch, | . * 
altes, trodenesCorn, KIAVOTINGK Extracts ſchen; ein: | bhouſe Scheuerpulver 
an der Aehre, 5 zelne Partien, ſolänge als 5 Groß 5 | oder Swifts Sum 
daB Pfund. ..... c ausreichen, die Blafche C | oriost, Eure Aus = 
Waſchſeife, Swifts Pfirfihe, ganze,) Ananas, aefchnit-| Yahchfe su... de 3 
Artow Borar, pidled, der requläre!ten, Hawatiaıt, ee ze = 
49c Dar | Dat Meal, beit = 

390 rolltes, 


10 Stücke 430 gepadt, Sr. Abe: Pr 
"ir IC = 


für Yu 
Ueberbleibfel von Be- 1 
Blue Label Sconr. = 


fih um große Dinge von enticheiben= | Fomite, 
der Bedeutung Hanbelt. | 
+ x 


den), jedes 
u De 
Dreſſer Scarfs, 
aus feinem weißen 
Stoff gemacht, mit 


Sorte, ſpeziell für 


Mittwoch 32 c 


zu nur 
Grib Blankets — 


Hochfeine Damenſchuhe, wert 
bis 88.00; aus ſchwarzem oder 
braunem Kid, Patentleder oder 
ombinierten Farben; ber He 
foml ten Sarben; bet Hand 
geivendete oder biegiame ges 
nähte Eohlen, hohe Louis oder 
militäriſche Ab⸗— 
ſätze, zu 


Nahrunzssmittel-Market 


Waſchburn Gold Medal Mehl, Faß Sack P................... 81.79 


E nt Marke weißes Ewift3 Dirie Square mild Snowdrift, reines ve⸗ 
Roggenmehl — geräucherter Speck, getabilifhe BadfettPü, 
$1.55 Pfund 29c Reiner gemahlener 
echte holländische Feinfte Kiefige Sardinen, in} fhwarzer Pfeffer, Pd. 
$1.25 reinem Del, 4 N Feinfte Eh- und 
Feine alte Ernie Pen 


Nodäpfel, Kifte,, 
berrp Kaffee, — ge 


Schwarze Kid 
Strap Haus-Slippers 
für Damen, mit guten 
Lederſohlen und Ab⸗ 
ſätzen, Komfort Lei⸗- 
ſten und Abſätze, reg. 


* * * 


* 


Was aus dem eidgenöſſiſchen 
Wichtige Fragen hat jetzt der Ra- Schützenfeſte 1921 wird, iſt heute 
tionalrat zu erledigen, und zu den zu ſagen nicht möglich. Eine Ber- 
wichtigsten gehört ganz zmeifellos die ‚Nanımlung von etwa 50 Bürgern hat 
Frage der Bundesbahnen und ihrer | ich dieler Tage mit der Frage des 
Elektrifiſierung. In der jüngſten Schütenfeſtes in 
Kommiffionsfitzung erſtattete Stad⸗ Lauſanne zu beſchaftigen gehabt 
lin-Zug das Referat, in dem er und iſt unter dem Vorſit des Ge— 
darauf hinwies, daß der Bauvoran⸗ meinderats Arthur Freymond mehr⸗ 
ſchlag für das Jaht 1920 mit einer heitlich zu dem Beſchluß gekommen, 
Geſamifumme von 885,266,140 Fran- die Uebernahme des Schießens ab⸗ 
len gegenüber dem des Vorjahres ein zulehnen. 
bedeutendes Mehrfordernis aufweiſe. 
Veranlaßt werde dies in, der großen 
Hauptſache durch die terführung 
und Ausdehnung der Arbeiten für die 
Einführung der elektriſchen Zugför- 
derung. Diefe Aufgabe allein erfor: | 
dert nämlich nad) dem Voranjchlage ; 
eine Nufwendung von rund 51 Mil: 
Yionen Franken, während fie im Vor- 
jahre fi nur auf 30 Millionen be> 
lief. Bei Beiprechung diefes Themas 
aab der Referent feinem überzeugten 
Wunſche Ausdruck, daß das Tempo 
dieſer Arbeiten in keiner Weiſe ver— 
langſamt werden dürfe. Erfreulich 
war ſeine Mitteilung hinſichtlich des 
gegenwärtigen Kohlenbeſtandes der 
Bundesbahnen, der es allen ſchwieri— 
gen Verhältniſſen in der Kohlenver— 
forgung zum Trotz ermögliche, daß 
der zurzeit geltende Fahrplan der 
Bahnen aufrecht erhalten werden 


ill 


NN NR —— 
| 


Immun 


il 


— — — — — — 


Benſons 
* * * Heringe, — 


33c 


U) 


WIN UMLLAAUAUIAULN 


uuum 


Vierzehn Radierungen gibt es 
zur Zeit, um ein Wort auch über die 
Kunſt zu Tagen, im Oktogonkabinett 
des Züricher Kunſthauſes zu ſehen. 
Sie ſtammen von vierzehn verſchie— 
denen Künſtlern und bilden einen 
Teil eines mit Kunſtblättern 
Schweizer Meiiter ausacitatteten 
Kalenders für das neue Sahr, Die 
dee Hammt don einer Zürcher 
Kımitfreundin, die diefe 14 Künſt— 
‘fer gewonnen hat — je einen für | 
ieden der wolf Monote, einen für | 
den Imichlaa und einen fiir das: 

Schhıählatt de Kalenders. Das 
Buch it auf diefe Art eine ganz | 
nundervolle Leritung gemorden. — 
Buch it allerdinas mit richtig, 
denn es iit ein Kalender aum Auf— 
köngen. SNebdenfall3 erhielt jeder 
Käufer damit eine wirkliche Aumnit- 
‚Teiftung, die er fih aufbewahren 
plan ift für den 1. Juni bes fommen= fan, denn die im Bandhreffen« ! 
den Jahres in Ausjicht genoinmen. |fubferdrud bergeftellten Radierun. 

Faft 329 Millionen Franken find 'aen Iaffen fih ohne Schaden des 
nach dem Voranſchlage an Einnah- ‚Bildes von dem Safenderium Töten 
Imen von den Bundesbahnen zu er Jund Behalten fo ihre felbitändige 
warten, denen eine erwartete Aus=jichöne Wirkung. Betrilint find 
gabe von nahezu 289 Millionen ges daran F. Noga, Büri‘“ Srit Bault, 
denüberfieht. Diefe Zahlen werben Zürich: Sigriſt Gilſi, St. Gallen; 
natürlich nur innegehalten werben ‚I. Straijer, St. Gallen; E. C. 
fönnen und in Geltung bleiben, jo: ‚Nina; C. Th. Mener; Ed. Stiefel, 
ne, lange die Tarerhöhungen beibehalten | Hürich; A. Soder, Bafel: Sermann 
4Buůhnerfutter werden fönen. Die künftige interna- Gattiker, Rüſchlikon; H.B. Wieland, 

un folange der Worcat reiht, der 4 ZRß | ine Ceife tionale Werfehräftellung der Schweiz ,Schtimbz; Emil Anner: O. Gampertz 

für AIC I50 Mund Eat fürn. 109 Ehe au... 4Ee 3 —— Raus — und S8. Eggimann, Bern, 
Navel, California, die größ MeJutoſh Reds, fein zum Eſſen S großten utung ſein, i 
Orangen ten, bie wachen, 79 | Aepfel ne Koden, 6 Rund 49e Ein Po. u ——— 
=|tehr. Ver ere 


füß und faftis, Dubend 
FREIHERR: i = darauf hin, daß Deutſchland ſowohl 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEILL DE als au Stalien aus Gründen ber 


m̃ 
| Balutaverhältniffe ein Intereffe Da | 
| 


—— Ceetee friſch ge⸗ 

röſteter Kaffee, 3 

Pſund Büchſe für 81.33 

Keen — — — 

Waſchtabletten, 3 15c⸗ 

PTalete für........ — 330 
Friſa Su gg 


52.59 
Beſter Schnitt 
Pfund 


Round Stealk, Pfund 2230 
tter, 
Good Tatte Kuf Marnarine — 
— ſriſch gemacht, ſüß 29e 


— —— 

ier, Rühlipeicher, — frei 

und achumd, Mund zu ? ” na 
Friſch gemahlenes weißes 


eandled — das c 
Rolled Datmeal — 26c 


@ortierte Bartie von Duo. 
told Betten, mit guter Corte v. 
imitiertem Leder gepolſtert, — 
Golden⸗ Jacobean Oal⸗ und 


Mahagoni Pos 59.00 


liter, au 


Ein großes Sortiment 
bon 3301, Bfolten Miele 
fingbeiten, num it boller 


= 863,95 


$18.50 gany Baumwolle 
u. Silsmatragen, in als 


Ion Größen, 812.95 


zu 
— 
SITE 


Ein wunderbarer Bargain in Aidergeftopften 
bocfeinen 3 Ctüd Wohnzimmer Cuites, mit 
pradtvollem Zapeftiy Velour oder Damaft g& 


polftert lofe Eike und Epring 5247.50 
En 


oder Unecda Biscuils, 
3 Mafete für 23C 


Zoilet : Papier 
Toilet:Rapier, Grepe 
: | Tiffue, berforierte Blät=- 
ter, de tert (8 Roll. an 

jeden Kunden) ; fpeziell 8 


Hcheld audgelaile, 


2: BE NOHRFRR 
3 Pfund für nes Schmala, Pfund. 


Bad, fperıell, Mittwodh, per Eet.. 
Meinweihe Lane Yilgma- 


tragen, alle $16.95 


Größen.... 
8X re 


De 


IT DD 


17. Jahr bei Wieboldt’s, 
rei! Laſſen 
Cie neueCoil 
Cpring3 bei 
uns maden,& 
Doppel »Schs N 
linſen reze— 
mentiert oder 
neue Schraun—⸗ 
ben für Ihre 
Gläſer gelie— 
fert. Zögert 
nicht,es loſtet 
nichts — 


Detroit Jewet Kom⸗ 
bination Herd, — mit 
Nickel Trimmings und 
hohem Cloſet, mit drei 

Star Brennern — 
185. Badofen,— 
für Soblen und 
&a3. (6 Fuk Ber 
Bindung frei) am 


T 
RX 


810.50 ſanitäre Couch, mit Coil- 
Stütze, ſpeziell, nur für 


Rollen zu nur 
Mittwoch für 
Mittwoch, äl 87.95 $3.90 und 84.50 fur 


— 1 887.50 Gruner Filz Vad, dazu vaſſend, 7.50 230 Glaſer ſind unere populären Preiie. 
Kam Die obigen Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden INN 


— — 


* 


tadellos paſſende 


| 


= 


zul 


fann. . Ein neuer berbefferter Fahr: 


.———————e nn a en nn nenn 


Second Fioor 


49€ 


Kaffee täglich friich gerditet. 


| 


| 


Geldübermeilungen | 


— nach — 


Deutſchland 


— und — 


allen Yändern der Wet 


prompt unb munter voller Garantie, 


Dentihes Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Brieflihe Anfragen werden prompt bes 
autwortet. 


Ausland⸗Abteilung. 


N. A Beak & Company 


196 R. Elarf Stra se, 
Ede Yale Straße. 


Telephon Franklin 3210, 


ja5*Z 


Kaufe 


Alte künstliche Wegen rajher, ge: 
willenhafter und Ioı- 


lauter Erledigung von 


Geldſendungen 


—nach — 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangele⸗ 
genheiten wende man ſich an 
ZFDa3 alte deutiche Bankhand "I 


NOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeit 
105 LaSalle St., Ecke Monrose 
GUCcACO 


Ynzländiice Reiiel 


Checks und Kabel 
Berlin Wien Budapeſt 


Beutihe Bonds 


bringen 
10 0 
4%, 4%, 5% 
bieten Muglichkeiten für große 
Proſite. Preiſe rangteren 
bon $15 bis $25 per 1000 
ME. VBonds gegenüber ihrem 
Pariwert von 8288. 


Schickt für Liſte CH-10. 
9* — 
Raabe, Glissmani Go, 


20 Brond Etr, 
New Hort, 


| 
| 


Gofdrunen und Srüdenarbeit in tedem Bur | 
ftand, vollftändige oder „erbrodhene Gebilfe, 
auch Teile berfelben Wir Aahlen den.vollen 
Wert, Bringt diefelben oder ber Poſt 


The Victrria Wental 


Exı ıange 


143 North Wabaſh Ave, Ede Randolph Etr.. 
vierter Yloor, Zimmer 405, Chicago, Su dt 
ondii # 


"int die „Boanntaamart, 


mm — 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, IN. 
Tifen jeden abend bi8 9 hr. Sonntags 
bi 6 Uhr abenvs, 


VIUTROLAS 


und (irafonolas 


Bar oder } 
60 Tage wird fü 


minanmnnmmmn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


* 


a» 


| 
ran haben, ihren Verkehr über ven‘ 
Brenner zu dirigieren. Cine wejent- 
(iche Rolle Tpielen in dem Ausgaben | 
boranjchlag begreiflichermeife die: 
Ausgaben für das Perfonal, die mit: 
191 Millionen Franken eingejtellt ; 
worden find, ohne da3 in bieler 
| 


Kranke Leute 


Es koſtet nichts, De. 
Noſz wegen irgtud ei⸗ 
ser Krtankheit oder 
Sqwãche zu konſultie · 
sen. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 

J matismus, Magen⸗ 
—AA Ratarıh 
droniſche Krantheiten, 
J Blutſtörungen, änſtel⸗ 
tende Kranlheiten, 
Nervenfhwähe. cro⸗ 
uifae, private & alle 


Korrefpondenten: | 
Berlin, Bremen, 


Berlonen, weldhe wünidhen nad 


Deutſchland 


zu gehen, offerieren wir unſere Einrichtungen. 
um bien 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- nu. Eijenbahnbillette, 
Werhiel auf Berliner Banken 


und alle notivendigen Dofumente au beiorgen, 
die fie inttand fehen. mit einem Minbeftinaß 


| 


Original 
Vietrotas uno wolumbia 
Eprechmaichinen 


Yür Bar oder feihte Abzahlungen, 


Neueſte Records gerade aus Deutſch- 
— land augelangt. 


Vogel fliegt in 
bie Melt binaus; 
Deutſche Trinklie⸗ 


Geldſendunge 
UNGARN 


J 
Summe bie zur Zeit fehon befchiofles 
nen Nadteuerungszulagen eine Bes | 
rüdfichtigung gefunden hätten. Wenn 


v 


5 


der, Rotpourri; — 
Die der unglüdte 
Landyartie; Das 
Begräbnis don ei» 
nem Schwein: Hoch⸗ 
zeitsfeier in der 
Heimat: Freiheits⸗ 
marfh; Erinnerum- 
gen an Johann 
Strauß: Behüt dich 
Gott, e8 wär’ fo 
ſchön geweſen; O 
ſchöne Zeit: Rheim⸗ 
lied; OÖ bu fcdhöne 
Chmpelbant: Uus der YZugendzeit; 
und biele andere zur Auswahl, 
Statalog frei. — Beltellt, fo lange ber 
Vorrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
Chicago. Tel Diverfey 2799. 
Abends offen. 


Fragt nach 


Hornleiden wi. man die Gewinn. umd Verlujtred)- 


ſenſchaftliche mo⸗ 

oerne Behandlung, 
anwendet, bringen die 
nd Lebenskraft zurſc 


wie Dr, Roß ſie 
fundbeit, Starle u 
Dad ats 
(werbeflerteß 
— 
t. Rob’ 25jährtge praktt 
Epezialift bietet = — — 
erieiarei den 2 ebrtlichen Behandlung 
N onfultation ode i 
eetung foftet Eie nichts ——— 
Ibr Leiden weiter 


Kommen Eie € 
fortf&reitet. — 
Dr. Roßz berechnet ſo mes 
er feinen Bufiand zu bere 


* drung als 
Kranlen Eiherheit einer 


Kein Beitveriuft, 
nig, daß lein Kant 
nadläffigen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Spejiatif 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre muf demjelben alten „ia, 
Ein gradnierter und Iizenfierter Arzt feit 1 


35 Süd Dearborn Strafe, 
Ede Monroe, Chicago, / 
tm Grilly-Gebäude, Euite 506-507, 
- Nehmt Elevator zum 5, Moor, 
breitunden: Täglich bon 9% 
nahm, und an Eonntagen a 4 
1; aud Montar, Mittwpd, Sreita u, Camds 
tag abd8, dv, 7—8, GE wird beuti aeſvrochen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Fein gemadt. — „Wie bift du 
benn deinen Teilhaber, den hochnäfi= 
gen, eingebilbeten Menjchen mieber 
Iosgeworden?“ — „Das habe ich fein 
gemacht, dem bin ich faugrob gefom- 
men!” % | 


—ñi 


nung ins Auge faßt, ſo ſchließt ſie 


Ge mit einem Defizit von 6 Millionen 
eeiehnete beutiche Heilmittel zus Franken ab, und der mutmaßliche 
ooh ſar die deuuna ven viit. Paffivſaldo der Gewinn- und Ver⸗ 


luſtrechnung wird zu Ende deßZah—⸗ 

es 1920 rund 230 Millionen 
Franken betragen. Von Seiten der 
Kommuniſten wird der Wunſch aus- 
geſprochen, die Ausgaben für die 
Militärtranspörte während der Mo— 
biliſationsſeit den Bundesbahnen 
auf Heften der Mobilifationsred- 
nyng zurüdzuerjtatten, dody wird 
ſas Eifenbahndepartement erit i.ı 
eine Prüfung diejer Frage eintreten 
müffen, Erhalten die Bahnen den 
Aufwand zurüd, fo ftellen fie fid) 
um 40 Millionen Franken befier. 
Jedenfalls Tönnen diefe Mitteilun- | 
gen und Wünfche nur mit Freuden 
aufgenommen Werden, namentlidy 
die Ankündigung des neuen, berbej- 
ſerten Fahrplans, obgleich es doch 
bei uns lange nicht ſo trübſelig aus— 
—* wie in den deutſchen Nachbar⸗ 
andern, 


* 
Aber weil ich 


Re 
rade vom Bun 


* 
8 


Bar gerechnet. 

Blatten uAiten 
Sprachen. 4 

Snferlei, wo Jhr 

ure Maidine A 
lauft, Ihr fünnt 
ftet3 alle Sorten 4 
Record in diefem W 
Laden erhalten. — | 
ir führen einen | 
fer großen Nor WM 
rat bon Ddeutihen I 

Records. 

Es wollt ein Jã⸗ 
gerlein jagen, Ge⸗ 
fang; Lang, lang 
it'3 Der. Gefang, g 
85 — Es fteht W 
eine Lind in jenem 
Zal. gefungen von _ — 

Ama Glud und Reimer, $1.50. — Par: 
lader Ländler, Namersdörfer Ländler, 85c 
33ballepp Pändler, Langgrieferfändler, Böc., 
m Nedar, am Rhein, gelungen bon Ales 
zander Heinemann; Etändden, gelungen 
von bdemfelben, $1.25, — Radebly⸗Marſch 
51.25. — Lorelei, Chorgefang; In einent 
lüblen Grunde, Chorgefang, 851. — Alt: 
niederländiſhes Danigebet. Chorgeſang: 
Der Waldlönig, Chorgelang, die Platte 8öc. 

Unfer Borrat an Maſchinen iſt groß 
und vollftändig und folltet Ihre irgend 
eine fpesiclle Sorte von Kabinett wün— 
Ihen, wir fünnen fie für Eu beiorgen. 


Poltbeftellungen werden pünltlih außs 
gefũhrt 


Ruf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre— 
ter. Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt per Expreß abgeliefert, 

Leute, die nad der alten Heimat ab» 
ren, fönnen eine Lleine Eorte Mafdhine 
für ihre Lieben als Gelhent Ei Bad 

Liberin Bouds in Zahlung nenom 
Singer» Nähmaihinen fie auf 


* 
” — 
r A} 


* 


von Unbequemlichteit und Zeitverluſt zu reiſen 
Zu Beſprechungen eingeladen,. bei denen voll— 
ftändine Ausfunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., Ine. 


1646 LARRABEE STR. 
Set. Diveriey 2567, 


Wir offerieren bdentiche Warf au Ichr nie 
drigen Breifen mas fie au einer wiinichend 
werten Geldanlage madt Wir übermweilfen Geld 
nah Deutic.Deiterreih, Ungarn, Gicho-&io- 
alla, Zupa-Stavien, Rumänien u. ber Schweiz, 


d310*% 


Heldlindungen! 


Eifenburger, Wielielburger, Debenburger, 
und zwar nad gang Ungarn, Tann man Geld 
fenden, Dergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Um Auslunft fragt Euren Er-Chapmeifter, 
ebe Ihr zu anderen geht. 


Schittskarten 


über alle Linien nad) und vn Europa, 
Neife: „fe nnd Bermits beiorgt. 


Nm Sehoeternacker & Son 


Autorifierte Agenten ber Eüodfeite, 
4156 Wentworth Ave, Xel. Boulebarb 2803. 
ta17bidofafon* 


„Lejet die Sonntagpoft“, 


22 
2 3 


Luxemburg, — 


onen ® 018 8; Eonniags ven 10-1 


na& Teutichland, Tentid.Teiterreih, Exeho- 
flovalia, Ingoflavia, Poland, Yumäs 
nien nnd Stalien. 


Schiffstarten 


UAgeutur und Notariats. Kanzlet. 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 


4 


7 


. 


b19 W. North Ave. Teı. Diverjeh 8287 | & 


: Notariats = Kanzlei. 


107 ©. Albland Ave. Tel. Blvd 6570. 


DOlien 0—8 Eonntagd 9—12. 
10d3** 


Direkt nah HJamburg 


Sampfer „Manchuria” am 11. Yebruar, 
Dampfer „Mongolia” am 25. wWebruar. 


andere Schiffsfarten ns 


Notterbam, ‚Sabre, Antwerpen, Copenhagen, 
Trieſt. 


Geldiendungen — Veld » Banknoten, 


Liberty Bonds — Wechſel anf 
Dentiche Bank in Berlin, 

auf erfte Danlen in Delterreih, 

‚ Böhmen, Rolen, Galizien, Schweian, 

Idfendungen nah NWiga, 

Libau, Lithauen, Efthonien, Kurlam, 


‚J. S.LOWITZ, 3%: 


5 Yınre, 
Dearborn Etr., Ede Ab 
» 


. 


born, 


schiftskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
aach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Poſtaufträge werden yünftiih andge 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO LL. 
2. wloor, erite Tür, 
Tel, Lincoln 359. 
Tffen jeden Abend bi8 9 Uhr und 
Sonntand bid mittag, 


ea‘ 


State Ban 


North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Banf für Euere 
Erſparniſſe. 


Spateinlagen in Summen von mem Dol⸗ 
lar oder mehr bis zu irgend einer Sum— 
me werden angenommen. auf velche drei 
Prozent Zinſen bezablt werden dalbfſbt 
lich gutgeſchrieben 
"=, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monat3 deponiert. wird, 
sieht Sinien vom Griten an. 
Zicherheitögewölbe,. Das neräumtgite 
vollftändiaite Eicherbeitsneroälbr onuf z 
Nordfeite ftcht im. Verbindung mit der 
Bank. Käften $3 per Aahr und aufwärts 
Beamte 
zandın G, Rofe..cccraossssee.... Bräfiden 
Charles E. Schick. ..Vi⸗ebroſident 
Quo G. Rochling. 4aflieret 
Actor H. Thiele.... »...1t8laffierer' 
Balter R. Sub. ooocnnce ee Hilfstäffterer 
Men Eamötag abend3 hon 6 Mia 9 Uhr 
Eure Kundſchaft iſt Herzlich Atfllonımen. 


frfondi® 


WI.LIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
a 





